. Anzeig 


— in der — 


We 
„Abendpost“ 


Ba: | Ausgezeichnete Wirkung, | 


1 Gent 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Geliefert von der United Preß.) 
Inland. 
Auf der Bacillenwadt. 


New Norf, 23. Sept. Noch immer 
geben die Gejundheitsverhältnijje hier 


feine bejondere Beranlajjung zur Beunz ' 


ruhigung. Die Gefammtzahl der To: 


desjälle, welche bisher nachweislich ins | 


folge der Cholera vorfamen, beträgt 6. 
Der Canalboot-Capitän Carr, welcher 
in feiner mütterliden Wohnung zu New 
 Yrunswid, N. %., Itarb, hat, wie jest 
Prantlich erklärt wird, ebenfalls 
ajtatiiche Cholera gehabt. Als verdäch— 
tiger Strankheitsfall wurde derjenige des 


Briefträgers Manuel E. Pescia dahier | 


angemeldet, jowie derjenige des 55jäh: 
rigen Henry Frid. 
pallagiere des Hamburger Dampfers 
„Moravia“ find jeist endlih auf Ellis 
siand gelundet worden; jie maren am 
30. Augujt angefommen. Der Dampfer 
„Havel“ von Yremen ijt aus der 
Quarantäne entlajien worden, , ebenjo 
die Dampfer „Wejternland“ und 
„Spaarndam.* Das amtlihe Bulle: 
tın des Dr. 


jenen Dr. Hamilton) vom Camp Yow, 

Sundy Hoot, lautet jehr günjtig, ebenjo 

der amtliche Bericht aus Fire Jsland. 
Berjängnißvoller Feuerlärm! 

New Dorf, 23. Sept. Sn einer Sy: 
nagoge, No. 27 Ludlom Str., erhob 
emand beim Gottesdienit einen zeuerz 
lärm. Sofort gab es eine Panik. 
Alles rannte nad) der Thür, und man 
glaubt, daß in dem Gedränge mindes 
jtens ein Dubend Verjonen umgefoms 
men jind. Bier Leichen find bereits ge= 
funden. 

Das Feuer jelbit richtete nur unbe: 
deutenden Schaden an und wurde vajd) 
gelöſcht. 

MNeun Perſonen wurden mehr zoder 
weniger ſchwer verletzt. 
Jans? Peiniger angeklagt. 

Pittsburg, 23. Sept. Die Groß: 
geichworenen haben geitern auch die 
Stlagen gegen Dberjt Hamfins, Oberit- 
leutnant . Streator und Dr. Grimm 
vom 10. pennjylvanifchen Milizregi— 
ment, wegen thätlihen Angriffs auf den 
Nilizjoldaten Jams, für begründet ge: 
funden und gegen jeden der genannten 
Shinder wurden zwei Anflagen erho- 
ben. Sams war bDefanntlih an den 
Daumen aufgehängt, mit Schimpf und 
Schande aus dem Lager getrommelt, 

nd ihn jogar das Bürgerreht „ge- 
nommen“ worden, weil er auf Berg: 
mann, den AridsAttentäter, ein Hod 

ausgebradt hatte. 
- Kerner wurde der Seeretär der Gar: 
negie’ihen Kabrifen, Yovejoy, unter der 
von Horfeitead aus erhobenen Klage des 
Aufrud 5 unter erjhwerenden Umftän- 
den, des Anariff3 und der Schlägerei 
verhaftet und unter S2000 Bürgidaft 
geitellt; ähnliche Stlagen find gegen den 
Garnegie'jhen Gejhäftsführer Frid, 
fowie gegen Laifhman, Curry, Potter 
und Ebild berett. 

Der Satholikenconvent. 

Dubuque, Xfa., Sept. Die 
Gonvention des Deutiden Nömijch- 
Katholijchen = Gentralvereins ſchloß 
geitern Abend mit einem Bankett im 
Schügenparl. An St. Youis wird die 
nächte Convention ftattfinden. 
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Setsjähriger Wahnfrevfer. 

Dayton, D., 23. Sept. Gejtern 
Abend wurde ein Güter-Schnellzug der 
„Dig Four*-Bahn dur einen nichts- 
nußigen Gjährigen Knaben zum Entglei: 
jen gebradt, welder die Weihe faljc) 
ſtellte. 

Der Kerl ſagte, er habe nur einmal 
ein großes Bahnunglück anſehen wollen. 
10 Waggons wurden zertrümmert, aber 
Niemand wurde verlehztt. 


Dampfernahrihten. 
Angactommen. 


New Dorf: WBolaria von Stettin 
(mit 170 Ginwanderern); La Touraıne 
von Cherbourg; Germanic von Liver: 
pool (mit 213 Gajütenpajjagieren); 
Gritic von Leith. 

Baltimore: Gera von Bremen (mit 
1100 Sinwanderern, aber Alles wohl.) 

Philadelphia: Britijh Prince von 
Piverpool; Bennjylvania von Antwerpen 
(aus der Quarantäne in Lewis ent: 
laſſen). 

Liverpool: Bovie von New York; 
Michigan von Boſton. 

London: Minnefota von Philadel- 
pbia. 

Southampton: Kaijer Wilhelm IL, 
von New Dort nad Bremen. 

Wetterbericht. 

Für die nächſten 18 Stunden folgen: 
des Wetter in Ylinois: Schön, nur 
wahrjcheinlich gelegentliche Regenfchauer 
heute Abend oder am Samitag in nörb: 
lichen Theilen; Südwinde. 

— Jebt find jümmtliche Leichen der 
beim Bahnunglüd unweit Shreve, O., 
Umgefommenen wiedererlangt, ausge: 
nommen die Leihe des Rojtbeamten 
Mann von Chicago. Die Gejammt: 
. zahl der Getöbteten beträgt 11. 

— Wie aus Cedar Rapids, Ya., ge: 
meldet wırd, betreiben Die jtritenden 
Bahntelegraphiften ihren Ausjtand fehr 
eneraiih und rüdfichtslos, und während 
ber Naht wurden majjenhaft Telegra- 
phendrähte zerfchnitten oder jo in Vers 
wirrung gebracht, daß aller Verkehr 
unmöglid war. Viele Bahnzüge halten 
in den Biebhöfen, weil fi) die Zugfüh: 
rer wegen des unterbrochenen Telegra- 


5 phenvertehrs nicht weiter zu fahren ge: 
trauen, 


Die | 
| fommen jeien, 


Die Zwijchendeds: | 


HER A 


Qusiaud., 
Der Cholera-Rummel. 
Das Pußfikium kommt noch nicht zur Ruhe. 


Hamburg, 23. Sept. 
| 423 neue Cholerafälle gemeldet worden, 
|d. h. 90 weniger als vorgeitern, und 
| Todesfälle 159, oder 22 weniger als 
vorgejtern.  Gejtern Abend befanden 
fih noch 2777 Berjonen in denSpitälern. 

Berlin, 23. Sept. Die Polizei hat 
neuerdings ein jcharfes Auge auf die 
| Boote und Kähne, welde in der Spree 
| und der Havel liegen, da jich das Ge: 
| rücht verbreitete, daß auf diejen Fahr: 
zeugen eine Anzahl Cholerafälle vorge: 
ohne daß der Polizei 
Meldung davon gemacht wurde. 

Bufarejt, 23. Sept. Wie man hört, 
ift daS Lager der rufliichen Truppen, 
welches ji zu Neovo, Beijarabien, in 


| der Nähe der rufjiichen Grenze befindet, 


ein Mittelpuntt für Choleraanjtedung. 


| Die vufliihen Behörden jind jhon er: 


fucht worden, das Yager abzubreden, 
weigerten jich aber, dem Gefud zu ent: 
ſprechen. Einem Bericht des „Rumä— 
niſchen Lloyd“ zufolge, iſt unter den 


z ) | Truppen in der Waladei die Cholera 
Sawtelle (Nachfolger des | 
auf jeinen Boten nah Chicago beiu= | 


ausgebrochen. 


92 


=). 


Antwerpen, Sept. Zmei frijche 
Cholerafälle jind geitern bier aufgetre= 





ten. Im Ganzen hat es bis heute hier 
159 Grfvanfungen und 63 Todesfälle 
gegeben. 
Queenstomn, 23. Sept. In Folge 
einer Ordre der amerifaniihen Bundes: 
behörden, wonad feine Pajjagiere zwei: 
ter Glajje aus transatlantiihen Dam: 
pfern landen Dürfen, wenn jie nicht: bes 
weijen fönnen,. daß jie amerifanijche 
Bürger find oder Wohnungen in den 
Ber. Staaten haben, hat der von Yiver: 
pool nach Bojton bejtimmte Dampfer 
„Gephalonia“ 40 Bailagiere in Yıver- 
pool auögejeßt und 33 andere, welche 
nie in den Ber. Staaten gewejen waren, 
wurden heute in Queenstown ans Land 
gebradt; 6 anderen, welche von hier nad 
Boiton fahren wollten, wurden gar nicht 
geitattet, fih einzujchiffen. Die „Ges 
phalonia hat jeßt nody 155 Salon: PBaj: 
jagiere und 181 Bafjagiere zweiter 
Glafje an Bord. 
Havre, 23. Sept. Gejitern erfrank- 
ten hier wieder 8 Verjonen an der Cho- 
leva, und jtarben 2. Am Mittwod) 
waren nur 4 Erkrankungen und 1 To 
desfall gemeldet worden. 
London, 23, Sept. 
jpondenz aus Hamburg merden die 
Hamburger Behörden gegen den Bor: 
wurf jträflicher Yahrläffigkeit warm in 
Schuß genoinmen; e8 wird gejagt, nad: 
dem die alleverjte Beitürzung vorüber 
gewejen jei, hätten die Hamburger jo 
erfolgreih mit dem Uebel gerungen, 
wie feine andere Stadt — au London 
nicht — unter den gleihen lmjtänden 
es befjer vermocht hätte; ja nur wenige 
hätten es ebenjo gut gekonnt. 





In einer Corres 


die Verhältnifje in London liefen in 
einen derartigen Yall Schlimmes be: 
fürdten. 

Wien, 23. Sept. 
find hier plößlich geitorbeun, machdent jie 
Bredhen und Durchfall gehabt. 


Fünf Berjonen 


Wien, 23. Sept. Aus Krakau, 
Derterreihiich =» Polen, werden 7 
Cholerafälle gemeldet. 

Paris, 23. Sept. Herr Dumay, 
ein Mitglied der Deputirtenfammer, 
wurde nebjt Weib und Kind von einem 
choleraartigen ‚Leiden befalen. Man 
fürdtet, daj die yamilie die afiatifche 
Cholera hat. 

Berlin, 23. Sept. Das Bublitum 
beihäftigt fich viel weniger mit dem 
Cholerajhreden felbit, als mit denVor: 
fihtsmaßnahmen der deutichen Behörden 
dagegen, — und Niemand ift von den: 
jelben erbaut. Die ärztlide lnterju: 
Hung von Bahnzügen wird viernal zwis 
ihen Berlin und Köln wiederholt. 
Haben jich früher die Behörden da und 
dort durch übermäßig rüdiichtsloje Be: 
handlung des Gepäds der KReifenden 
hervorgethan, jo gehen jie jeßt fo zime 
perlih damit um, als ob fie ja nicht die 
Ruhe der Eholerabacillen drinnen jtören 
wollten. 

Ganz Berlin, mit Ausnahme der 
öffentlichen Aemter riecht wie ein Secir- 
faal. Eine gemwijje Gleichheit der Be 
handlung von Reich und Arın fucht man 
bei lebertretungen der gejundbeitlichen 
Verordnungen durchzuführen; ijt Die 
übertretende Perjon arın, fo wird fie mit 
einer Geldjtrafe belegt; ift fie wohlha- 
bend, jo wird fie eingejperrt. (?) Wenn 
die Cholera in Hambura und ander: 
wärts zu bejjeren Behaujungen für die 
Armen führt, jo wird fie ein wahrer 
Segen jein. In den älteren Stadt: 
theilen Berlins herrjcht ebenfalls eine 
beflagenswerthe Ueberfüllung, obwohl 
die Zujtände nit ganz fo jhlimm find, 
wie in Hamburg. Es ıjt nidts Sel: 
tenes bier, daß 53. B. vier Familien in 
einem Eleinen Raum zufammengedrängt 
find. 


Gefiel der „Arenzjeitung‘‘ nidt. 


Berlin, 23. Sept. Die „SKreuzzei- 
tung“ ertlärt, bie Feier zu Ehren des 
90. Geburtstages des ungariſchen Pa: 
trioten Ludwig Kofjuth in Budapejt jei 
„eine ſchmachvolle anti-dynaſtiſche Kund⸗ 
gebung geweſen und eine Drohung für 
den Frieden und den Fortbeſtand Un— 
garns.“ 


neue 


Bweirad-Wettfaßrt. 


Wien, 23. Sept. Zweiradfahrer von 
allen Nationen find eingeladen worden, 
ih an dem MWettfahren zwifchen Wien 
und Triejt, über Grajje, zu betbeiligen. 
Die Route it 310 Meilen lang. Die 
Tahrt findet gleichzeitig;mit dem Offi⸗ 
—— von Berlin nach Wien 

att. 


Geſtern ſind 


en — EREN TR 
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Liebestragddie. 

Prag, 23. Sept. Aus Jungs Bent: 
lau verihwand am 11. Sept. ein Dffi: 
cier und gleichzeitig jeine Geliebte, est 
find die Yeichen Beider in einem wenig 
Bulvermagazin gefunden wor: 

en. 

Die Eltern des Mädchens waren 
gegen die Verbindung geweien, und der 
Officier erjchoß daher erjt jein Liebchen 
und dann jich jelbit. 


Ssohwaffer in China. 
Hongkong, 23. Sept. Der Hoang: 
Ho ijt wieder ausgetreten und hat be= 
reits gewaltige VBerheerungen angerid)- 
tet. Zwölf Städte jtcehen bereits unter 
Waſſer. 
— 


Telegraphiſche Notizen. 


— Ein Schiffer und ſein Kind ſind 
in Berlin geſtern an der Cholera ge— 
ſtorben, und der Sohn eines anderen 
Schiffers iſt erkrankt. 

— In Conſtantinopel ſind nicht weni— 
ger als 2000 Studenten, welche der Re— 
gierung läſtig geworden waren, verhaf— 
tet und auf zwei Dampfern nach unbe— 
kannten Gegenden gebracht worden. 

— Einer Meldung des Londoner 
„Standard“ aus China zufolge hat eine 
chineſiſche Truppenmacht eine Abtheilung 
des ruſſiſchen Oberſten Vanoff, welche 
jüngſt gegen Knooloon vorging, zurück— 
geſchlagen. 

— Aus Italien kommt die Meldung, 
daß jetzt ſämmtliche Räuber und Bandi— 
ten, welche ſich jüngſt bemerklich mach— 
ten, in den Händen der Behörden ſeien. 
Viele Leute wollen's aber noch nicht recht 
glauben und ſehen darin nur einen Ver— 
ſuch, die Touriſten wieder mehr italien— 
luſtig zu machen. 

— Der Amerikaner Poultney Bige— 
low, welcher den Kaiſer Wilhelm in 
Potsdam beſuchte, erklärte den Vertre— 
tern der Preſſe die Angabe, daß ſich des 
Kaiſers Jacht „Meteor“ an einer Wett— 
fahrt um den amerikaniſchen Becher be— 
theiligen werde, für eine irrthümliche. 

— Die Londoner „Times“ läßt fich 
aus Paris über die 100jährige Jubel— 
feier der Proelamirung der franzöſiſchen 
Republik berichten: Während die unte— 
ren Volksclaſſen mit ganzer Seele an 
dem Feſte theilnahmen, beobachteten 
nicht nur die monarchiſtiſchen Reactio— 
näre, ſondern auch das eapitaliſtiſche 
Bürgerthum eine mürriſche Zurückhal— 
tung. Eine Ausnahme von letzterem 
machten nur die jüdiſchen Bankiers, 
welche der Antiſemitismus in die Arme 
der Republik getrieben hatte. 

— Geſtern Abend um 6% Uhr ver: 
tagte jih in Wajhington das 26. Yah- 
reö-eldlager der „Grand Army. * 
Das nädhjtjährige wird in Indianapolis 
ftattfinden. Ym großartig gejhmüd: 
teu Penjionsgebäude fand geſtern 
Abend noch ein glänzender Empfang 
jtatt. PBräfident Harrifon fonnte, ob: 
wohl er wieder in Wajhington iit, 
wegen der Krankheit jeiger Gattin auch 
diefem Greigniß nicht beimohnen, und 
wurde durch Bice - Präfident Morton 
vertreten. 


— Aus Quebec, Canada, wird ges | 
meldet: Mehrere Hundert Einwohner, | 


welche Fürzlich mit dem Dampfer „Sar: 
dinian“ und anderen Dampfern anlang: 
ten und jyahrkarten nah den Ber. 
Staaten hätten, werden bier noch immer 
zurüdgehalten, um die Entſcheidung der 


amerifanijchen Regierung darüber abzu= | 


warten, ob ihnen erlaubt wird, nad) 
doppelter Desinficirung das Gebiet der 
Ber. Staaten zu betreten. Viele von 
diefen bedauernswerthen Leuten find 
aller Mittel emtblößt und Fönnen jich 
weder Lebensmittel noch Nachtlager ver: 
ſchaffen. 


Starker Tobak. 


Ernſt Stier und Friedrich Hahn muß— 
ten heute für zwei Pfeifchen Taback, 
welche ſie ſich auf dem Wege von der 
Arbeit nach ihrem Heim in Lake View 
hatten ſchenken laſſen, neunzehn harte 
Dollars bezahlen. 

Das kam jo: Die Beiden Hatten 
geitern Abend einen Straßenbahnmwagen 
der Lincoln Ave. bejtiegen und jich auf 
einer der mittleren Bänke bequem ge: 
madht und dann ihre Pfeifchen in Brand 
gejeßt. Der Conducteur Fam und for: 
derte jie auf, entweder auf der Naucher: 
banf Pla zu nehmen, oder das Dam-= 
pfen einzujtellen ; eine Dame bejchwerte 
fih, der Geheimpoliziit Yorh interve: 
nirte, aber e3 half nichts, die Beiden 
ihmaudhten ungenirt weiter, bis fie ver: 
haftet wurden. 

Die Rehnung, weldhe ihnen heute 
von dem lert des Polizeigerichts in 
Lake View überreicht wurde, lautet: 

...$10.00 

Gerihtskoiten .........2..... 2.00 
Bürgſchaftsſcheine — 
Buße für Mißachtung des 
Gerichtes ee ER 


Summe 819.00 

Die Buße hatte einer der Raucher 
verdient, indem er einem der Zeugen Die 
Bemerfung „D, Sie Lügner!“ an den 
Kopf fhleuderte. 

Wirklich ſtarker Tobak! 

Von zwei Uebeln das Kleinſte. 

Frau Alice Slack, die Frau des Koh— 
lenhändlers aus New Jerſey, welche mit 
dem Buchhalter ihres Mannes durchge— 
brannt war, ließ ſich heute, wahrſchein⸗ 
lich durch den Aufenthalt in der Zelle 
mürbe gemacht, bewegen, mit dem Gat—⸗ 
ten die Heimreiſe anzutreten, worauf der 
Buchhalter ebenfalls entlaſſen wurde. 


ñeſet die Sountassbeilage der Abendpoſt. 


— — 


a 


Aus dem JIrreugerichte. 


Der Fall Müller-Mayer. 


— — 


Ein Irrſinniger hält ſeine geſunde Das heutige Verhör nicht ungün— 


Gattin für geiftesfranf. 


drau Ella Hynes von No. 1 Fulton 
Str. wurde heute dem Arvenrichter vor: 
geführt. 

ALS Zeuge trat der Gatte der Frau 


ftig für den Angeflagten. 
Die Entidyeidung vorbehalten, 


An der gegen Charles Mayer von 


| Theodor Müller erhobenen Mordan: 


auf und gab auf die Frage, wie fich denn | 


der Wahnfinn der Kranken äußere, 
die Yrau lebe in der Einbildung, daß er 
jie mighandle und ihr nah dem Yeben 
trachte. 
Arztes Dr. Noble kam zu Tage, daß die 
Frau zu ſolchen Befürchtungen genügend 


2, handelt ſich betanntlich in der Sache um 


Abend 
Auf Befragen des County-7 2 a 
180g 5 “| junge Leute — den Kläger, Nathie und 


ariffscAnklage gelangten heute die Ente 
lajtungs: Zeugen zur VBernehmung. Es 


einen Schuß, den Mayer an einem 
im vorigen Monat auf drei 


| Schweizer — abgefeuert bat und dur 


Grund habe, da ihr Mann jtets ein | 
Rafirmejjer unter jeinem Bettfiffen habe. | 


Die angeblid irrjinnige Frau Hynes 
erzählte dann in einer vollfonmen rus 


higen und vernünftigen Weijfe die Ges | 


Ihichte ihrer Leiden. 

„Mein Mann,“ fagte jie,- „hat oft: 
mals gedroht, mich zu tödten, und aus 
diejem Grunde will ich nicht mit ihm 
zuſammenleben. Eines Nachts verſteckte 
er ſich, mit einem Raſirmeſſer bewaffnet, 
unter dem Bette und wartete auf mich.“ 

„Glauben Sie etwa, daß ſer ſelbſt 
geiſteskrank ſei?“ 

| „na, das glaube ih. Einer jeiner 
Mutter beging Selbſtmord.“ 

Unter jolden Umitänden muhten die 
Gefhworenen die Freilafjung der uns 
glüflihen Frau anordnen. 

Frau Dorothea Fries wurde für irr: 
ſinnig befunden und wird nad Jefferfon 
gebracht werden. Dajjelbe Schidjal hat 
die zrau Amalia Hedt, von No. 29 
Willow Str., welche jich vom jpiritua- 
Lijtifchen Medien verfolgt wähnt. Frau 
Either Cole, die Gattin eines Arztes in 
Slencoe wird wegen Berfolgungswahnes 
nad) Stankafee gebracht werden, 

Der im Hauje No. 55 Wilfon Str. 
wohnhafte Benjamin Mendelfohn machte 
ih Fürzlih das Vergnügen, in einem 
jpanijchen, mit allerlei Berzierungen 
verjehenen Gewande jpazieren zu gehen. 
Einem ihm begegnenden Bolizijten fam 
das fpanifc vor und er verhaftete daher 
den Mann. Der Bolizeirichter wollte 
Symptome von Wahnjinn an Mendel: 
fohn erfennen und jandte ihn daher in’s 
Irren-Hoſpital. Heute entließen ihn 
| die Gejbwnrenen als gejund, gaben ihn 
aber den Rath, nicht mehr jpanıjch zu 
: Fommen. 


Eine Räuberbande feitgenommen. 


Der gefückhtete Bandit Scully und 
feine Bande fallen in die 
Hände der Polizei, 

Eine Anzahl von Poliziften der Des- 
plaines Str. Station nahm heute Mor: 
gen, vor Tagesanbruh in einem Hauje 
an der Ede von Desplaines und Quincy 
Str. den gefürdteten Straßenräuber 
Scully und mehrere Mitglieder feiner 
Bande -— darunter George Montgo- 
| mery, John Weljb, John Hughes alias 
William Hinfh und Frank Bantley — 
' feit. Bei der Verhaftung der Strolde 
| wurden mehrere Schüfje gewechjelt, je: 
| doch Niemand verwundet. 

Während die Gefangenen im Auf: 
nahme = Zimmer des Gefängnifjes ge- 
bucht wurden, fahen drei Dämcden na- 
| mens Ela Murphy, Anna Dolan und 
| Cora EUiS zum Feniter der Station 
| herein und riefen den BolizijftenSchinpf- 
| worte zu. Cinige Minuten jpäter waren 
auch fie hinter Schloß und Riegel. 
Die Diebsbande hat gejtern Abend im 
| Hauje No. 738 W. Adams Str. die 
ı Wohnung eines Mufifers erbroden und 
daraus cine Reihe werthuoller Mufik: 
ı Snftrumente gejtohlen. Gin Theil der: 
| jelben wurde bei den Verhafteten vorge: 
| funden. 

Scully, der Häuptling der Bande, 
trägt einen Arm in der Schlinge und ijt 
auch im Gejichte mehrfach verlegt. Es 
wird vermuthet, day er Jich dieje Ver: 
legungen bei Gelegenheit eines Einbrus 

des an der Superior Str. zu3og, wo er 
aus dem zweiten Stodfwerf auf die 
| Straße jpringen mußte, um jich jeiner 
| Verhaftung zu entziehen. 

Gegen Scully liegen eine ganze Reihe 
von Anklogen wegen an der Weitjeite 
verübten Näubereien und Cinbrüchen 
vor. Das Berhör Scully3 und jeiner 
Mitangellagten wurde heute auf zehn 

| Tage verihoben, Die drei verhafteten 
Dirnen wurden unter einer Strafe von 
je $50 in’s Haus zum guten Hirten ges 
| jandt. 








Unfere Jugend. 
Fred Kearney, 16 Jahre, Andrew 


Scott, 13 Jahre, und Willem Nuff: 
ley, 12 Jahre alt, wurden geitern Abend 
unter der Anklage des Cinbiudes ver: 
haftet und nad} der Harrifon Str. Pos 
lizeijtation gebradt. 

Die drei Jungen haben in der abge: 
laufenen Woche den Groceryladen von 
Cheiter Hurlbert, No. 272 31. Str., 
erbroden, den Auhalt der Ladenkajje 
und ein Quantum Waaren geitohlen. 
Ein Theil der’ legteren wurde bei den 
Verhafteten vorgefunden. 


* Der 18jährige John Murray wurde 
heute unter einer Bürgihaft von $300 
wegen Diebitayls den Grokgeihwore: 
nen überwiejen. Der Burjdhe hat in 
dem Grocery- Laden von Frau Gujtie 
Auderfonr, Ede Huron und BPeoria 
Str., 88 aus der Ladenfalje geitohlen. 

* Herr Anton Boenert, der Bertreter 
der „Hamburg: Amerit. Padetfahrt:Ges 
jelichaft* in Chicago, theilt uns mit, 
daß heute Abend eine Anzahl von Bajjas 
gieren des Hamburger Dampferz 
„Wandrahm“ aus Quebed bier eintrefs 
fen werde. Die Leute waren dort meh: 
tere Tage in Quarantäne und wurden 
durchwegs gejund befunden. 


Schießgewehr iſt, 


den Müller im Geſicht nicht unerheblich 
verwundet wurde. * 

Die jungen Leute behaupten, dap der 
Shus ohne jede Beranlajjung auf jie 
abgefeuert worden fei, während Mayer 
beit der Gr£lärung bleibt, daR er die 
drei überrajcht Habe, als jie, um fein 
Gartenhaus zu plündern, über den 
Zaun hinweg auf dasjelbe gejtiegen 
wären. Nahdem er die Kindringlinge 
wiederholt aber vergeblich zum Berlaj: 
jen jeines Gartens aufgefordert, hatte 
er, ohne au? Kemanden zu zielen, einen 
Schredihug abgegeben. Daß derjelbe 
Miller getroffen, jet ein unglüdlicher 


| Zufall gewejen, den er jelbjt anı meijten 


Brü it im X je und jeine | 
Brüder it im Irrenhaufe und jeine — — 


Herr Wilhelm Mahler, der mit 
Meyer in demſelben Hauſe No. 1688 
Aſhland Ave. wohnt, trat als erſter 
Zeuge auf. Er hat einige Leute auf dem 
Zaun geſehen, auch den Schuß gehört, 
indeß nicht gewußt, daß der letztere Je— 
manden verwundet hatte. 

Ignatz Dohmel von No. 223 Wood: 
ſide Ave. paſſirte Mayers Haus in dem 
kritiſchen Moment. Er ſah, wie der 
vorige Zeuge, Männer, welche im Be— 
griffe ſtanden, das Gartenhaus zu er— 
klettern, hörte zweimal den Ruf „Fort 
oder ich gebe Feuer“, und vegnahın dann 
die Detonation des Schufjes. Da erim 
Uebrigen fein Jreund von Spielen mit 
drüdte er ji jo 
Ihnel und weit als möglich aus der 
Schußlinie. 

Die übrigen Zeugen, Carl Rehfuß 
von 888 Nelſon Str., Wilhelm Burk— 
meyer, von No. 1665 Aſhland Ave., J. 
Engelhart, von Lͤo. 816 Noble Ave., 
Wilhelm Kraft, von No. 1617 Aſhland 
Ave., und Franz Off, von 1673 Aſh— 
land Ave., ſagten ſämmtlich, der Haupt— 
ſache nach, ſehr günſtig fir Meyer aus 
und ſprachen ſich namentlich lobend über 
ſeinen Charakter aus. Rehfuß, der ihn 
beſonders warm vertheidigte, nannte den 
Kläger und ſeine Freunde eine unerträg— 
liche Plage für die Nachbarſchaft. 

Der iriſche Rechtsanwalt des Klägers 
bekam von dem Zeugen Off einen recht 
artigen Seitenhieb. Off demonſtrirte 
practiſch am Tiſche des Richters, daß die 
Annahme, das Erſteigen des Garten— 
hauſes ſei mit beſonderen Schwierigkei— 
ten verbunden, nicht zutreffe. Der 
Rechtbefliſſene, dem dieſe demonstratio 
ad oculos augenſcheinlich nicht in den 
Kram paßte, fragte ſchnippiſch: „Sie 
gehören wohl einem Athletenclub an?“ 

„Nein, mein Herr“, war die prompte 
Antwort, „ich bin Gentleman und in 
Cook County geboren“. Die meiſten 
der Zeugen hatten auf die einſchlägige 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


Frage des Vertheidigers, ob Meyer bei . 


Abgabe des verhängnigvollen Schußes 
den Müller, welcher. gerade hinter einer 
Trauerweide gejtanden hat, habe jehen 
können, mit „Nein“ geantwortet. Herr 
Mahoney meinte indeR, da dies Meyers 
Schuld eher vergrößere als verkleinere, 
denn gerade weil er nicht hätte wiljen 
fönnen, ob und wer hinter dem Baume 
jtände, hätte er Doppelte Vorficht ge— 
brauchen jollen. 2 

Die Zällung des Urtheils behielt fich 
der Gerichtshof bis zum nädhiten Don: 
nerjtag vor. 


Teuer. 


Heute Morgen gegen drei Uhr brad 
in dem hinter dem Haufe No. 2314 
50. &ourt befindlihden Stalle ein Feuer 
aus, welches, ehe noch die yeuerwehr 
zur Stelle war, den ganzen Holzbau 
einäfcherte. Ein Pferd und eine Kuh 
Tanıen in den Tlammen um. 

Der Eigenthümer desStalles, James 
Gavrid gibt feinen Schaden mit 8400 
an. 

Die Funken feßten aud den in der 
Nähe befindlihen Stall von John 
Spidler in Brand. Der hier verur: 
fahte Schaden dürfte jedoh $75 faum 
überjteigen. 


Borgebeugt. 


Herr Salomonjon, der Elert im 
Heirathsligendg: Bureau, war heute ganz 
bejonders vorjichtig bei Ausjtellung der 
gewünſchten Erlaubnißſcheine und be— 
trachtete jpeziell die jüngeren Paare mit 
miptrauifchen Augen. Den Grund für 
dieje augergewöhnliche-Borjicyt bildete 
ein aus Terre Haute, Ind., heute Mor: 
gen eingegangenes Telegramm, in wel: 
chem gefagt wurde, daß ein fiebzehnjäh- 
riges Mädchen Namens Yara Taner 
heute Morgen mit der Eijenbahn hier 
eintreffen würde, in der muthmaßlichen 
Abfiht, fi mit einem jungen Manne 
zu verheiratben, der fie zum Entlaufen 
aus dem elterlihen Hauje veranlaft 
habe. 

Das Telegramm fam von einer Ber: 
wandten Faras, melde dringend, er= 
juchte, eine Heirathslicenz, die etwa von 
dem flüchtigen Paare verlangt werden 
tänne, nicht zu bemwilligen. 

Bis Mittag waren die Flüctigen noch 
nicht eingetroffen. 


Dur adtjig Anzeigen: Unnahmeitellen, 
welche über die ganze Stadt vertheilt find 
und Anzeigen zw Demielben Breile auneh⸗ 
men, wie die Sauptoffice, hat die „„ Abend: 
—— Belle, — Ernie Una, 

€ u der u verfahre 

kaudt, um eine feine Mugeige aufsugeden. 


Die „Abendpoft“ 


— bat eine — 


Zäglihe Auflage 


von 
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In mihliher Lane. 


Ein junger Banffafjirer 
fchwerer Anflage verhaftet. 


Kanjas Eity der Schauplag feiner Thäs 
tigfeit. 

Dem Bundes = Commilfär Hoyue 
wurde heute Bormittag ein junger, ele: 
gant gefleideter Mann vorgeführt, der 
ji ganz verzweifelt gebärdete und mit 
Thränen in den Augen bat, die Ihat- 
fache jeiner Verhaftung vor jeiner rau, 
mit der er erjt jeit einem Jahre verheis 
ratbet ijt, zu verheimlichen. 

Der Name des Mannes ijt C. 
Curtis. 


M. 


bierhee und logirte ſich im Virginia 
Hotel, Ecke von Ohio und Ruſh Str., 
ein. 

Geſtern Abend erſchienen zwei Bun— 


desmarſchälle im Hotel urd nachdem ſie 


ſich verſichert hatten, daß Curtis der 
Mann ſei, den ſie ſuchten, nahmen ſie 
ihn in a.er Stille feſt. Niemand 
Hotel wußte etwas von der Affaire; ſo— 
gar die Frau des Verhafteten konnte ſich 
nicht erklären, warum ihr Gatte wäh— 
rend der Nacht nicht nach Hauſe kam. 
Die Verhaftung erfolgte auf Veran: 
lajiung der „American National Bank“ 


| 
unter | 


Er fam vor etwa einer Woche | 
mit Jrau und Kind aus Kanjas City | 


. I 
m | 


Bor Jen Großgeſchworenuen. 


| Nidter Woodman erhielt Heute Nach: 
| mittag die Aufforderung, unverzüglid 
| vor den Großgefhworenen zu erjchei: 
Inen, um Ausjagen bezüglih der Gars 
field Parf-Angelegenheiten zu machen. 
Nach einer kurzen linterredung mit dem 
Stantsanwalt leijtete der Richter der 
| Aufforderung wolge. 
Nachdem er die Gejchichte des befann- 
: ten Betehungsverjuches "erzählt, und 
| aud) jeine Frau und Tochter vernoms 
| men worden waren, wurden alle 
| wieder entlaflen und Die Groß— 
| geihworenen liegen die Angelegenheit 


} 

| Reuiger Sünder, 

| — 

| Run. Kohnjton wurde unter der Ans 
| Elage verhaftet, jeinem Zimmergenoifen 
sriedrich Kill den Koiter erbrochen und 
zwanzig Dollars aus demjelden gejtoh: 
| len zu haben. 

Johnſton geitand den Diebitahl des 
| Geldes reumüthig zu und bekannte auch, 
e3 im lüderlicher Gejellichaft verjubelt 
zu haben. m Uebrigen bat er um 


I milde Beurtheilung diejes jeines erjten 
‚‚sehltrities und jagte, dat jeine Familie 
| Kill jchadlos halten werde. 


in Kanjas City, an welcher Curtis bis | 


zu jeiner Abreiie nach Chicago als Hilfs» 
Kajfirer angettellt war. 
gegen den jungen Mann die Bejchuldi: 
gung erhoben, eıne zwijhen 82000 und 
83000 betragende Summe unterjchlagen 
zu haben. 

Curtis joll die Bücher gefälicht und 
Blätter aus denjelben gefchnitten haben, 
um eme Entdedung unmöglich zu ma: 
hen. 

Kommifjär Hoyne jtellte ein Furzes 
Verhör mit. dem Gefangenen an und 
jtellte ihn dann unter $10,000 Bürg: 
Ihaft. Er wird mwahrjcheinlih noch 
heute na Kanfas City gebracht werden. 
Der junge Mann jtellt die Nichtigkeit 
der gegen ihn erhobenen Bejchuldiguns: 
gen mit aller Entjchiedenheit in Abrede. 
Wie er angibt, war er jehs Yahre lang 
bei der Banf, die während ber Zeit ein: 
mal banferott wurde, angeitellt. „Der 
Grund, warum ich meine Stelle nieder: 
legte, war die Giferjucht des eriten Kai: 
jirers gegen mich, die fich bei jeder Giele- 
genheit äußerte“, fagte er. „Als ich 
aus dem Geihäft jchied, waren meine 
Bücher in bejter Ordnung, und es ijt 
mir ein Näthjel, wie man die gegen mich 
erhobenen Anjchuldigungen beweijen 
will, “ 

Im Laufe des Bormittags lief aus 
Kanjas City ein Telegramm ein, wel: 
ches bejagte, daß Hojepp Mark und 
Sranf Blark, zwei ehemalige Angejtellte 
der Banf, ebenfalld und zwar in Stanz 
jas City verhaftet worden find. Dieje 
beiden, welche jhon im Frühjahr. ents 
lafjen worden waren, jind bejdhuldigt, 
Summen in der Oejammthöhe von 
520,000 unterjhlagen zu haben. 


Gefährlihe Medizin. 


h. S. Williams befürchtet, von fei- 
nem Üebenbuhler vergiftet zu 
werden. 

% % MeDugall, ein Schanffeliner 
in dev Wirthihaft von Muldhy, No. 50 
D. Wajhington Str., wurde gejtern 
unter der Anklage, in unberecdtigter 
Weije ärztliche Praris ausgeübt zu ha: 
ben, verhaftet. 

Die Verhaftung gefhah auf Veran: 
lajjung von H. ©. Willtams, eines 
Barbierd, der jein Geihäft in dem 
Haufe No. 125 ©. Canal Str. be: 
treibt. 

Die Genannten waren längere Zeit 
intime Freunde. 

Mit jeiner Frau ftand Williams nicht 
auf dem beiten Fuß und eines Tages 
war fie verſchwunden. Einige Tage 
darauf erfuhr der verlaſſene Gatte, daß 
fie fih in dem Haufe No. 655 Wajb- 
ington. Boulevard eingemiethet hatte 
und jandte den Freund, um eine Derz 
jöhnung anzubahnen. 

MeDugall kehrte bald darauf zurüd 
und erklärte, daß er zu jeinem größten 
Bedauern den Sinn der Frau nicht habe 
ändern können. Sie wolle von einem 
Zujammenleben mit Williams nichts 
mehr wijjen. Lebterer wartete wieder 
einige Tage und bejhlog dann, jelbjt 
nod einen Berjuch zu machen. Er begab 
jih nach der Wohnung jeiner Jrau und 
erfuhr dort zu jeinem Erjtaunen, daß jie 
jih Frau MeDugall nenne, 

Nun ging ihm allerdings ein Licht 


auf, aber dejjenungeachtet nahm er zwei 


Rezepte, die ihm MceDugal gab, und 
ließ fih nach denjelben Medizin anfer: 
tigen. (Er war nämlich jeit einigen 
Tagen kränflid.) 

Nach dem Gebraud der Medizin ver- 
fhlimmerte fih das Unmohljein des 
Barbiers und nun entitand der Verdacht 
in ihm, dag MeDugall ihn Habe ver- 
giften wollen, um ihn aus dem Wege zu 
fhaffen. Er ließ den Rejt der Medizin 
unterjucdhen, wobei e3 jich herausitellte, 
daß diejelbe jtarf jirgchninhaltig war. 
Daraufhin erwirkte er die Berhaftung 
MeDugalls. 


Gepaͤcks⸗Diebſtahle. 


Während der letzten drei Wochen ver— 
ſchwanden aus dem Gepäck-Raume der 
Pennſylvania-Bahn auf räthſelhafte 
Weiſe ein Dutzend Koffer und Reiſeta— 
ſchen im Geſammtwerthe von $1200. 
Nach eifrigen Nachforſchungen gelang 
es, den Dieb in der Perſon des erſt vor 
wenigen Wochen in den Dienſt der Bahn 
getretenen Packers Bernhard E. Smith 
zu eruiren. 

Smith wurde verhaftet und wird ſich 
am 3. October vor Richter Glennon zu 
verantworten haben. Die Bürgſchaft 
betrãgt 81000. 


Die Bank hat 


| 
| 
| 


Der Bertohlene zeigte jih unter dies 
jen Umständen verföhnlih und jtimmte 
einer Ummwandlung der Diedjtahls: Ans: 
Elage in eine joldhe wegen „groben line 
fugs* zu. NHobnjton wurde daraufhin 
zu einer Strafe von $25 verursbeilt. 

Die beiden Männer wohnten in einem 
Haufe an der Ede von Lake Biew Ave, 
und Diverjey Str. 

— 


Die drei Willie’s. 


Willie Hoffath, Willie Wichinan und 
Willie Koberihomsfi, die drei Knaben, 
welche aus einen, einer Frau Fitzpatrick 
gehörigen Kinderwagen ein Portemonz 
naie mit 812 jtibigt hatten, wurden 
heute dem Nichter Kerjten wieder vorge 
führt. Das VBerhör ergab, daß Kobers 
ihowsfi, der Klleinite aus dem ZTrio, 
das Geld genommen und dafjelbe mit 
den anderen beiden getheilt hat’e. Jeder 
hatte dann jeinen Theil in Candy und 
anderen guten Sachen angelegt. 

Der 15 Jahre alte Hofiath, welcher 
bereits wegen eines früheren Streiches 
unter Anklage Jicht, wurde dem Krimi- 


| nalgeriht, Wichman jeinen Eltern zu 


beliebiger Abjtrafung und Koberjchowsft 
den Beamten der Human Society bes 


| bufs Unterbringung im einer Anjtalt 


nenn nn — 
— — — 
— — — —— — — — — — 


überwieſen. 


— — — 


Scheidungsklage. 


Ethan E. Varry, ein Beamter des 
County-Schatzamts, reichte heute eine 
Scheidungsklage gegen ſeine Gattin 
Mary E. Varry ein. Der Kläger gibt 
an, feine yrau babe ihn mad Tjähriger 
(She vor etwa drei Jahren ohne Grund 
verlafjen und er hat jeither nichtS mehr 
von ihr gehört. 


Leichenfund. 


Am Fuße der 12. Str. wurde heute 
Morgen die Leiche eines unbekannten 
Mannes aus dem Waſſer gezogen. Die 
Polizei iſt der Meinung, daß der Todte 
eines der Opfer der See-Kataſtrophe 
vom Sonntag ſei. Die Leiche wurd 
nach der Morgue geſchafft. 


r 


Ein steuer Berfud. 


Der Garfield Part-Elub machte heute 
durch feinen Vertreter, den Advolfaten 
Knight, einen meiteren VBerfuh, um zu 
jeinem vermeintlihen Recht zu gelangen. 
Zunähit wandte ji der Advofat an 
Richter Brentano und verlangte von dies 
fem einen Ginhaltsbefehl gegen die 
ftädtifhen Behörden und die Polizei. 
Herr Brentano erklärte jedoch, er habe 
wenig Zeit, um der Angelegenheit die 
nöthige Aufmerkfamfeit zu widmen und 
außerdem habe Richter Glennon bereits 
eine Sntjcheidung abgegeben. 

Herr Knight erwiderte, daß er gejons 
nen fei, ganz neue Nechtsfragen aufzus 
werfen, worauf ihm der Stichter den 
Rath gab, fih an einen „Majter of 
Chancery“ zu wenden. 

Lebteres it nun gejhehen und der 
Maiter of EChancerg hat die Angelegens 
heit nun in Händen. 

Wie aus dem von dem Advofaten 
Knight unterdreiteten Schriftjtüf her— 
vorgeht, erleidet nicht nur der Club 
große Verlujte, fondern eine Anzahl 
Pierdebejiger, die ihre Thiere hier jtehen 
haben, find durch das Berbot der Nens 
nen ruinirt worden. Die Pferde jollen 
einen Gejammtwerth von einer Million 
Dollars vepräjentiren. 

* Herr Julius Goldzier, demokratis 
fer Gongrekcandidat im vierten Bes 
zirf, wird Samjtag Abend in Niles und 
Sonntag Nahmittag in Groß Point zu 
den Wählern jprechen. 

* Bolizift Long von der Station an 
der Desplaines Str. hat fih vor dem 
Rolizeirath wegen Mighandlung eines 
Bürgers, de3 No. 1101 W. 12. Str, 
mwohnenden Thomas Blafe, zu veranta 
worten. 

* Youis Nlborn geita d Heute zor 
Richter Keriten, daß er jeinem Scdlafs 
fameraden George Harrington, in deſſen 
Abmweienheit $15 aus einem Koffer ges 
ftohlen habe und wurde deshalb dem 
Griminalgerichte übermwiejen. 

* Kohn Haloran, welder, wie an 
anderer Stelle. d. BI. berichtet wird, 
geitern auf Frank Feuer in dejlen Eijens 
waarensYaden, No- 213 N. Clark Str., 
ein Attentat verjuchte, : wurde freiges 
iprochen, nachdem er die Waaren bezahlt, 
die er. in dem Gefchäfte zerbroden. Er 
vermochte feine Erklärung für fein jons 
derbares Verhalten zu geben. 
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m. Welt - Ecke State und Tackſon Str, 


Jiemand kann Cie Hubs Preife unterbieten! 


4 


Das haben wir dies und alle Mal bewieſen — 
und ſind bereit es dem Volke von Chicago von 


Niemand kann aud) dieſelhen Preiſe oſeriren 


Neuem zu zeigen — heute Freitag u. Samſtag. 
Doppelfnöpfige Anzüge für Herren. 


Die neuefte Mode — jeder modern 
gefleidete Manı trägt jie — Sie 
jollten nicht verfehlen fich Diele 
wunderbaren Werthe, die wir diefe 
Woche offeriven, anzufehen — bei 


Serhil-3lebergieher 


Herbit-Ueberzieher für Herren. 


und bejegt — gut genug 

für Jedermann — 

$10 und 812 Werthe — 
Ausverkauf einiger Partien zu 
The Hub3 jpeziellem Breife 





| ten. 
| Sie aud) jonjtwo bezahlen mögen. 





' 107 fange — Zwei · 


Hoſen Kuaben · Anzüge. 

— — — NIE 
Alter 14 bis 19, hübſche 
ganz wollene braune ge— 
miſchte Cheviots, werth 
810, offerirt für 


56.59 


all $5. 


50 Dutend 


neues Yacon, neue Farbe; 
$3, unjer Specialpreis 











Gute ehrlihe Waare — hübic) gemacht \Y 


The Hubs feine Kleider und Ueberröde ftehen Heute ner: 
reiht da und haben einen nationalen Ruf, der nur Durch 
ungewöhnliches Berdienit erreihbar ift — #15, 820 und 825 
| ift Alles, was wir für Kleidungsitüde fordern, die ald Modelle 
für bie feinjten auf Bejtellung gelieferten Kleider dienen fönn- 
65 giebt feine feineren noch bejjer jigenden, wie viel 


„Snnnsnunznansnnzpannnnnmunnnnnnnnnnnnzsnnannnnusnuunnmnnnnnnunnnannnnnuiunnnnunnn 
— — —— — 


KRKuauben Dept. 


Des Hubs unühertreffliche Knaben⸗Anzüge! 


Des Hubs unübertreffliche Preiſe! 


| Stüde Kinder- Anzüge, 
Doppelt=brüftig — lette 
Neuheit — von diagonal 
Gajjimeres—foften über: 
Hub⸗Preis 


83. 29 


Wir beweifen—überzeugend—über allen Zweifel erhaben 
Des Hubs Heberlegenbeit in Knaben-Kleider. 


| JERSAAASLLSAALAEEEDTZELDRERANEEEREERERLESRERERDREIERTERDERRSERLERTERLERLAnnD 


unjerem Spezialverfauf für 86, 88 
— ——— —* 


Ganz ſpeziell! 


| 
| 











| 





für die zwei Bargain-Tage — 
Freitag und Samitag. 


Zwei · Stückke Schul 
Anzüge für Kinder, 


in fancyWorjted3—gut ge= 
maht—jehr haltbar—Sie 
fönnen diejelben nirgends 
für weniger als 82.50 | 
faufen. Beim Hub nur 


51.98 | 


| 





| 


| 


| 





| 





für Samſtag . 


Tonritten-Hüte, 
in Hutläden $2.50 und 


' Ohne Frage das größte Hut:Dept. in Amerifa. — Ohne Zweifel daS Hauptquartier 
| für Süte in der Stadt. 


 Belichtigt die neuen Derby-Hüte des Hubs, 


Dunlap — Knor und Pouman Blods — alle neuen Farben — 


Drittel weniger al3 Hut-Laden: Preije. 


' 
| nur gute und dauerhafte — eriter Klafje Waaren — für völlig ein If} 


Knaben und Mädchen Stanley-Müsen 29c, 39c und 49c. 





Unglaublich, aber wahr! 


Mir rathen Jedem, der etwas in Schuhwaaren bedarf, das Ge- 


ichäft von 


C. A.Weiſſenbach 


zu beſuchen. 
unglaublich. 


Preiſe wollen wir nicht nennen, denn ſie erſcheinen 


Gehet hin und überzeugt Euch. Schuhe, Stiefel 


und Slippers werden Wholeſale und Retail verkauft von 8 Uhr 


Morgens bis 9 Uhr Abends, bei 


6. A. WEISSENBACH, 


709, 711 ©. Salited, Ede 13. Str., und 


fria 


Norddeutscher Loy 


Regelmäßige Bolt: Dampfigiffiahrt von 


Baltimore nach Bremen. 


Abfchristage von Baltimore find wie folgt: 
Dresden, Augujt, 31. October, 12, 
Karlsruhe, — u 


Stuttgart, * nu 
Weimar, — 21. Nodember, & 
3 e « 


era, " 
ünden, October, 5. E 


1. Gajüte: $60 bis $90. 
.Bwiihended: $22.50. 
Auupkeiie: Billete zu ermäßigten Preifen. 
Die obigen Stahl:Dampfer find jämntlih neu, von 
borzüglicher Bauart, 

eingerichtet. 


Länge, 41545 Fuß. Breite, 48 Fuß. 
Electrifche Beleuchtung in allen Räumen. 


Weitere Uustunft ertbeilen die Generalsflgenten 
Qi. Syuhmakher & Eo., 
558. Gay Str., Baltimore, M4 
aber deren Vertreter im AInlandes 
3. W. Eschenburg, 78 5th Ave., Chicago, Ill. 


Schiffskarten 


— 
ee SET at Er i 


Geldſendungen 
Annitli und bruig beſerat 


KOPPFRL.& HUNSBERGER, 
+ € — BIN LER, 


und in allen Xheilen bequem | 


| 


I 
| 
| 
| 


492 Milwanfce, nahe Chicago Ave. 


Korddeutfcher Cloyd. 


Schnelldampfer⸗Linie 


‚BREMEN 


und 


NewYork 


Kaiser Wilhelm II. 


Aurze Reifezeit. Billige Dreite. 
Gute Deföftigung. 
OELRICHS & CO, 
No. 2 Bowling Green in New Hork. 


#4. CLAUSSENIUS & Co. 
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Die Stradivart:-Geigc. 
„Rodelletie von Fritz Nauthuer. ⸗ 


Aloys Tybuſch wanderte zum dritteu 
ale in ſeiaem alten Frack und ge⸗ 
ſchmückt mit einer neuen ſchwarzen Binde 


‚zum allmächtigen Eoncertmeifter des 


Opernhauies, um jich von ihur prüfen zu 
lajjen. Aloys Tybuſch trug in der lins 
fen Hand einen. jauberen, funtelnagels 
neuen Geigenfalten, Ale Welt blidte 
ihm nach, wie erjo eitig Durch das Ge: 


| dränge der Hauptitraße fih Hindurds 
Er jah mit jeinem langen ftrafz | 


wand. 
fen, dichten jchwarzen Haar, jeiner oli: 


vengelben Gejichisfarbe und feinem ges | 


wichiten Schnurrbart genau jo aus, wie 
ein Provinzichaujpieler jih in der Nolle 
eines Zigeuner zurecht machen würde; 


auch verriethen jeine Augen, jobald er fie | 
aufzuichlagen wagte, jüdliches feuer und | 
dämonichen Künjtlerfinn. Freilich jpras | { 
| zu Faufen. 


hen jeine Aigen nicht die Wahrgeit, 
In Wirklichkeit war Aloys Tybuſch 


ein Kind ehrlicher Leute aus dem Maſu— 


riſchen, er war Muſiker geworden, weil 
ein Verwandter von ihm es in dieſem 


| | Beruf irgendwo einmal zum Kapellmeiz 
fter gebracht haben jollte und Fannte num | 
| in der großen Stadt nur einen Ehrgeiz: 


penjionsberechtigtes Mitglied des Opern: 
orchefterd zu werden. Auch diejer gut 
bürgerlihe Wunih äußerte ſich hei 
Tybujch nicht gerade in leidenschaftlichen 
Morten oder Ihaten; aber er füllte doch 


| die Seele des dreikigjährigen Mannes 


völlig aus, daf für andere Gedanken und 
Gefühle, wie dreigigj@hrige Männer fie 
zu haben pflegen, nicht Raum darin 
blieb. 

Als Tybujch vor zwei Jahren dem 
Goncertmeilter zum erjten Mal etwas 


| vorgeipielt hatte, hatte er ich jtatt jeder 
Antwort fragen lafjen müfjen, ob er’ 


denn Ffeine=beifere Geige auftreiben 
fönnte, „Sragen Sie immer jo?“ war 
bas erjte Wort nach dem Probeipiel, und 
mit der Jrage: „Sie jind doch unver: 
heirathet?“ wurde er entlajien. Im 
legten Sommer, al3 er zum zmeiten 
Mal jich bewarb, hatte der Concertmei— 
fter ihn in ähnlicher Weije empfangen; 
daß Aloys immer noch Erakte, wurde mit 
Bedauern bemerkt, mit Wohlgefallen da: 
gegen, daß er noch unverheirathet war. 

Heute jchien die Prüfung genau ebenjo 
verlaufen zu wollen. Während Aloys 
das Concert von Mendelsjohn mit guter 
ZTechnif herunterfragte, blickte der Con: 
certmeijter nervös zum enter hinaus; 
bann ließ er fich einige fchwierige Gei: 
genjtellen aus Opern: PBartituren vor: 
Ipielen und Machte dazu ein unglüdliches 
Gefiht. Mitten in ben Geigenfiguren 
der Zannhäufer Ouvertüre ließ er den 
Eandidaten plöglich abbrechen und fagte, 
was Aloys erwartete, jeitvem er heute 
— erwacht war: 

„Warum fragen Sie denn jo? Köns 
nen Sie fi denn feine befjere Geige 
anſchaffen?“ 

Aloys ſtammelte, er habe vor zwet 
Jahren ſeine alte Schulgeige gegen ein 
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Segsyi Scart⸗ Intrumen ungetauſcht, 
im vergangenen Jahre habe er wieder 
zwanzig Mark zugelegt, und ſei bereit, 
jetzt eine Hundert-Mark-Geige zu erwer⸗ 
ben, wenn er dadurch die Hoffnung ge— 


wänne, Mitglied des Opernorcheſters zu 


werden. 

Der Eoncertmeiſter hörte offenbar gar 
nicht zu; er beſah ſeine zähne im Spiegel 
und ſagte dann plötzlich: 

„Sie ſind doch unverheirathet! Sie 


müſſen ſich ein ordentliches Inſtrument 
Unſer Orcheſter iſt eine 


anſchaffen. 
Bande von Steckenreitern. Aber auf 
gute Inſtrumente wird immer geſchen.“ 

Aloys verbeugte ſich und glaubte, er 
wäre entlaſſen. Es war ihm aufgegan— 
gen, daß die beiden Fragen des Concert— 
meiſters doch eine Art Zuſammenhang 
mit einander haben mußten. Aloys 
Tybuſch ſollte wohl heirathen, um mit 
der Mitgift ſeiner Frau eine gute Geige 
Recht gern; aber wo würde 
ein Mädchen, welches nur 500 Mark 
Vermögen beſaß, ihn nehmen? 

Der Concertmeiſter hatte noch etwas 
auf dem Herzen; er blöckte die Zähne 
nach dem Spiegel und ſagte: 

„‚Da ift zum Beijpiel die Tochter mei: 
nes Vorgängers, meines verjtorbenen 
Schwagers, des Hedty. Sie hat jonit 
fein Vermögen, aber jie hat vom Vater 
die Stradivari:Gerge geerbt, willen Sie. 
Die allein ijt eine ganz hübjche Mitgift. 
Sie ift unter Brüdern fünftaujend Mark 
werth, und unter Schwägern au.‘ 

Der Eoncertmeifter lachte herzlich und 
gab dann die Adrefje feiner Nichte an. 

„Sehen Sie mal heute noch hin und 
fehen Sie ji die alte Schartefe an, ich 
meine die Geige. Bringen Sie meiner 
Schwägerin einen Gruß von mir und 
jagen Sie, Sie möchten den Stradi- 
varius probiren.’’ 

&3 war ein jehr heißer Tag, und ſchon 
auf dem Wege zum Conzertmeifter hatte 
Aloys Tybuih manchen Schweißtropfen 
vergofien. ALS er aber gegen drei Uhr 
durch die glühenden, verödeten Straßen 
wandernd das Mädchen mit der Stradi- 
varis®eige aufjuchte, fühlte er nichts von 
der entjeglichen Gluth des Tages. Wohl 
madte ihm der Gedanfe warm, daß er 
heute eine Braut gewinnen und gleichzeis 
tig penfionsberehtigtes Mitglied des 
Opernorcheſters werden Fönne, aber die 
Furcht vor dem weiblichen Wejen, mel: 
ches mit feiner Hand jo viel zu verjchen: 
ten hatte, fühlte ihn ab, 

drau Hesfy wohnte mit ihrer Tochter 
weit draußen in der öftlihen Vorſtadt, 
drei Treppen hoch, und lebte fümmerlich 
genug von ihrem Wittwengehalt in den 
Zag hinein. Sie war eine recht gute 
Frau, hatte aber jeit dem Tode ihres 
Mannes nur noch ein deal: ihre Tochs 
ter zu verheirathen und ihre Penjion et: 
was bebagliher allein zu verzehren. 
Seit gehn Jahren hoffte fie, die Stradi: 
vari Geige und der Einjluß ihres Schwa— 


| forderte, 


Be TR 


EEE ET 
— 


ſung yerausgefordert, da er unwillfürtio, 
mit der Linken nach der Geige, mit der 
Rechten nad dem Fidelbogen gegriffen 


hatte. Elja hatte ihn mit ihrem huld⸗ 


vollen Knir begrüßt, der zu jagen ſchien: 
„Mich und Die Geige, nimm uns bin!“ 


„80 haſt du den Stradivarius + - 
Der iſt doch an den Onkel verkauft, 
du weißt doch es war meine Mitgift.“ 
‚Vertauft!“ rief Aloys entſetzt und 
der Löffel entſiel ſeinen Händen. Seiner 


olivfarbenen Geſichtsfarbe war glückli— 


Auf den Zuruf der Mutter verbeugte er 
| Ohnmacht nahe war. 


fi entihuldigend und blieb dann erwar: 
tungsvoll jtehen. Das war ein ent: 
ſcheidender Augenblid. 
Kandidaten hätten in diefer Lage mit 


Gefühl einen legten Blif auf Elia und 
auf die Geig: geworfen und waren dann 
fhleunigit fortgegangen, um nicht wie: 
der zu fommen, 
erwartungspoll jtehen und jchten zu 
wünjchen, daß man ihn zum Sipen auf: 
Frau Hesfy bat ihn aljo, 
PBlaß zu nehmen und fragte ihn jet jo: 
gar jhon nach feinem Namen. Elſa 


| errötbete über diejen rajchen Fortgang 


gers, des Concertmeilters, würden ihrer | 


Elja einen Bräutigam verjchaffen. Jhre | ! m 
fi . ne | 8 d im Träumen 
mütterlihen Augen täufchten fich nicht | X achen un ern en : 
9 9 en | den Concertmeijter auf dem Gtradiva: 


' ring etwas vorjpielen wird, jo wird end: 


darüber, daß Elja nun Ihon neunund: 
zwanzig Jahre alt war und an Xiebreiz 
nicht gewonnen hatte, 
hen Bei aihblond gewejen, jo war 
ihre- &e 


lein, die lange, verlegene Naje und der 


jüßliche Eleine Mund Hatten gerade für ; De ; 
fünftlerifch angelegte Naturen feine Anz | ganz allein den alten Kajten öffnen, Die 


Dap der Schwiegerjohn | 


ziehungsfraft. 
von Frau Hesky ein Mujifer jein mußte, 
gehörte übrigens zu den Dingen, über 
deren Gründe man niemals jpricht, weil 
fie jelbitverftändlich find, 

Se dünner Elja wurde und je dünner 
mit ihr ihre einjtige Schönheit, ihr blon= 
des Haar, deito anjehnlicher 
glücflichermeife ihre Mitgift. 
zertmeijter, der für Frau Hesfy als 


Käufer der Stradivari = Geige allein in | 


Frage jtand, hatte vor zehn Jahren nur 


taujend Thaler für das Erbitüc geboten, 


jein Angebot jedod von Jahr zu Jahr 
jehr anjehnlich geiteigert. 
gar nicht, um jeine Schwägerin zum 


Derfaufe zu drängen; denn es war jtills | 
ihweigende Abmahung, dag die Geige | 


eritt an Elja’s Hochzeitstage in feinen 
Befit übergehe. Der Konzertmeijter 


war flug genug, den Werth des Injtrus | 


ments im umgefehrten VBerhältnifje zum 


Anjehen der Braut wachjen zu laffer, | 


Db er dabei den Marktpreis der Geige 


divarius zu bejigen, wie ihn ſchon vor 


ibm fünf Konzertmeijter der Oper bes | 


fejlen hatten, Bisher war die Geige 
überaegangen. Der acnenwärtige Con- 
zertmeifter mar zwar Wittwer, aber er 
hätte jıch nur im äußerſten Nothfalle 
dazu entichlojfen, um der alten Geige 
willen die Nichte zur Frau zu nehmen, 
Vorläufig fteigerte er nur langjam den 
reis des Anjtruments und mit die Mits 
gift der Befigerin; auch hatte er die Ges 
wohnheit angenommen, alle unverhei: 
ratheten Geiger, welde fih um eine 
Stelle im Orcheiter bewarben, zu jeiner 


Schwägerin auf Brautichau zu fhiden, | 
Daß er verheirathete Candidaten von 


vornherein ablehnte, oder doch hödhjitens | & i S 
ch höch zehnten September, einen Sonnabend, 


für Blasinſtrumente zuließ, wird keinen 


Kenner des menſchlichen Herzens wun⸗ 


dern. 
Aloys Tybuſch war nun wohl ſchon 
der hunderiſte Candidat, der bei Frau 


Hesfy mit einem Gruße ihres Schwa: | 9 z — 
Be ib 8 eine Poſtkarte. Tybuſch fragte oft nach 


dbem alten Stadivarius. 


gers vorſprach und die Stradivari-Geige 
zu probiren verlangte. Die Wittwe 


War das Mäd: 


ichtsfarbe allmälig afchfarben | 
geworben, und die wimpernlofen Ueug: | 


wurde | 
Der Konz | 
| Frau Hesfy die Sache ordentlich in die 


Er that das | 
ſpielen. 


Geige im Schlafzimmer. 


der Dinge und verſchwand mit ihrer 
lafztmı Dort wollte 
fie übrigens eine Jaubere Schürze vorbin: 


fig in jtürmiicher Aufregung. 
hätte ih an ıhr altes, Elapperiges Pia: 
nino jegen und „Er, der berrlichite von 
Allen“, fingen mögen, 


Ale anderen | 


Aloys Tybuih blieb 


cherweiſe nicht anzufehen, daß er einer 


„D, daran erkenne ich deine hobe 


Künftlerjeele, mein Loyshen? Dir wäre | 
‚ natürlich die Geige lieber gemweien ala 
mehr oder weniger deutlich fichtbarem j 


der elende Mainmon, aber ſieh' nur, was 
Alles dafür angeſchafft iſt. Sieh' nur 
den Kaffeetiſch einmal an.“ 


Tybuſch konnte nichts erwidern. 


vergleichlichen Arznei aufgeitellt worden; 
tieſten Beweiſe liegen vor, daß ſie ein ebenſo wirkſemes 
Vorbeugungs⸗ 


Stumm ſaß er da, langſam ſtürzten alle 
ſeine Hoſfnungen in Trümmer. Auf | 


jeiner alten Geige, die in der Seeluft 


| von Krampas nicht bejjer geworden wor, | 
| wird er wieder fragen und niemals wird | 
| er ohne Stradivarius Orgejtermtitglied | 
| der Dper werden. 


| Hin | miahen und um das erjte Mittagsejjen 
den und ihre gelbliden Stirnlöckchen 
frifch brennen, hr armes Herz befand | 


Sie | 


einzubolen,da langte er wohl jein jhled= 
tes Inſtrument hervor, 
üben, weinte er bitterlich, weinte, bis es 


Zeit war, zum Probeſpiel zu gehen. 
Wie ein Gerichteter zog er mit dem alten 


Inzwiſchen war das Geſpräch zwiichen. | 


„ihm“ und ihrer Mutter in Fluß gera— 
then, 

„Sie jieht alt und unfheinbar aus, * 
jagte Tybuſch. 

Frau Hesfy jchredte ein wenig zufam: 
men, danı aber rief jie: ji 
goldeht. Junge Leute follten bei der 
Wahl ihrer Lebensgefährtin inımer an jo 
eine alte Geige denfen.“ 

Und man jprach imr Allgemeinen vom 
Heirathen, von den Kojten eines Haus: 
haltes, von dem Gehalte und der Pen: 
fion eines Drcheiter- Mitgliedes, von gu: 
ten und von bölen Schwiegermüttern. 
Elja kehrte zu ihrer Handarbeit zurüd, 
man plauderte weiter, bis es Abend 
wurde. Dann begleitete Tybuſch die 
Damen in einen Garten und faßteda den 
Muth, für jede ein Glas Dier zu bezah: 
len. 

Ale Tage, an denen Tybufch unbe: 
Ihäftigt war — und jein Fleines Orche: 
jter hatte jeßt Baum dreimal in der Woche 
zu thun — brachte er bei Elja zu. Die 
Mutter Ichien ihm geneigt und die Anz: 
näberung des Mädchens vollzog fih all: 
mälig, aber jtetig. Qiybuich empfand 
Dräutigamsgefühle und betrachtete fich 
Ihon als Befiger der Stradivari-Geige. 
Was Elja anbetrifft, jo mahın der arme 
Geiger einen Unterjchied zwifchen ihr und 
einem jhönen Mädchen nicht deutlich 
wahr. Mein Gott, jo recht von der 
Nähe hatte der Furzfichtige Dann noch 
feinen Menjchen gejehen, außer jich beim 
Rafiren im Spiegel. Dagegen gehal: 
ten, war die blonde Elfa wirklich Hübich. 
Wie gutmüthig, wie dankbar jie ihn an: 
blidte! 

Lebhafter beihäftigte ihn Die Geige im 
Wenn er 


lich nicht mehr von Kragen die Nede fein, 


Er wird dann mit dem alten Anjtrument 





ö | Mädchen plöglich an feiiter Bruft. 
immer durch Heirath auf den Nachfolger | — “ 
glüclich. 


maß den ſchwarzgelben Jüngling mit 


traurigem Blick; er hatte den Frack noch 


immer nicht abgelegt und ließ in ſeinem 
ganzen Benehmen nicht einen Augenblick 
vergeſſen, daß er hier war, um eineſStelle 


im Dicheſter zu ſuchen. 
ſtumm mit einer Handarbeit am Fenſter, 


Elſa aber ſaß 


und ihr unverdorbenes Herz pochte un⸗ 
geſtüm bei dem Anblick des zigeunermä-⸗ 


Bigen Künjtlers. „Wenner es bob 
wäre!“ dachte jie zum Hundertjtenmale, 


; und diesmal glaubte jie e& bejonders 


leidenichaftlich zu denfen, 
Frau Hesky bradte aus der Neben: 


ftube, tem Schlafzimmer, einen alten | 


Kasten herein, öffnete ihn forgiam, nahm 


die Geige zärtlich heraus und zeigte den, | 
Tojtbaren Namendzug des alten Mei: 


„Das ijt unjer Stradivarius. 
gehört meiner Toter. Kija, jtehe mal 
auj! und das ijt meine Toter Elja !— 
Halt! Alles beiehen, aber nichts be: 
rühren! Wenn Jeder, den mein Schwas 
ger hergejchicdt, auf ihr hätte herum— 
kratzen dürfen, wo wäre dann die Geige 
und Elſa's Mitgiit?* 

Aloys Tobuſch batte diele Zurechtwer⸗ 


sr 


zujanmen penjionsberechtigtes Drcheiter: 
Mitglied werben, wird den Stadivarius 
aber nur bei großen Opern mitbringen. 
Und jeden Sonntag Morgen wird er 


Geige hervorheben und fich zur freude 
ein Eleines Stüd darauf vorjpielen, ein 
ganz Fleines, leichtes Sonntagsjtüd, 
irgend ein Lied, wieer es alle 12jährigen 
Knaben für den Geburtstag der Mutter 
lehrt. 

So verging der Juli, ohne daß bie 
jungen Leute zu einer verjtändigen Auıs= 
Sprache gefommen wären. Dann nahın 


Hand. Sie Machte ihrem Schwager 
zwei Befuche und theilte dann die Er: 
gebnijje mit. Sogleich nach der serien 
fonnte Tybujh vor dem Concertmeijter 
und dei beiden Gapellmeijtern eine Probe 


Aber die Entjheidung lag bei ihrem 
Schwager, und der würde den Mann 
feiner Nichte nicht fallen Tajjen. Aluys 


| follte nun endlih ein deutliches Wort 


Iprehen. Für lange Verhältnijie wäre 
fie und ihre Tochter nicht jung genug. 


Ob er Elja zur rau haben wollte? Ja 
| oder nein? 

Ihon überjchritten Hatte oder nicht, war | 
ihm nicht Jo wichtig. Ihm war es vor | 
Allem darum zu thun, den alten Stra: | 


Elja war zugegen. Sie hatte fi 
nicht von ihrem Plate erhoben. Ihre 
Hände zitterten. Aloys Tybufch fchickte 
einen langen Blid nach der Violine und 
einen zweiten nah Eljie. Dann lag dus 
Er 
Ihloß fie in feine Arme und war jehr 


Es traf ſich gut, daß Tybuſch noch in 
zwölfter Stunde ein Engagement nach 
Krampas angenommen hatte. So kam 
er bis zu ſeiner Verheirathung nicht mehr 
in Geldverlegenheiten. 

Später hing der Himmel ohnehin vol⸗ 
‚er Geigen, welche alle jeiner Stradivari- 
Geige gehorhten.. Die Frauen fonnten 
inzmwiichen eine Wohnung miethen, ein: 
richten und alle Einfäufe in Rube befor: 
gen. Die Hochzeit wurde duf ten Tag 
von Thbuſch's Rückkehr, auf den ſechs— 


feſtgeſetzt. 
Die ſechs Wochen der Verlobungszeit 


| vergingen dem Brautpaar wie im Fluge. 


Elſa ſchrieb täglich einen Brief und er— 
hielt von Krampas jeden zweiten Tag 


Als der Bräutigam am Abend des 
fünfzehnten September Krampas verließ, 
glänzte ſchon ſein neues Heim ſauber und 
freundlich und Elſa nagelte unter Thrä— 


nen die Willkommen-Guirlande über der 
Eingangsthür feſt. 

Die Hochzeit verlief einfach. Auf dem 
Standesamt und in der Kirche war ein 
entfernter Berwandter des Bräutigams 
und der alte Dnkel Koncertmeifter als 
Zeugen die einzigen Gäjte. „Ontel 
Koncertmeifter!* mie das Fang! Als 
ob man jchon penfionirtes Orcheitermit: 
alied wäre. Nach der Trauung, in der 
Kirhenthüre, ‚jagte der Ontel Kon: 
certmeijter- ganz Initiqg: „Daß ich’3 nicht 
vergejje, mein lieber Neffe, morgen. Mit: 
tag jpielft Du dem Kollegium vor. m 
Beinen Chorjaanle. Sei glücklich.“ Im 
ſeeligen Rauſche ſeines Hochzeitstages 


dachte Tybuſch nur ſelten daran, daß er 


eigentlich hätte üben müſſem. 

Am nachſten Morgen ſaßen ſie ſchon 
früh beim Kaffee. Elſa umgab ihren 
Mann mit hundert Zärtlichkeiten. Da 
hielt er nicht länger zurück und ſtellte die 
Frage, die ihm jeit gejtern Abend auf 
den Lippen jchmebte.. 


„Aber jie ijt | 


| 
| 
| 


| 
| 


2* 


Frack und dem Geigenkaſten ſeines Weges. 
Das Weinen kam ibm wieder nahe, 


wehrend er den dreiHerren das Mendels⸗ 
ſohn'ſche Concert vorſpielte. 


neugierig den neuerworbenen Stradiva— 
rius des Concertmeiſters. 
wagte nicht mehr aufzublicken, als der 
erſte Kapellmeiſter beim zweiten Satz 
ihm ein ärgerliches „Genug“ zurief und 
die Partie ſelbſt auf dem Stradivarius, 
auf ſeinem Stradivarius, 
ſpielte. 
ner! 


Tybuſch glaubte aus den Wolken zu 
fallen, als der erſte Kapellmeiſter plötz- 


lich abbrach und ihn mit den Worten 
entließ: „Es iſt gut. 
nommen. 
ſich ein beſſeres Inſtrument anſchaffen.“ 

Aloys und Elſa führen eine gute, ſtille 
Ehe. 
kennt ſeitdem 
Wunſch mehr. 
unter, ihr Onkel ſei 
dem Aloys Tybuſch 
Geige hinterlaſſen. 


keinen 


— Der verſchenkte Berg.— 


Rudolf Genée erzählt in der National- 
„Als Auguſt der Starke, 
Kurfürſt von Sachſen und König von # 

gr & Go., Apotbeter, 21. und Paulına Str. 


Zeitung“: 


Polen, einjt den König von Preußen, 


riebrich Wilhelm I., zum Beiuch auf | 


dem Königjtein hatte, waren die hohen 
Herren beim Genuß guten Weines in 
beitere und herzlich vertraulihde Stim: 
mung gefommen. Der König von Preu: 


Ben gejtand feinem Gajtgeber, wie jehr | 
er ihn um eine jolche Beite, wie den Kö: | 


nigjtein, wie überhaupt um die jchönen 


Berge jeines Landes beneide. Beim | 


Rönig Auguft war mit der Meinlaune | 
Ko ig a g ſt W KMampman ſund Wigman, Apotheker, Ede 25. und 


auch die Gebelaune geſteigert und mit 
heiterem Selbſtgefühl rief er dem ſpar— 
ſamen königlichen Gaſte zu: „Nun ich 
babe genug davon, und wenn es Dir Vers 


aber anjtatt au | 


Bhantome 


Die in den Unpreifungen zahlloſer Geheimmittel 
enthaltenen Heilungs@®erjpreden find eitel Phan⸗ 


to me, denen nicht die geringite Spur von Wirtlichleit _ 


anbaftet. 


Undererjeit$ ift dagegen in Bezug 7 


Hoftetter’3 Magenbitters nie eine Behauptung u 
iprochen worden, die fih nicht durch Hunderte um 3 


aber Yumderte von Beweilen erbärten Tieße. Stet$ 
wmnrde jorgfültig darauf geachtet, bei Weichreibung 
feiner Vorzüge dem Bublifum gleichzeitig den Beweis 
für deren Wabhrbeit zu liefern. Niemals find aus der 
Luft gegriffene Behauptungen zu Guniten dieier un: 
die trif⸗ 


wie Heilmittel gegen malariſche Krank⸗ 
Nierenleiden, chroniſche Mer: 
dauungsbejchwerden und Gallenfrankbeiten it. Sie 
ift ein umiübertreffliches Stimulanzmittel, das die Ne: 
conpaiesceny befördert und Altersſchwachen treffliche 
Dienite leiftet. Wird das Bitters vor Yu 
genommen, jo bewirkt es janften, ruhigen Sc 

2 


heiten, Rheumatismus, 


Anzeigen: Annahmellelen. 


Nordfjeiter 


Als jein junges Weib endlich fortging, | Mar Schmeling, Apotheker, 338 Wels Str. 
um ihrer Mutter den eriten Bejuch zu | . © 

| s = en $ 3 | — Apotbefer,445 
| Ser. 
&g 


Eagle Rharmacy, 115 Ciybourn A ve, Ede Lars 


Tabee Str. 

l 445 N. GlarfStr., EteDivifion, 
ante, Apotheker. OD. Chicago Ave. 
nmeling, Apothefer, 506 Wells Str., Eds 


Derm. Shimpitn, Newäftore. 76 D. 9 

MR. Sutter, Anotbefer ne 

8. 3. Slaf, Apotbeter, 887 Haifted Str, nahe 
‚veittre und Yarrabse u. Divifion Str. 

Brig Brunpof, Aputhefer, Ede North und Hudion 


$- 2. unlborn, Apothefer, Ede Wild u. Didie 


Str. 
Henry Neinhardt, Apotheker, 91 Wisconfin St 


Ede Dudion Ave. 


| &. #5. Bajeler, Apotheker, 557 Sedgrwid Str. und 


\ Denn fie | 
waren unaufmerkjam und unterjuchten | 


445 Arrib Ave, 
SR. Jasobfon, Anotdeker, North Ave. und Om 
ard Str. 
Old8 u. Vincrs, Apotheker, Slart u. Centre Str. 


| &has. 3. Biannftiei, Apotheker, Bellevue Tlace 


Tybuſch 


| Denen Soc, Abpotheker, XWlark Str. u. North Ave, 


weiters | 
Natürlid lang es dort jchö: | 


Sie find ange: | 
Bei Gelegenheit fönnten Sie | 


Aloys ijt penfionsberehtigt und | 
unbefriedigten | 
Elja aber träumt mit: | 
eitorben und habe | 3 

0 Stradivarius: | 
| Emil Fiihel, Apotheker. 631 Gentre Ave, Ede 19. 


' Emil ß 
| 2. 94. Druchl, 264 ©. Halfted Str., Ede Harrifon. 


und Rujb Str. 


Dr. E. 5. Ridyter. Apothefer, 146 Fullerton Av 
Dr. KHeliner, Apotheker, KYarrabee — 


Weſtſeite? 


F. J ˖ Sichtenberg, Apotheker, 823 Milwaukee 
Aven Ecke Diviſion Str. 

&. Wolterodorf, Apotheler, 171 Blue Island Ave 

B. VBavxa, 620 Center Ave. Ecke 19. Str. 

SHeury Schröder, Apotheker, 453 Milwauket Abe 
Ecke Chicago Ave. 

Otto ©. Haller, Apothefer, Ede Milwautee und 
North Nves. 

Otto I. Sartwig, Apotheker, 1570 Milwautee Ave. 
Ede Beitern Ave. 

Bm. Schulte, Anotbeier, 913 W. North Ave. 

Wudolpn Stangohr, Apotherer, 31 W. Dıpifion 
Str. Ecke Waſhtenaw Ave. 

J. 5: Kerr, Avdotpeter, Ede Late Str. und Pryan 
Btace. 

Bangen ipoidet«, 640 W. Lake Str., Ecke Wood 
Straße. 

S. BeKlin kowſtrom, Apotheter. 477 W. Diviſion 

ei. Rafziger, potheter, Ede W. Dıvifion und 
Wood itr. 

E, Behrend, Avotbeler, 800 und 802 ©. Halited 

Str.. Ecte Kanalport Ave. 

& 3; — Apotheter. 547 Blue Island Une., 

Ecke 18. Str. 
Mar Heidenreich, Apotheker, 8IOW. 21. Str., Eite 
DHoyne Ave. 


Straße. 


| 8. JIensich, Apatheker, Gele 12. Str. und Ogden 


Ave. 
3. —* Vahlteich, Apothekter, Milwaulee u. Center 
Aves. 
Eagle Pharmach, Milwaukee Ave u. Nodble Str. 
F · J· Berger, Apotheker. 1480 Milwautee Ave 
+ 8. Kasbaum, Advothefer, 361 Biue Islaud Av. 


. ZBrede, Avotheker, 363 W. Chicago Ave, Ge 
Noble Str. 
©. 5. Elöner, Avotheker, 1061-1063 Milwaufer An. 


IR. Rofenhans, Apotheker, Albland u, North Ave, 


Bhenie Bharmacy, 59 W. Madtion Str. 
Otto, Anotheter, 5STUW. 14. Str. 


&, Mühlhan, Avotheler, North u. Weitern Aves. 

&. Wiedel, Apotheker, Chicago Ave, u. VaulınaSt. 

Zudiana Wood & Goal Go., 917 Blue Jslaud 
Ude. 


Südfeiter 
Dtto Golan, Avdotheter, Ede 22. Str. und Arder 


Ade. 


Paulina Str. und 35. Str. und Archer Ave. 


I 3.8. Trimen, Apotheker, 522 Wabafh Ave., Ede 


Harmon Gourt. 
23. 8. FZorinche, Avothefer, 3100 State Str. 


8.9. Forbrid, Nvotbeter, 629 31. Str. 


gnügen macht, jchenfe ih Dir einen von | 


den Dergen. 
enjtein, der ift noch höher als der König: 
ftein; wilft Du ihn haben, jo gehört 
er Dir!“ — „Wirtlih?* rief isriedrich 
Wilhelm. 
halte Did beim Wort.“ — „Abge— 
macht!” jprah Auguit. „Ein geringes 
res Gaſtgeſchenk kann ich jolchem Freund 
nit maden; 


Sieh da drüben den Lilis | 


„sit das Dein Ernjt? Ich ı 


Bibben, Apotbefer, 420 26. Str. 


H. K. 
Thoma, Apotheker, Ecke S. Clark Str. 


Heurn 
und Archer Ave. 

Dudolph B. Braun, Apotheker, 3100 Wentworth 
Ave., Ede 31. Str. 5 

Rogerg & King, Apothefer, 358 31. Str, (de 
YRihiaan Ave. 

F. Wıenede, Apotheler, Ede Wentworth Ave. und 


24. Str. 


Julius Gunradi, Apotheter, 2904 Arher Ave, g 


Ele Deertug Str. 
F. Masquelet, Wpotbeter, 
Halſted Str. 


Nordoſt⸗Ecke 8. und 


Souis Jungt, Apotheker, 5100 Afhland Ave. 


alſo Lilienſtein gehört 


Dir!“ Nachdem aber der König von 


Preußen abgereiſt war, wurde doch dem 
freigebigen Auguſt das gegebene Ver— 
ſprechen ſehr leid. 
ſen und Preußen noch in guter Freund— 


| Wallace 


Zwar lebten Sad: | 


! Chad. Hunradi, Anpotdeter, 3815 Urdes Abe. 


Ihaft und in Frieden, aber wer weiß, | 
was fonımen fonnte! Kurz, das leicht: | 


finnig dargebotene Gejhenk machte dem 
König ernite Sorgen. Als 
kurze Zeit darauf dem Commandanten 


er aber | 


jeine jhweren Bedenken wegen des Lilts | 


enjteins anvertraute, tröjtete ihn der 


joviale Kyau, indem er ihm veriprad, er 
würde die Sahe in Ordnung bringen, | 


wenn der König ihn nach Berlin jgik: 
fen wollte. t 
und Kyau, der jhon unter dem großen 


Das murde ihm geitattet, | 


| Emma Grant, wegen 2erlaffens. 


Kurfüriten bei Fehrbellin mitgejochten | 
batte, Fam nach Berlin, Nachden er zur | 


Aubdienz beim Könige vorgelajjen war, 


Sein Herr, der König Augujt, ließe ihn 


| fred Charles 


meldete er diefem mit jcheinbarem Exnjte: | jom 
laſſens. 


freundlichſt erſuchen, er möge doch das 
ihm gemachte Geſchenk, den Lilienſtein, 


recht bald abholen laſſen; das Ding 


ſtünde ihm jetzt im Wege, weil er den 


Gense fügt der hübſchen Geſchichte hinzu: 


der Lilienſtein nicht „abgeholt urde 
und alſo nicht preußiſch geworden iſt. 


— Im Jahre 18809 hat ſich ein 


Jahrhundert vollendet ſeit der Geburt des 


Phyſikers Georg Simon Ohm (geb. zu | 


| Emerid Holzing, Elizabeth Forſtober, 2 


Erlangen am 16. März 1789, geit. als 


Brofejjor an der Univerfität zu Vlünchen | 
Die hohe Bedeu: | 


am 6. Juli 1554). hohe 
tung der Entdeckungen Ohm's iſt heutzu— 
tage allgemein anerkannt. Der in Pa— 
ris im Jahre 1881 abgehaltene Congreß 
der E auriker beſchloß, die damals ein⸗ 
geführte und jetzt allgemein augenomme— 
ne Maßeinheit des elektriſchen Leitungs— 
widerjtandes, welchen Begriff Ohm zus 


Cs; « I OAffire r& 
Plaß zu anderen Dingen brauchte.“ | Sffie bee Couutw-clers 
x | Hentp Dabn, Garoline E. 
>. Ale . | Achn Kolar, 
„Ob die Anecdote auf Wahrheit beruht | 
oder nicht, gleichviel, joviel Itedt Teit, daß 
“ wurde | 


erjt entwicelt hat, nad) ihm zu benennen, | 


jo daß der Name „hin“ jet täglich 
überall genannt wird, jo weit Telegras 
phendrähte den Erdball umfpannen, jo 


weit eleftriiche Leuchten die Nächte erhel- | WU 
it ein solches ideales Denkmal |. 
auch unvergänglicher ala Erz oder Stein, | jun 
jo gebietet dod) die Pflicht der Dankbarz | 2% 


len. 


feit, daß die Nachwelt, "welche die reichen 


Früchte genießt, deren Saat er jtreute, 


das Andenten des bahnbrechenden Ent: | 


beders aus Aulaf jeines hundertjährigen 
Geburtötages auch durch ein jichtbares 
Denkinal ehre. Um dieſe Ehrenſchurd 
einzulöſen und dem Andenken des geiſt⸗ 
vollen Forſchers auch äußerlich zu 
gen, hatte fich, wie die Allgem. 
mittheilt, ein 


Ztg*. 


uptitadt feines engeren Vaterlans 
on = noch En Abend ſeines Lebens 
die Anerkennung gefunden hat, die ihm 
nicht nur ſein Heimathland, ſondern die 
anze Menſchheit ſchuldig war. Auch für 
——— ſeine Geburtsſtadt iſt, falls 
die Mittel reihen, ein Denkmal in Aus 


fiht aenommien. 


Arbeiter und Wrbeiterinnen 
wand ale unenngen.. joen Belästleene 
—— 8* And an einem einzigen 


r a 
| een ausgeichrieben, 


Huldis | 
I DB Ammon Wve., 
Comite gebildet für Erz | 
richtung eines Standbildes in Münden, | 


. 
| 216-218 Warren ve 


u. 3. Kettering, Apotheker, 26. und Halfted St. 


6. &. Krenykler, Apotbeler, 2614 Gottage Grode ! 


Ave. 
U. B. Ritter, Apotbeler, 44. und Halited Str. 
Binz & Go., Apotheker, 43. uud Wentivorth Ave. 
Boulcvard Bharmacy, 5400 ©. Hulfted Str. 
& Go., Apotheker. 2001 Wallvce Ste 
t. Bharmacy, 32. und Wallace Stw 
Robert KHicsdling, 1156 63. Str, 


Gco. Ken 


Late DBiew: 


A. G. Zuning, Apotheker, 1500 N. Aihlaud Ave 

&co. Bnber, Yivothefer, 723 Shetfteld Ave. 

Mibcet Borges, Apotheler, Lincoln und Velmont 
Ave. 

SM. Dodt, Sol Lincoln Ave. 

Ghas. Sirfdh, Anotbhefer, 303 Belmont Ave, 

&. Sabich, 1036 Belmont Ave. ” 

DBerlan & Brown, Uvotbefer, 1152 Xincoln Ave 

J. Balentin, 12309 N. Aidlaud Ave. 


Scheidungsklagen 


wurden geſtern eingereicht: Mattie gegen 
Thomas Jones, Verlaffen?. Laerence Agen 
Eliza Jen Wılerd 
wegen Berlaffens. Wargaretb HS gegen Char: 
les 9. Ramjey, wegen Granjamfeit und Gbesruds. 
Garl gegen Dorothea Schulz, wegen Verlaffens. No: 
banna gegen John Goyne, wegen Graufamleit. 
rranf gegen Barbara Kozaf, wegen Grauiamfeit. Als 
gegen Gatherin Proof, wegen Grau 
Bertha gegen Andrew Konigr, Imegen Ver: 
Bhilomena gegen Alois Prophy, wegen Ehe: 
bruchs. Alice genen Carl Floyd, wegen Bigamie. 
Thomas gegen Ollie Smith, wegen Verlaflens. 


— 
Heiraths⸗Licenzen. 
wurde 


folgende 


wegen 


Jones, 


2 
\ 
jamfeit. 


Die folgenden Heiraths-Licencen in ba 


Goxutv:GClercd ausgeftellt: 
Berg, 24, 2. 
Rand, 27, & 

Henry Niels, Katie Daleiven, 26, 22. 
William Scewert, Kate Salageber, 3, 2. 
John I. Aufeldt, Viay Sage, 24, IN 

F F sa * 
Elaus Brumund, Garoline Ylatofsti, "3, A. 
Wilhelm Nemi, Martba Kummer, 3, 2%. 

: . — 
William Warn, Hannah M. T. Weſt, 69 37. 
William Kembal, Etta Kern, 3 8. 

GErneit Bud, Yulia Thelo, 27, 0. 
Jacob Friezema, Nellie Auder, 3 2. 
Linre e , Minnie Si onet, 4 WM 
Nincent Schlieben, Minnie Siemonet, 24 1. 
Nicholas Lief, Frances Fofjentrater, 25, 21 


Mana 
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Geo. Arher, Eupbenie Saul, 4, 9. 
Nicholas Steinberh, Kate Conguna, 3 
Kohn Aurgen, Caroline Miers, :3 
bus Walbeim, Barbara 

Eharle EKranıp, Annie Schleg 

Albert Wericher, Minnie 

Frank 2. Kilfh, Maggie 

Fred Multberch, Agie A 

Fredrih Jodin, Harınab 

Auguſt Golz, Caroline 3 

Rudolph Henni 

Robert Steu 

Theophil Me RI 

Patrid Pre nnie * * 3, 
a irlether, 8 MB. . 
Nicholas Lese hary Grummitt, 29, 20. \ 


— — — 


Bauerlaubuiß⸗Scheine 
Kern ſolgende ausgeſtellt: Otto Braud, 
und Flats, 830 Buffalo Ave. $2300. 

ett, Fuß Baſement, GCottage Grove 

Richard Lotſche, 3⸗-ſtöck. Wohnhaus, 
Arc, MO. ©. W. Wangle, 2:ftöd. 

347 Winthrop Str, 050. Y. Roberts 

Wohnhaus, 6736 Emerald Ave, $2500% 
E. S 2⸗ſtöd. Flats, ( Morgan S 
S. Sioler, ſtöd. Flats, (As Loomis Str., 
Anton Johnjon, 2:ftöd. lats, 76 Rogwell 
tr, 800. Ühicago and Weftern Indiana Rails 
ıed Eo., Ieftöd. Add}, 3. Uve., zwiicen Poll und 
-avlor Str., $18000. Iojeph fifber, 2:ftöd. Wlats, 
510 €, 3. Str., 8500. George R. P 
töd. amd 2 2-ftöd. Flat, 115-118 ©. © 1 Sit. 
27,00. R. Garbins, i Flats 4 23 act, 
sa. Nulius Halfner, _ lat, J 
Str. SM. Henry Sührs, 2-itöd. wlats, 92 \ 
zard Ave, BMW. H. U. Bennett, 2 deftöd._ tylaii 
10,00. U. D. I Real, 
3 3:ftöd. lats, 234 Dart Ave., 810,00. I, M. 
Sndiard, Pföd. Flatz, 351 Lincoln ve, 3350. 
John Jobſit, 3- tsd. 623 Verraber Eir., 208. 
m 3: h Flats — uk ee 
e #2350. Her Shilos, 2 2:Röd. \et, 
108 Warren Nie — getie hinzt, 22 
Flats, 621 Franklin Str, WW. 

ze 


Ipdesfälle. 


chende röffentlihen wir die Lite bee 

Fr Rn rigen dem Geſundheitsauite zwi⸗ 
fchen geftırn Mittag und beute Rachricht zug ing: 

un Saas, 80 35. Court, 23. _ i 
3* Seboeid. ie Euxrald Aden N Ss 
Henn Langlek, 121 N. Unio nÖtr. £ j 
Alma Weppenbagen, 531 R. Balfted Str., Eh . 
Jojeph Hrumit, 2049 Wibland Ave, 39 3. 
— — 


Kefet die Sonutagsbeilage der Adeudpofl, 


Lehmann, 2 


% 


* 


— 


\ 
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Der Aufſchwung der amerikani— 
ſchen Induſtrie wird 
von den Raubzöllnern 
allein auf Rechnung des 
geſetzt. 
zweige, 
blühen. Im Jahre 1872 wurde bei— 
ſpielsweiſe der Zoll auf Rohleder abge— 
ſchafft. Sofort gingen die Preiſe für 
alle Schuh: und Yederwaaren herunter, 


einzig und 
„Schutzes“ 


aber die amerikaniſche Lederwaaren-In- 


duſtrie machte rieſige Fortſchritte. Wäh— 
rend im Cenſusjahre 1870 in den ame— 
rikaniſchen Fabriken 80,627,244 Paar 
Schuhe und Stiefel hergeſtellt worden 
waren, ſtieg die Zahl der letzteren im 
Jahre 1880 auf 125,478,511, alſo um 
55 Procent. 1872 wurden Häute im 
Wertbe von $14,345,722 eingeführt, 
1887 bezifferte fi die Einfuhr — troß- 
dem die Preije bedeutend gejunten waren 
— auf $24,225,000. Sn demjelben 
Zeitraume verdreifachte fi die Ausfuhr 
amerifanijcher Lederwaaren, weil die 
Fabrifanten in Folge des freien Bezugs 
von Rohleder in den Stand gejeßt waren, 
ihre Erzeugnifje auf den Weltmarkt zu 
bringen. 

Vergleiht man die Zunahme in der 
Einfuhr von Rohleder mit der Zunahnte 
in der Zahl der fertigen Schuhe und 
ECtiefeln, jo findet man, daß die Nady: 
frage nach, einheimijchem Nohleder ver: 
hältnigmäßig nocd weit mehr zugenom: 
men hat, als die nach ausländifchen. 
Umgekehrt ijt befanntlich die Nachfrage 
nach einheimifcher Wolle gefunfen, 
feitdem der Zoll auf Rohwolle jo unver: 
nünftig erhöht worden ijt. Dies erklärt 
fi einfach daraus, daß die Fabrifanten 
von Lederwaaren, nachdem fie durch die 
Befreiung von den Zöllen auf ihren 
Rohjtoff mitbewerbsfähig geworden 
waren, bedeutend größere Mengen des 
einheimiſchen Rohſtoffes verbrauchen 
konnten, als vorher. Sie bezogen nur 
diejenigen Lederſorten aus dem Aus— 
lande, die ſie im Inlande nicht mit 
Vortheil kaufen konnten. Dagegen 
mußten ſich die Fabrikanten von Woll— 
waaren nach „Erſatzmitteln“ für die 
ungebührlich vertheuerte ausländiſche 
Rohwolle umſehen, die ſie zur Vermi— 
ſchung mit der einheimiſchen brauchten. 
Hierin waren ſie ſo * daß jie 
jetst auch u. großen Theil der ameri- 
Fanifchen Wolle entbehren fönnen. Gie 
Taufen viele Yumpen und wenig Wolle! 

Der amerifanijche Karmer würde viel: 
leicht für die paar Ninderhäute, die er 
jährlich zu verfaufen hat, eine Kleinig- 
feit mehr erzielen, wenn er „bejchüßt“ 
wäre, wiewohl auh das noch fraglich 
ift. Gr müßte aber unter allen Ume 
jtänden für. dag Schuhwerk feiner Fa- 
milie und das Gefchirr feiner Pferde jo 
viel mehr bezahlen, daß er nicht nur fei= 
nen Gewinn, jondern jogar einen be= 
deutenden Berlujt haben würde. Und 
wo bleiben die Millionen von Cinwoh: 
nern, die feine Häute zu verfaufen ha- 
ben, aber Schuhe faufen müfjen? Die 
Republifanet mwagten es jelbit unter 
 MeKinleys Führung nicht, die Zölle auf 
Nohleder wiederherzujtellen. Warum 
thaten fie das nicht, wenn Zölle ein Se— 
gen find? Worin unterfcheidet jich der 
Zoll auf Rohmwolle von dem Zoll auf 
Nobleder? Und warum ijt die Wolle: 
waaren= Induftrie nicht zu denjelben 
Vortheilen 6 wie die Leder— 
waaren-Induſtrie? Der Beantwortung 
dieſer Fragen gehen die Raubzöllner ge— 
fliſſentlich aus dem Wege. 

Der Einwanderungsvorſteher 
Owen lebt in der Hoffnung, daß der 
Choleraſchrecken auch „Gutes“ im Ge— 
folge haben wird. Er glaubt, der Con— 
greß werde jetzt endlich zu einer gründli— 
chen Abänderung und Verſchärfung der 
Einwanderungsgeſetze zu bewegen ſein. 
Auch hat er bereits eine Bill ausgear— 
beitet, die er dem Congreſſe näöſten 
Winter vorlegen will. Diefelbe be= 
ftimmt, dai; feine Berfon bereingelajjen 
werden joll, die nicht ihren Namen 
fchreiben Tann, 

Was diejer Borfhlag mit der Cho⸗ 
lera zu thun hat, iſt durchaus nicht ein— 
zuſehen. Unter denen, welche die 
Cholera einſchleppen fönnen, jtehen 
nad) einer ziemlich allgemein verbreiteten 
Anfiht die ruffiihen Juden obenan. 
Diefe aber fönnen ohne Ausnahme ihren 
Namen fchreiben. Auch als Bildungs: 
probe faun die Kunft des Namenjchrei- 
bens jchwerlich angejehen werden, denn 
eS gibt viele Yeute, die zwar ihre eigene 
Unterfohrift Hinmalen Tönnen, aber im 
Uebrigen gänzlich unwiſſend find. Jeder 
einwanderungsluſtige Ruſſe, Pole oder 

Italiener — und auf dieſe Nationalitä— 
ten hat es Owen hauptſächlich abge⸗ 
ſehen — kann ſchließlich in wenigen 
Wochen dahin gebracht werden, ſich ein 
paar Schriftzüge einzuprägen. Dadurch 
wird er indeſſen als Einwanderer offen— 
bar nicht „wünſchenswerther“, als er 
vorher geweſen iſt. 

Der Congreß kann ohne Zweifel die 
Einwanderung ganz nad ſeinem Belie—⸗ 
ben „regeln“ ober fie gänzlıch verbieten. 
Wie läßt es fich aber mit der Gerechtig⸗ 
keit oder Vernunft vereinbaren, jedem 
Ruſſen, Polen und Italiener den Zutritt 
zu verjagen und jeden Deütjchen, Sr: 
länder und Skandinavier zuzulafjen ? 
Es gibt gute und ſchlechte Beſtandtheile 
unter allen Böltern, und die „gebilz 
deten“ find nicht immer die beiten. Die 
bereits bejtehenden Gejeke verbieten die 
Einwanderung aller Krüppel, Geijtes- 
franfen, Berbrecdher, Armenhäusler und 
Erwerbsunfähigen, fowie die Einfuhr 
im Auslande angemworbener Arbeiter. 
Wenn fie ftreng durchgeführt werden, jo 
fihern fie eine genügende „Sigtung“ 
ber Einwanderer, und wenn fie nit 


SS 
SEE, 


bekanntlich | 


63 gibt aber viele Anduftrie: | 
die ohne Schuß bejtehen und | 


I 
| 


zu nollftreifen find, io hat es AT Wenn 1deit ara ai 
feinen Zwed, wieder neue Gejebe zu ers 
laſſen. 


Wenn die dritte frauzöſiſche Ne: 
publif den hundertjährigen Geburtstag 
der eriten feierte, fo war das vielleicht 
ganz angemejien. &S jollte aber felbit 
dem leichtfertigſten Franzoſen nicht ent— 
gangen ſein, mit wie verſchiedenen Ge— 
fühlen die große amerikaniſche 
Republik ihr „Centennial“ begehen 
durfte. Die Ver. Staaten konnten alle 
Völker der Erde einladen, den Gedenk— 


meinſchaftlich mit ihnen zu feiern, und 
die ganze geſittete Welt hatte in der 
That Urſache, ſich mit ihnen zu freuen. 


großen demokratiſchen Gemeinweſens in 


allen Nationen unberechenbaren Nutzen 
gebracht. 


der beſte Kunde Europas, 
angeſtachelt und die Menſchheid um viele 
dern ſie ſind auch der ſprechendſte Be— 
nicht von ſeiner kriegeriſchen Machtent— 


faltung abhängt, und daß ein friedliches 
Volk ein freies Volk bleiben kann. 





Republik konnte 
ganze Erdenrund jubeln, 
große Revolution in Frankreich kann die 
Menſchheit nur mit Schaudern zurück— 
blicken. 

Nachdem das franzöſiſche Volk ſeine 
eigenen Ketten abgeſtreift hatte, ging 
ſein ganzes Streben dahin, alle anderen 
Völker im Namen der Freiheit zu unter— 
jochen. Glänzende Unternehmungen 
nach Außen hin ſollten die Wirkung der 
entſetzlichen Blutbäder im Innern ab— 
ſchwächen. Schon nach wenigen Jahren 
erlag die Republik ihren eigenen Greu— 
eln, und nun begannen jene Eroberungs— 
züge Napoleons, welche Frankreich vor— 
übergehenden Nuhm und dauernden, Ber: 
fall brachten. Bon jener „Glanz periode“ 
hat das Land jich nie wieder ganz erholt. 
Sn Folge der nahezu voljtändigen Aus: 
rottung der Förperlich tüchtigen Männer 
iit es phyfifh heruntergefommen, umd 
die damals gewedte Ruhmjucht hat die 
Franzofen fittlich ebenjo gejchädigt, wie 
der umerfättliche Golddurjt die Spa: 
nier. Troß aller Niederlagen träumen 
fie immer noh von der Wiederher: 
jtelung ihres alten Anjehens und 
einem neuen Heldenzeitalter. Auch ihre 
jüngjte Republif wäre längft gefallen, 
wenn fich jtatt eines Boulanger ein wür: 
Diger Nachfolger Napoleons gefunden 
hätte. Sie reden bejtändig von Freiheit 
und liebäugeln zugleich mit der nieder- 
trächtigjten Defpotie des Jahrhunderts. 
Seit zwei Jahrzehnten fpannen fie ihre 
nationalen Kräfte bis auf's Aeußerite 
an, um dereinjt Rache für die Waffen: 
niederlagen des Jahres 1870 nehmen zu 
fünnen. Gelbit ihre Gedenkfeier galt 
weniger der Errichtung der Republik, 
als den erjten republifanifchen Waffen: 
fiegen über die Preußen. Gie Fünnen 





eö nie vergeljen, daß Europa einjt vor 
ihnen zitterte, und deshalb bedrohen fie 
immer noch den Weltfrieden. 

Welcher Unterjchied zwifchen der nord» 
amerifanijchen und der franzöfijchen Re: 
publif! 


Lokalbericht. 


Gas in Packeten. 


Wenn die Geſellſchaft, welche ſich 
Sun at Midnight“ incorporiren ließ, 
zu halten im Stande iſt, 
ſprochen, 
Dieſe 


gerückt. Geſellſchaft, 


ſein, die es ihr ermöglicht, Gas in 
Packeten zu verkaufen. 

Der Erfinder iſt ein gewiſſer James 
Tracey, welcher ſein Geheimniß ſorg— 
fältig währt. Das Gas, welches aus 
Kalkſteinen hergeſtellt wird, befindet ſich 


in einer Blechbüchſe, die man in irgend 


einen Winkel des Hauſes ſtellt und 


durch eine Röhre mit der Lampe oder 
dem Ofen verbindet. Es ſoll gerade ſo 
gut brennen, 


ſein. 
baut werden, wo man den Artikel in 
großen Quantitäten herſtellen will. 


Bergiftung durch Milch. 


Die im Hauſe No. 4116 Vincennes 
Ave. wohnhafte 76jährige Frau Rath— 
geber, ihr Neffe Louis Rathgeber und 
ein im Hauſe beſchäftigtes Dienſtmäd— 
chen erkrankten geſtern Nachmittag un— 


ſuppe unter allen Symptomen 
Vergiftung. Ein raſch herbeigeholter 
Arzt brachte durch wirkſame 
mittel die Erkrankten außer Gefahr. 

Es ſcheint, 
wendete Milch vergiftet war und es 


wird daher eine chemiſche Unterſuchung 


der übrig gebliebenen Suppe vorgenom— 
men werden. 


„Columbia Heights.’ 


Proteſt gegen die „Gaelie Athletie 
Aſſociatiou““. 


Bewohner aus der Nachbarſchaft von 


37. Str. und Indiana Ave. wählten ein | 


Comite, welches Unterſchriften zu einer 
Petition ſammeln ſoll, in welcher die 
ſtädtiſchen Behörden gebeten werden, der 
Gaelic Athletie Aſſociation“ die Forts 
feßung ihrer Spiele in jener Gegend 
unter feinen Umftänden zu gejtatten. 


Bezahlt teine SU Alimentation. 


George H- Siddell, ein in der „Gen: 
tral Mufic Hal“ engagirter „ Künftler“, 
wird fi vor Geriht zu verantworten 
haben, warum. er jeiner von ihm ges 
i&hiedenen Gattin nicht das ihr gericht: 
lich zugejprodhene Aliment von $5 per 
Woche bezahlt. - Frau Ida Liddell, 
feine verfloffene befiere Hälfte behaup: 
tet, ihr Gatte jhulde ihr $500 an Rüd: 
fänden, 


tag der Unabhängigteitsertlärung ae: | 


Denn der wunderbare Aufſchwung des 


Amerika hat keinem Volke geſchadet und 
litäten erledigt waren, 
Die Ver. Staaten ſind nicht 
nur die Kornkammer und gleichzeitig | 
fie haben | 
nicht mur den Srfindungsgeift mädtig | 


großartige Entdefungen bereichert, fonz | 


weis dafür, daß die Größe eines Yandes | 1° ehr 
lich, deun es waren eben nicht die zarte— 


ſten Finger, 


Ueber die Entſtehung der amerikaniſchen 
aljo thatjächlich das | 
aber auf die | 3 ‘ 
| Eage zu Grunde liegt, d. h. aljo der 








gejtern unter dem Namen „Ihe Blazing | ben Bolitifer 


wa3 fie verz | 
jo ijt die Beleuchtungäsfrage | 
ihrer Yöjung um ein gutes Theil näher | 
welche | 
über ein Stammfapitol von $5,000,000 | 
verfügt, will im Befit einer Erfindung | 


| man ein Stüf Papier, 





Gegen: | verneur zur Betätigung zu unterbrei- 


En 2 | ten?“ 
dai die zur Guppe ver: | 





edlen als Sr 


Beginn der Verhaudlung in der 
Beſtechungs⸗Angelegenheit. 


— 


Richter Woodman ſpielt eine 
klägliche Rolle. 


Wiederholt der Lüge beſchuldigt. 


Das Gerichtszimmer des Richter Fo— 
ſter vermochte geſtern kaum die Menge 
der Neugierigen zu faſſen, welche ge— 
kommen waren, um dem Verhöre in der 
gegen „Mike“ Caſſius MeDonald er—⸗ 
hobenen Anklage beizuwohnen. Kurz 
nad) 2 Uhr wurve die Verhandlung er: 
öffnet und nachdem die nöthigen Kormas 
wurde jofort 
Nihter Woodınan auf den Zeugenjtand 
gerufen. 

Sr. Ehren, der Rolizeirihter an der 
Desplaines Str., war fihtlidy jehr aufs 
geregt, als er den Zeugenjtand betrat 


und wurde es immer mebr, je weiter in | 


der ZTortur des SKreugverhörs vorge: 
hritten wurde und das ijt jehr begreif- 


welche an dem Quche zerr: 
ten, mit dem Woodmauns Vergangenheit 
bedeckt iſt. 

Woodman gab vor Allem eine Dar— 
ſtellung des Sachverhaltes, der der An— 


angeblich auf ihn von MeDonald ver— 
ſuchten Beſtechung. Die Erzählung 
deckt ſich ſo ziemlich mit dem, was Rich— 
ter Woodman ſ. 3. im Gerichtszimmer 
der Desplaines Str. Station öffentlich 
bekannt machte. Neu iſt nur die An— 
gabe, daß MeDonald ſich bei Wood— 
mans Tochter als Herr Maſon ein— 
führte und als ſolcher von Woodman 
empfangen wurde. 

Bei der Beſprechung der Frage, ob 
und wie viel MeDonald dem Richter 
für Ausſtellung von Bürgſchaftspapie— 
ren, ꝛc., geſchuldet habe, erklärte Wood— 
man, es ſeien alles in Allem 817 gewe— 
ſen, da MeDonald ſchon früher einmal 
870 bezahlt habe. 

„Wie viel war Ihnen MeDonald 
ſchuldig, als er Ihnen jene 870 be— 
zahlte?“ frug Corporations-Anwalt 
Miller, der im Vereine mit ſeinem Aſſi— 
ftenten Win. T. Hynes die Anklage ver: 
tritt. 

„Er jehuldete mir 866; als ih ihm 
aber $4 auf jeine 870 Herausgeben 
wollte, fagte er: ‚Behalten Sie das Geld 
und traftiven Gie die „Boys“ damit. 
Das that ih. * 

Am fpäteren Verlaufe des BVerhörs 
fam McDonalds Anwalt A. ©. Trude 
auf diefe Angelegenheit zurüd, indem er 
zu Woodman jagte: 

„Nun, Charlie — Sie wijjen, Woods 
man, wir nannten Sie jtetS Charlie — 
Sie nahınen die vier Dollars von Me—⸗ 
Donald und verausgabten jie für 


| Schnaps, den Sie mit McDonald und 


anderen tranfen?*“ 

„sa!“ antwortete „Sr. Ehren“. 

(53 jcheint demnadh, da der „unbe: 
ftechliche* Nichter Woodinan unter Um: 
ftänden au Trinfgelder nimmt, wenn 
ihm welche geboten werden! 

Anwalt Trude nahm dann das Wort, 
und fpradh zu Richter Fojter gewendet: 

„Bir wünjhen nacdhzumeijen, daß 
Moodman den Berichterftattern von 
fünf Zeitungen erklärt hat, daß die Po: 
litit nichts mit der Sache zu thun habe, 
und dann wollen wir zeigen, dak Wood: 
man nichts Eiligeres zu thun hatte, als 
das Beweismaterial einem hervorragen- 
zu überbringen, damit 
diefer es gegen Altgeld v rwende. Ach 
will den Namen des betreffenden Roliti: 
fers bier nicht nennen, verjichere aber, 
daß er in der republifanijchen Partei 
von Coof County eine leitende Rolle 
jpielt. Sch werde den Namen des Be: 
treffenden aufjchreiben und ihn dem 
Zeugen vorweijen, * 

Damit überreichte der Redner Wood: 
in das diejer 
fichtlich erblafjend, Einfiht nahın. Bon 
Nichter Folter aufgefordert, den ihm 
mitgetheilten Namen zu nennen, jagte 


| MWoodman: 


„Es iſt John Badenoch, Vorſitzender 
des republikaniſchen Campagnecomites“. 
Die Nennung dieſes Namens rief 


AD | 3 vegung unter den Zuhörern 
als anderes Tünftliches | en — * 
oder Naturgas, vollkommen gefahrlos | 
und nebenbei verhältnigmäßig billig | „, 


In Eragin joll eine Fabrik ge: 


63 wurde jodann feitgejtellt, 
daß Woodman ſich unmittelbar nachdem 

„beſtochen“ worden war, zu Badenoch 
— n babe, um dejjen Rath Hinficht 
lich des Vorgehens in diefer Sadıe ein: 
zubolen. 

Gegen Schluß des Berhöres erklärte 
Trude den Richter Fojter, er wolle nun 
zeigen, zu welcher Gattung von Leuten 
Woodınan gehöre. 

„oft es nicht eine Thatſache“, fragte 
der Anwalt den Zeugen Woodman, „dap 
Sie von den Richtern Collins, Baker 


5 | und Altgeld als unmwürdig, dad Amt 
mittelbar nach dem Genuffe einer Milch: | * g g m 
einer 


eines Friedensrichters einzunehmen be— 
zeichnet wurden und daß dieſe Männer 
ſich weigerten, Ihren Namen dem Gou— 


„Nein,“ lautete die Antwort, „ich 
wurde ſchließlich von den Richtern ein— 
ſtimmig empfohlen.“ 

„Hat Collins für Sie geſtimmt?“ 

„3a. “ 

„Hat er Sie nicht wegen der von 
Ihnen geübten Praftiten verworfen?“ 

„Nein, * 

„Sagen Sie, haben Sie nicht häufig 
— im Juli allein in 19 Fällen — ge: 
wiſſe Frauenzimmer bejtraft und denjels 
ben dann nur die Kofjten abgenommen, 
die Strafen aber erlajjen?“ * 

„Nein, “ 


' Trude wies nun dem Zeugen eine 


Anzahl von Zeugenausjchnitten mit 
Interviews“ zwiſchen Berichterſtattern 
und Woodman vor. Dieſer erklärte 
unter ſeinem Eide, daß die Mehrzahl 
dieſer Interviews erdichtet ſeien. 

„Sie ſagten einem Berichterſtatter, 
daß Sie Detectivs angeſtellt hätten, 
welche Ihr Haus bewachten, um even— 
tuell vor Gericht zeugen zu können, 
falls MeDonald wieder zu Ihnen ge— 
kommen wäre.“ 

„Das ſagte ich.“ 

Haben Sie diefe Detectivd enga- 
girt?“ 

Nein!“ 

„Sie haben alfo damals die Unmwahrs 


| 
| 


L 


heit gejagt, mit anderen Worten, ge: 
logen!« 
Als Trude dieſer Aeußerung wegen 
verwieſen wurde, ſagte er: „Ich beab— 
ichtige zu zeigen, daß dieſer Woeodman 
alle Welt belogen hat. In dieſer Be⸗ 
ziehung war er wirklich unparteiiſch: 
Er belog Freund und Feind.“ 
Nachdem das Kreuzverhör in Bezug 
auf ſeine Zeitungs— Ante beendet war, 
erfolgte Vertagung auf heute Nach⸗ 
mittag. 
Zur Steuer der Wahrheit mag hier 
erwähnt werden, daß Woodman ganz 
| bejtimmt die Unwahrheit geſagt hat, 
als er in Abrede ſtellte, daß er gewiſſen 
Damen häufig die Strafen ſchenkte und 
ſich mit Bezablung der Koſten begnügte. 
Schreiber diejer Zeilen war wiederholt 
Zeuge diefes Borganges. 
Dirnen, welche jhon mehr als ein hal: 
bes Dubend Mal vor Richter Woodnan 
wegen unordentlihen VBetragens anges 
klagt waren, kamen immer wieder mit 
eımem Dollar Koiten und einer „ſus⸗ 
pendirten Strafe“ davon. 
„Columbia Heights.“ 
Der Proceß gegen die Illinois 
Steel Co. 

Richter Greſcham hörte geſtern die 
Schin⸗ - Blaydoyers der Anwälte im 
dem Broceije, welchen die „Inter State 
Commerce Ya Gommifjion“ gegen Die 
„Uinois Steel Go.* erhoben hat. 

In dieſem Rechtsverfahren ſoll be— 
kanntlich nachgewieſen werden, daß ein— 
zelne Bahngefellſchaften ſich über das 
zwiſchenſtaatliche Handelsgeſetz hinweg— 
ſetzen und den großen Corporationen 
Vorzüge bezüglich der Frachtrenten ein— 
räumen. Die von Bundeswegen ein— 
geſetzte „Inter State Commerce Law 
Commiſſion“ hatte, um Beweismaterial 
beizubringen, von der Illinois Steel 
Co. Vorlage der Bücher verlangt, war 
indeß hierbei auf eine ſehr energiſche 
Weigerung geſtoßen. 

Richter Creſhams Autorität wurde 
deßhalb zur Entſcheidung über dieFrage 
angerufen, ob die Commiſſion richter— 
liche Gewalt beſitze, d. h. ob ihr das 
Recht zuſtehe, die Vorlage von Ge— 
ſchäftspgpieren zu verfügen und Beamte 
von Eifenbahnen oder Geſellſchaften zur 
Zeugnißabgabe gegen dieſe und ſich 
ſelbſt abzulegen. 

Es liegt für jeden vernünftig denken— 
den Menſchen klar auf der Hand, daß 
dieſe Bevorzuügung einzelner Großindu— 
ſtrieller auf Koſten ihrer weniger bemit— 
telten Concurrenten dem Sinne der für 
den zwiſchenſtaatlichen Verkehr erlaſſenen 
Geſetze direct zuwiderläuft und jeden ge— 
ſunden Begriff von Recht und Billigkeit 
hohn ſpricht, die juriſtiſche Entſcheidung 
derſelben ſcheint indeß doch ihre Schwie— 
rigkeiten zu haben. 

Die Illinois Steel Co. hat nämlich 
geſtern ein von Oberrichter Fielden in 
einem ähnlichen Falle geſprochenes Ur— 
theil vorgelegt, wonach die Eiſenbahnen 
nicht gezwungen werden dürfen, fich 
durch Vorlage ihre Bücher oder Zeugnifje 
ihrer Beamten jelbit:zu comprimittiren. 

Herr Grejham will feine Entfheidung 
erjt nach reiflihem Studium aller in 
Betraht Fommenden Umjtände treffen. 
Darüber dürften natürlich Wochen Hin: 
gehen. 


Streitige Lebensverfiherungs: 
Summe. 


Zwijchen der vermwittweten rau Alice 
Helbing und den Leibeserben ihres von 
ihr gejchiedenen verjtorbenen Gatten 
Wilhelm Helbing jcheint e8 wegen einer 
durch den „Order of United Worfinen“ 
gededten  Lebensverfiherungss Summe 
zum Broceh fommen zu jollen. 

Das Paar hatte im Januar 1890 ge: 
heirathet und die Jrau aus einer frühe: 
ren Ehe drei Kinder mitgebradht. Wegen 
der Behandlung der lebteren jcheinen 
ernjtliche 
und Helbing verlieh bereit3 im Dexem: 
ber 1890 wieder jeine Gattin. Er theilte 
ihr jpäter mit, dag eine Ehe, wie fie 


thatjächlich zwifchen ihnen bejtände, doch | 


eigentlich zwedlos jei und jchlug ihr die 
Scheidung derjelben vor. Die Frau 
erklärte fih damit einverjtanden und 
willigte auch ein, fich als jchuldigen 
Theil erklären zu lafjen. Als Vorwand 
folte „graufame Behandlung des Che: 
mannes“ gelten. 

Der Plan gelang; bald darauf em- 
pfand Helbing indeß Reue über ten 
Schritt und bat feine gejchiedene at 
tin, ihn wieder bei fih aufzunehmen und 
ihn von Neuem zu heirathen. 


Frau Helbing zeigte ich jchliehlich | 
und es wäre allem Anz | 


nicht abgeneigt, 
ſchein nach zu einer Wiederverehelichung 
gekommen, 
folgte Tod Helbings nicht einen dicken 
Strich durch alle Zukunftspläne gemacht 
hätte. 

Die Verwandten des Verſtorbenen er: 
klären die Scheidung als zu Recht be— 
ſtehend und verlangen die Verſicherungs⸗ 
ſumme. Die Wittwe ihrerſeits will aber 
nachträglich herausgefunden haben, daß 
ihr Gatte bei Erwirkung des Schei— 
dungsdecretes nicht den vereinbarten 
Vorwand (Greufamkeit) benußt, jons 
dern fie ehelicher Untreue angeklagt 
babe. Diefer habe jie fi indek nie 
jhuldig gemaht und jo wünjcht fie denn 
das Urtheil umgeftoßen und ihre Ehe 
als zu Rechte bejichend anerkannt zu 
ſehen. 


„Columbia —A 


Ju ſeinem Geſchäftsladen überfals 
len. 


Der Eiſenwaaren-Händler Frank 
Leuer wurde geſtern in ſeinem Ge— 
Ihäftslocale, No. 213 N, Clark Str., 
von einem Maänne, der jih John Halss 
ran nennt. und angibt, auf der Norbdfeite 
eine Schantwirthihaft zu befigen, mit 
dem Ermorden bedroht. Leuer, ein al: 
ter Mann, flüchtete auf die © Straße und 
als ihm Haloran dahin folgte, fiel der: 
jelbe einem eben vorbeigehenden Polizi⸗ 
ſten in die Hände, der ihn feſtnahm und 
in's Polizeigefängniß brachte. 

Leuer ſagt, er habe den Mann nie— 
mals in jeinem Leben gejehen und habe 
feine Ahnung, welchen Grund der Ueber: 
fall hatte. 


— 


auto 33 zn Yon gustomesun 
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Auch folge | 


Differenzen entjtanden zu jein | 


wenn der am 16. März ers | 


—2*2 


Ebeleid, 


Das leßte Kapitel aus dem Ehero- 


man Ogden Strongs. 


Die Scheidungsbedürftigen waren ge: 
jtern nur jhwah in den Gerichten ver: 
treten, die Gejuhe waren indeß vor 
allen da; u angethan, auch in weiteren 
Kreiſen Intereife zu erregen. 

Vor etwa Jahresfriſt beſchäftigte ſich 
die Preſſe mehrfach mit der Heirath von 
Ogden Strong, dem Sohne General 
William Strongs. Der alte Herr ſtarb 
kurz nach der Hochzeit Ogdens in Paris 
und man ſagte, daß gerade dieſe Ver— 

bindung ihm das Herz gebrochen hätte. 


Was daran wahr iſt, möge —* geſtellt 
Ogden ſeine 
Ehe in ſehr jugendlichem Alter gegen 
den Willen ſeiner Familie einging, daß 


bleiben, Thatſache iſt, daß O 


ſeine Eltern die Schwiegertochter nicht 
| anerfennen wollten und daß das Ende 
vom Liede eine Shmußige Spektatelge: 
| jchichte war. 





Heute juhte Ogden um Trennung | 


der Che nah und bejchuldigte feine 
Gattın der Untreue. Sein Anwalt ers 
Härte: Der Gerichtshof erläkt c3 ung 
wohl auf Einzelheiten einzugeben und 
erkennt, e3 als genügenden Beweis aı, 
wenn wir zeigen, dat die Verklagte zur 
Zeit die Anjajjin eines lüderlihen Haus 
jes it. Bei diefen Worten legte ev eine 
Photographie au? den Tijd), die Strong 
als das Bild feiner Gattin erflärte. 
Das Gonterfei zeigte eine junge Frau 
von gutem Wuchs, regelmäßigen, anges 
nehmen Gefihtszügen, aber jehr unzu: 
länglicher Toilette. 

Der Boliziit Benjamin Milliamsd er: 
Härte, jobald ihm die Vhotographie ge: 





das Original derjelben Fenne. 
„Jawohl.“ 

„Wo haben Sie die Frau geſehen?“ 
"Im Hauje No. 189 3. Ave. * 
„Was ift das für ein Haus?“ 

„Ein verrufenes, “ 

Ein anderer Zeuge beftätigte Dieje 
Angaben und es ijt fein Zweifel, day 
die erbetene Scheidung gewährt werden 
wird. 

Von anderer Seite wird behauptet, 
daß die jeßt jo bodenlos tief gejunkene 
Frau vor ihrer Bekanntjchaft mit 
Strong ein ehrbares Mätchen gemwejen 
fei, die Zurüdjegung und unmwürdige 
Behandlung indeg, melde ihr Seitens 
der Familie ihres Gatten zu Theil ge: 
worden wäre, hätten fie verbittert und 
den Wunjch nah Rade in ihr ermwedt. 
Nah Rache um jeden Preis, fjelbit um 
den de3 eigenen Js. Um ihr Ziel zu 
erreichen, fei jie fchlieglich nicht davor 
zurüdgefchredt, fich dem Lajter in feiner 
wüjtejten Form in die Arme zu werfen. 


„Columbia Scights. 


Mißglückter Raubaufall. 


Der Angefallene bleibt in einem 
regelrechten faujtfampf 
Sieger, 

Bei einem Spaziergange im Waſh— 
ington Park wurde gejtern Nahmittzg 
Michael Linehan von gwei Landjtreichern 
die ji dort in der Nähe des Sees ſonn— 
ten, aufgefordert, jein Geld Herauszu= 
geben. Da ji) Yinehan weigerte, fielen 
beide über ihn her und begannen ihn zu 
mißhandeln. 

In dem Augenblide kam ein gemijjer 
Thomas Bomwen hinzu, der den einen der 
Burjhe beim Kragen nahm und feit- 
hielt. Nun entjpann fich zwijchen dem 
anderen und Linehan ein vegelrechtec 
Faujtkampf, bei dem Linehan rajch die 
Oberhand gewann. Sein Gegner juchte, 
als fi das Blatt zu feinen Ungunjten 
wandte, davonzulaufen, allein die Zus 
jchauer, welche ſich inzwiſchen angeſam— 
melt hatten, ſcheuchten ihn mit der Droh— 
ung, ihn in den See zu werfen, wenn er 
ſich nicht ruhig klopfen ließe, wieder in 
den „Ring“ zurück. Nach Ablauf von 


allen Regeln der Kunſt gründlich ver— 
hauen und Linehan wendete ſich nun 
gegen den anderen Landſtreicher. Dieſer 
hielt es aber für überflüſſig, ſich demſel— 
ben Schickſale auszuſetzen und lief in 
der Richtung der C —— Grove Ave. 
davon. 





Jugendliche Spitzbuben. 


William Vickert und Willie Kaber— 
ſchewski, 10, reſp. 18 Jahre alt, hatten 
ſich heute vor Richter Kerſten auf die 
Anklage des Diebſtahls zu verantwor— 

ſten. Peter Fitzpatrick, der Kläger, gab 
an, daß die Knaben ein $12 enthal⸗ 
tendes Tajchenbud, welches jeine Frau 
auf einem Kinderwagen hatte liegen 
faijen, jtibisten. Der Kal wurde ver: 
ſchoben, da die Polizei behauptet, es ſei 
noch ein dritter Knabe an dem Diebſtahl 
betheiligt geweſen. 


a E. . Pinkham’ s 
Vegetable 


Compound, 


Dies Heilmittel einer Frau für Frauen. 
Krankheiten, hat die Prüfung vieler Jahre 
beftanden und it heute das einzigite erfolg- 
reihe und Karmloje Heilmittel für alle bie 
eigenthümlichen Schwächen und 


Krankheiten der Frauen, 


"organifche Leiden des Uterus oder der Ge: 

bärmutter, Entzündung, Störungen tm 
Ovarium, Borfall oder Berfchiebungen der 
Gebärmutter, Schwäche, Nervenzerrüttung, 
Ihwader Rüden, Schmerzen x. 


Alle Apotbefen verkaufen e8, oder eö wird nah Em- 
pfan 2 81.00 in — von a ober Plägher 
per Pot verfandt. 


LYDIA E, PINKHAM MED. er Lynn, Masa 


| Lydia 


zeigt und er gefragt worden war, ob er | 


einer Vierteljtunde war der Strold) nad) | 


Ifte jährelidye Gepteniber- 
Ankündigung. 


Eröffnung der Serdft- und Winter-Saifon in 
; Iltünlen, Veen, Jadiels, Klei: 
derlloffen, Herren, Jüngling: und 
Jinaben: Anzügen und dlederziehern 


der Geflen Facons und Arbeit, 
die überfaupt zu Gaben find. 


Uhren, Diamanten und Schmuckfachen. 


Bi 
Hã 


ir machen Sie beſonders auf unſer Mößel- und 
äufer werden vom Steller Bis zum Padhranm ausgellattet. Alle diefe Waaren werden © 
verkauft nad unferem 


Poplären leichten Mbzahlungs-Plan mit Heiner Auzahlung. 


eppid-Departement aufmerkfam., 1 


FZIIB5Y BROS. 


3. Flur, Lakeside Building, Clark und Adams Str. 


Str, 


214, 216, 218 Glart 


19jep, mofe, im 


gegenüber der Pojtoffice, ° 





Tee und — — 


Germania Turnverein. 

In der Germania Turnhalle, 3421 
©. Haljted Str., wird Sonntag, den 
25. September, die Eröffnung der Win: 
terjaijon mit einem großen Ball, Con: 
cert und großen lebenden Gojtumebil: 
dern, arrangirt von Herrn Director | 
Mori Hahn, von der Damenjection 
des Vereins angezeigt, den Reigen der | 
Vergnügungen eröffnen. — Die activen | 


Turner und die Mitglieder der Damen: | 


fection werden Die 
der von dem tüdhtigen D 


einzelnen 


jein. Ein ohne Zweifel jehr gut be: 

| juchtes Haus *7 die Bemühungen der 
Damen lohnen. 

LKürſchner-⸗Ball. 

Die Kürſchner-Union von 


veranſtaltet morgen, Samſtag Abend, 


in Brands Halle ihren zweiten großen 


Jahresball. Alle Vorbereitungen für 
das Feſt ſind mit größter Umſicht und 
Sorglalt getroffen und laſſen einen in 
jeder Beziehung genußreichen Tag er— 
warten. 

Shaumberg:Shindlers Truppe. 

In der „Aurora Turnhalle“ kommt 
Sonntag das mwirkjame Bolksjtüd 
„Mutterjegen“ oder „Die Perle von 
Savoyen* zur Aufführung. Auf die 
Einftudirung und Gojtümirung ift die 
größte Sorgfalt verwendet worden und 
die vorfommenden Solo: und Chorge: 
fangs-Nummern werden mit bekannter 
Präcijion zum Vortrag gebradt. Die 
Direktion hat außerdem für diefe Vor: 
ftelung ganz neue Dekorationen maden 
lafjen, um den fcenifhen Anforderungen 
genügend zu entjprechen. 

In „Müller’s Halle“ Fommt Sonns 
tag mit großer Ausjtattung die- urkos 
mifche Gejfangspofje „ Schügenlis’l* zur 
Aufführung. Die Titelrolle jpielt Frl. 
Yohanna Schaumberg, „Liejfe Staudigl“ 


wird von Frau Maria Schaumberg, | 


die „Hedwig“ von Frl. Agues Neu: 
mann, der verliebte „Nentier Stöpfel* 
von Hru. Julius Ajcer, der famoſe 
Nerfende „Brauje* von Hrn. Roden— 
berg und der „Stußenfranzl* von Hrn. 
Jaques Lurian gewiß bejtens gegeben 
werden. -Die originellen Figuren, Die 
reiche und jpannende Handlung, die Si: 
tuätionstomik diejer Rolle werden ihr 
jedenfalls auch hier den Eolojjalen „Lach- 


erfolg“ erringen, den diejelbe in Berlin | 


bei 300maliger Aufführung vor ausver: 
Fauften Häujern erzielte. 
Hoerbers Halle. 

Die teigende Mannſtädt'ſche Gejangss 
pojje: „Der — u— wird am 
nädjiten Sonntag im obigen 7 Volksthea⸗ 
ter zur Aufführung gebracht. Die Rol— 
len des Stückes ſind ſämmtlich gut be— 

„ſetzt, der Chor iſt ſicher und taktfeſt und 
da das Stück bereits am Mittwoch 
South Chicago zur allgemeinen Zu— 
| friebenheit aufgeführt wurde, ift aud) 
bjer eine gediegene Aufführung zu er: 
warten. 

| Wendels Operahaus. 

Am Sonntag gelangt die albefannte 
und beliebte Operette: „Die Gloden 
von Corneville* (The Shimes = Nor: 
mandie) zur Aufführung. Die Be: 
jegung durd Frl. Simjo nn, Haideroie ; 
2. Zirn, Germania; %. Siegel, Henry; 
BP. Lenhardt, Greniheur; Alvin, Gas: 
pard; A. Bittler, Amtmann, :c., it 
eine vorzüglide, und da aud die 
Nebenpartien gut bejegt find und der 
Chor gut einftudirt ift, fo fteht dem 
Publitum wieder ein genußreicher Abend 
bevor, der dadurd) noch bejonderes In— 
terefie erregt, daß das Stüd bisher nur 

von der Elein’shen Gejeljchaft, welche 


Figuren | 
ivector und Ar- | 
rangeur gewiß brillant jcenirten Bilder | 


Chicago | 


! lin Str, 








ja von jeher über gute Geſangskräfte | 


cialität macht, in Chicago in beutjcher 
Sprache aufgeführt wird. 


„Columbia Heights.“ 


SDurchgebrannut. 


In der Polizeiſtation au der Harriſon | 


Str. jigt jeit geftern eine junge Frau, 
welche in vorlegter Nacht in Begleitung 
von James Reevey per Bahn bier an: 
langte und in Yolge eines zuvor einges 
troffenen Telegramms verhaftet wurde. 
Sie iſt die Frau eines Kohlenhändlers 
Namens Slack in Jerſey City und 
Reevey war der Buchhalter des letzteren. 
Die Beiden hatten Gefallen an einander 
gefunden und, um ihren Neigungen 
beſſer folgen zu können, nahm Frau 
Siack aus der Kaſſe ihres Gatten 85500 
Reiſegeld und dann verduftete das Paar. 
Slack merkte ſeinen doppelten Verluſt 
ſofort, telegraphirte zunächſt und reiſte 
dann ohne Aufenthalt nach Chicago. Er 
traf geſtern hier ein und begab ſich ſofort 
zu ſeiner Frau, die er unter Zuſicherung 
vollſtändiger Verzeihung zur Rückkehr 
zu bewegen ſuchte. 
Die hübſche 
jedoch vorläufig nichts wiſſen. 
hier aus iſt an die Polizei in New Jerſey 
telegraphirt worden, um von dort Ins 
ſtructionen bezüglich des Falles zu er: 
balten, NReevey, der ebenfalls fefige- 
nommen Wurde, fit in einer Zelle, von 
der au3 er mit der Geliebten nicht die 


Iv 
| 
verfügte und die Operette zu ihrer Spe- 
geringite Verbindung unterhalten fann, 


Sünderin will davon |’ —* find. 





Bon: | 


= 


Eröffnung der Apcendfhulen. 


Oktober wers 


Am Montag, den 3. 
Sdul: 7 


den in folgenden öffentlichen 
gebäuden Abendjchulen Eröffnet: 
Nordjeite Hohjhule, Ete Wells und % 
| Wendel Str. 
Südjeite Hochfchule, 
| Mihigan Ave. 
Handjertigkeitsichule, Monroe Str., 
nahe Haljted. d 
South Chicago Hohfähule, 93. Str., % 
nabe Houjton Ave. 
Gnglewood Hohiähule, 63. Str. und % 
Stewart Ave. . 


Hordfeite. i 
Huron Str., Ede Huron und Franke 3 


26. Etr. und % 


Franklin, Ede Divifion und Sebgs ° 
wid Str. 3 
Lafe View No. 2, Ede Diverjey und 7 
Seminary Ave. 
Lake View No. 7, Kornelia Str., 
zwiichen Woodfide und Paulina Str. 


Ya Salle, Ede Hammond und Eus 


| genie Str, 


Newberry, Ede Willow und Orhard 


Str. 
Südfeite. 

Haven, Wabajh Ave, nahe 14. Sir. 3 

GCalumet Avenue, Galumet Ave,, % 
nahe 26. Str. 

Harrifon, 23. Place, 
Ave. 

Bowen, Ede 93. Str. 
Ave. 

D. ©. Wentworth, 
gamon Str. 

Hendrids, Ede 43. Str, 
Ave. 

D’Toole, Ede 48. und Bijhop Sir. # 

Pullman (Calumet), Ede Pullman % 
Ave. und 113. Str, : 

Raymond, Ede Wabajh Ave. 
Eda Str. 

Holden, Ede Deering und 31. Str. % 

Auburn Park, Wright Str., zwifhen F 
79. und 80. Str. 

Brighton Part, Ede 36. und Daly 
Str. 

Cornell, Drerel Ave. 
und 76. Str. ; 

Sallijtel, Ewing Ave. und 104. Str, % 

Pullman (Lake), Ede 51. und Schoof # 
Str. 

Rofeland, Ede Michigan Ave. 
103. Str. 

Shermwoob, 
Ave. 


nahe Portland j 
und Houjton 
0. und Gans 


und Tracy 9 


und | 


zwifden 75. 


und ! 
57. Str. und Princeton 9 


Weſtſeite. 
Brainerd, Waſhburne Avbe., 
Hoyne. 
Burr, 
Ave. 
Galhoun, Jadjon und Francisco Str, ° 
Troebel, 21. Str., nahe Robey. 3 
Garfield, Ede Johnjon und Henry 4 
Str. 
Hammond, Hinman Str, nahe Calis % 
fornia Ave. 3 
Hayes, Ede Leavitt und Fulton Str, % 
Hofimanını Ave, Hofmann Ave, % 
nabe Bremen Str. 4 
Montefiore, Ede Indiana und Sans 
gamon Str. 
Bolt Str., 
Haljted. 
Scammon, Ede Morgan und Monroe } 
Str. 3 
Throop, Throop Str., nahe 18. Str. 9 
Tilden, Ede Yale und Elizabeth Str. 3 
Humboldt, Ede Rodwell Aoe. und 
Hirih Str. 3 
Walfh, Ede Yohnfon und 20. Str. # 
Wells, Ede Ajhland Ave. und Eors 3 
nelia Str. 3 


nahe 
She Aihland und Wabanfie } 


Polk Str., öftlih vom 


Kerns Neftaurant unD Bier 
Bault, 108 La Salle Str. eute 
au Zapf: Anheufer Bulh Bilfes 
ner, Budweijer und Burgumder, 
Blags Private tod, importirteh | 
PBilfener, Münchener, Würzburger, 


' Eulmbader, Kopenhagener. 


Für beffere Mil. 


Das Gefundheits = Amt - beabfitigt 
energifch (?) gegen die Moltereien vors 
zugehen, welche ihre Kühe mit Schlempe 
füttern. Derartige Moltereibefiger ers ? 
halten zunähit Warnungen und jollen, © 
falls ‚fie diejelben nicht berüdfichtigen, ” 
gerichtlich belangt werden. ‘ 


Srieftaſten. 3 


end 2. 
* 


—— e * ehtöiragen beantwortet 

briftenfen, Mehtdanwalt, $ 

12, 13 un» 14 Stastözeitung Ge 
bäude, 95 Ziith Ave. 


38. Ihre Frage läht fich nicht mit Berimmthelh 
beantworten, da die Probibitiong: Beitimmungen im” 
Staate Teras nicht überall diefelben find. # 

P. 9. BVielleiht in der ftädtifchen Bibliothek. 

W. F. Der Verfafler des fchönen Gedichtes as 
dreas Der Wilde“ ift uns leider nicht 
2) Richt "vor bald ficben Uhr Abennds. 

5. TH. pre Zeugniffe befinden fi nicht — 
in der Office der Abendpoſt⸗, ſondern in den * 
den Ddesjenigen, der unter G. 240 injerirt bat. 
wir Dbenjelben nicht fennen und auch nicht 
find, Die unter jener Adreſſe ei Briefe u 

fo werden Sie begreifen, dab wir inn ber un ; 
geleg eube it beim beiten Willen wichts thum — 
Hoffentlich wird Ihuen der Betreffende Ihre Bei 
niſſe zujenden. 

J. St. Sie Dnnen Ihr Burgervapier bier Den 
Iontmen, borausgejest, daR fie dem ae A 

meicher beichinören fan, dab Sie feit 5 Jahren * 

2) Das foınmıt * auf. die u ; 
des ‚Richters ar. Auf alle Fälle Re e 
richtlich ausgefteliten Beweis für 
rung beibringen müflen. 


3. &.. Der Mann feibt G, Mate e 
Eieiner und wohnt we. 30 Gubreot Mare ; 


Bon den 80,000 de 
amerifaniiden —— 
halten :800 


A en 


6 





v Opera Houfe-Ali Baba. - 
rs—Nomeo und Aulia. 
Br hea & e re ze * 
era o uſe— emperance ton, 
ey 8 —Squire Kate. — 
dfor—Said void. 
n o Haverlys inſtrels. 
ples— Ihe Shamrod. 
Lins—A Railroad Tidet. 


„Columbia Seights.” 


Unglüdsfäle. 


. An dem Neubau an der Ede der 
Michigan Ave. und Congreß Str. fiel 
ein jhwerer Stein, der vermittelt eines 
= Blafhenzuges in die Höhe gewunden 
war, in Holge umvorfichtiger Handha: 
‚bung berab und erjchlug den Arbeiter 
Dert Anderjon, dejien Familie an der 
"Ede von Elizabeth und Huron Str. 
= wohnt. Seinem Kameraden, dem No, 
83 MB. Erie Str. wohnenden Martin 
= Dlfon, wurde die rechte Hand furdthar 
© zerqueticht. 
| Henry Rudolph, Abraham Peterjon 
b und I. 3. Calvin, weldhe das Unglüd 
verfhuldet haben jollen, wurden in 
Haft genommen. 
Thomas, das 6-jährige Söhnchen der 
No. 65 W. Obio Str. wohnenden Fa: 
- milie Corcoran gerieth gejtern Nachmit— 
SAag vor der Giekerei No. 222 N. Union 
Str. unter einen Wagen, *defjen Pferde 
 durdgingen. Das arme Kind wurde 
fo jhiwer verlegt, daß es eine Stunde 
fpäter feinen Geift aufgab. Daniel 
FBrafon, der Fuhrmann, wurde in Haft 
genommen, doc jheint es, als ob ihn 
feine Schuld an dem Unglüd. beizumef- 
sen jei. 
= In Folge des Durchgehens feines 
"Pferdes wurde gejtern Nachmittag der 
E No. 3828 Aldine Place wohnhafte N. 
3. Go in der Nähe des Leihitalles 
7.Mo. 185 39. Str. aus jeinem Wagen 
E geijchleudert und erlitt dabei jo jchwere 
© Berlegungen, daß er bald darauf ftarb. 
| Der Berunglüdte war 69 Jahre alt. 
© Under Kreuzung der Haljted und 40. 
Str. fand gejtern Abend der No. 157 
FM. Taylor Str. wohnende, verheirathete 
Arbeiter Frant Minde fernen Tod, in: 
© dem er von einem Zuge der Late Shore 


7 & Midigan Southern-Bahn überfahren 
F wurde. 

i Der 32 Yahre alte Arbeiter Jacob 
Mente wurde geftern Nachmittag, als er 
" ander Straße in Evanjton bejhäftigt 
! war, von einem fchweren Stein getroffen, 
© den jeine Mitarbeiter aus Unvorfichtig- 
keit hatten fallen lafjen. Der Verun— 
glüdte wurde nach jeiner Wohnung, No. 
"132 N Haljted Str;, gebradt und wird 
* nad Ausjage des Arztes Taum mit dem 
Leben davontommen. 


„Golumbia Heights. 


FT Saben Sie die Abfiht, nad dem 
.  Dfien zu gehen in diefem 
Serbit? 
| Wenn dies der Fall ift, fo wird es 
| für Gie,von nterejje-fein, Näheres zu 
> erfahren über die ausgezeichnete Fahr: 
' gelegenheit, welche jett zwifchen Chi: 
- ago, Buffalo, New Nork, Bofton und 
| den dazwifchenliegenden Punkten via die 
ntafe Shore Linie“ eingerichtet 'ijt. 
 Durchgehende Züge fahren um 8 Uhr 
" and 10.30 Morgens, 3.10, 5.30, 7.45 
Fa 11.30 Abends von Chicago ab. 
- Der „Chicago and Bofton Special” 
| (10:30 Abends) ijt der einzige vollfom: 
‘ mene Zug von Chicago direct nah Nem 
© England, Er bat Speijewagen, wo 
“ während ber ganzen Fahrt Mahlzeiten 
zu haben find, an und für jich eine aus: 
gezeichnete Einrihtung, und die Aus- 
Itattung des Zuges dur und durd ijt 
von der feinjten Art. Der „Chicago 
and New York Limited“ (5.30 Abends) 
enthält alles Neue und Moderne im Eis 
fenbahn- Transport und wird jehr tref- 
© end „ein. perfekter Zug“ genannt. $. 
FM. Brown, City Paſſ.⸗ und Ticket⸗ 
Agent, 66 Clark Str.; C. K. Wilber, 
k W. PB. Agent, Chicago. ſamodimi 


„Columbia Heights.“ 


Bom Polizeigerichte an der 
Sesplaines Str. 

Richter Woodmann überwies heute 
Andreas Hanſon, welcher der Frau 
Anna Croß von No. 18 Aberdeen Str. 
Feine Börje mit 837 Inhalt geſtohlen 
hatte, unter 5500 dem Criminal-Ge⸗ 
rihte nr 
Das war der einzige unter 50 auf 

ben. Kalender ftehenden Fällen, welcher 
zu Ende geführt wurde. . Alle übrigen 
mußten, da Nichter Woodman in Rich: 
ter Fojters Gericht ?,gewünjht“ wird, 
nertagt werden, . 

„Richter Blume befindet fih zur Zeit 
anf Urlaub. und jo geht ed heute im 
Polizeigerichte an der Desplaines Str. 
recht ruhig und gemüthlich zu. 


iusgezeichnete Abendſchule. 


Die Raten für die Abendſchule des 
Bryant & Stratton Buſineß⸗-College 
find: Ein Monat, 85; drei Monat, 

12; ſechs Monat, 821; ſieben Monat, 
24; Englifh, Gefhäfts, Stenogras 
phie und Schönſchrift-Curſe; dieſelben 
Lehrer als in der Tagſchule; prachtvol⸗ 
JE ler Catalog frei; Fommt und fprect 
?E perfönlich mit Herren Bryant. 12jepbw 


„Columbia Heights. 

—— * Ein junger Mann Namen? „Ed: 
Fbdie“ Short wurde heute dur Richter 
Dooley unter 81000 Bürgjhaft dem 
Briminalgeriht überwiejen. Er ijt be- 
f&huldigt, vor etwa zwei Moden 9. %. 
obert3, den DVerwalter der Billard: 
"Halle an der Ede von Bomwery, Place 
und Kongrek Str., an öffentlicher 
Straße überfallen und beraubt zu has 


WEN. 


rora · Turn halſe. 


© Mlntterfegen, 


Die Perle von Savopyen. 


‚Reue Decorationen. frfa 
atzeu li'sl, 12 Geiangsuummern, 
DR. H.C. ren . 
n rent: ir 
A Ag 
| ei nluie Magma im 


| 
| 
ht, heute oder greitag Abend in 


« geheilt. 


"37 Moffet Sr. 


Die Belle 
Arznei 


für. alle Arten von 
Blutes Krankheiten, 


Ayer’s 
Sarlaparilla 


ftellt die Gefundheit 
wieder her und 
bewahrt fie. 


Heilt Andere, 


wird Did) heilen. 


Deutſches 


Demoralifches Haupfquarlier 


167 &.Baihington Str., HYimmer 13 und 14. 
« neben dem Staat3zeitungd:Gebäude. 


Offen täglid von 9 Ahr Morgens an. 


Bürgerpapiere werden unentgeltlich beforgt. biv 


Heute Abend, 


Freitag, den 23., und Samſtag, 
den 24. September, Abends, 





werden Rihter zum Naturaliji- 
ren von neuen Bürgern im Ge= 
riht anmwefend fein. Alle Deutjchen, 
die jeit zwei Jahren im Befit ihrer eriten 'PBa= 
piere find, fünf Jahre in diejfen Lande woh- 
nen, jollten fich an diefen Abenden im Demo- 
fratiichen Hauptguartier, Zimmer 13: und 14, 
No. 167 Waibington Str., einftellet, wo ih: 
nen die Papiere unentgeltlich beiorgt werbeı. 
Ein Xeder, der die Bürgerpapiere haben will, 
muß einen Zeugen mitbringen, der den Ap- 


plicanten 5 Jahre in diejem Lande fennt. 
i mifria 


Atigeld-Eabor-Legion 


Alle Diejenigen, welche mit den Abjichten 
obengenannter Arbeiter- Bereinigung jympa= 
thifiren, aber noc) feine Bürger jind, find er- 


180-182 Waihington Sir., eine Treppe hoch, 
mit ihrem Zeugen vorzufprechen, um ihre 
Bürgerpapiere unentgeltlich zu bejorgen. 

Die Räumlichfeiten des Clubs jind beitän- 
dig offen, und wird Ausfunft bereitwilligit 
ertheilt, 


midofr 


Ya 
— 
N 
I 2722 


Charles Burmeister, 
Leichenbeſtatter, 14ep,3m 
301 und 303 Larrabee Str. — Xelephon North 185. 


Htung! 


Zweiter großer Jahres : Ball 


ber Kürfchner- Union von Chicago, 
abgehalten am Samjtag, den 24. September, 
in Brands Halle, Erie und Clark Straße. 


zidets: 50c für Herr und Dante. 


bofr Das Eomiıte. 


Auf der Alıı da gibt's fon Sind’ ! 


Dans Althalers 
Zyroler Alpenjänger = Gejellichaft 


wird morgen Abend, Den 24. Sept.,’ 


r — 
im Gafthanfe „Zur Alpenrofe‘,, 
"188 E. North Ave., 
feinen geebiten Freunden wieder einen gemüthlichen 
Abend bereiten, zum erften Mal unter Mitwirkung der 
berühmtenHopfnerfhen ZithberGejeliihaft. 

Anfang halb 8 Uhr. Hreundlich Tadet ein 
Dans Althafler,: Alpenivirth. 
G'rafft wird_nimma. 


„Wandrahm“-Paſſagiere 
von Hamburg. via Montreal. kommen in Chicago 


am Freitag Abend um 10 Uhr im Bolt: und 
Dearborn Str Depot an. Wlle gefund. 


Anton Bochnert, Ceneral:Agent. 
ion den Luftigen Botens 

Haben Sie Kalender für 1895? 
Wenn nicht, dann Taufen Sie denfelben; er verjchafft 
ben eine gute Unterhaltung für die fyeierftunde, 
reis nur 20 Gents; zu haben bei allen Zeitungs 


trägern und Newsftores. Kraufe, 
difr, bio 203 5. Use. 


Chas,. Ritter, 
Saloon und Reitaurant. 


Feinſte deutſche Küche, vorzügliche Getränke. 
10 S. Olark Stæ., Chitaac. Ill. il2113* 





Aergtliches. 


Chicago Medical und Surgical 
Inſtit ute, Wabaſh Abe.Ecke Van Bu— 
ren Str., Auditorium Block. Eine reguläre” Zakultät 
von bedeutenden Specialiften. Conjultation und 160 
Seiten ftarfes Puch frei. Woftgebüht 108. "Alle 
Krankheiten geheilt. Alle Augen und’ Obrenfeiden 
Ale Mihgeitaltungen de Leibes und der 
lieder geheilt. Alle wundärztlichen. Operationen ges 
fhidt ausgefiihrt. Ale ronischen und : Nervens 
Trankheiten eine Spezialität. ü maid—6m 


Private Heim für Damen vor und nah der Ent: 
bindung, Babies adoptirt. WHe -SFrauenleiden mit 
Grfolg bebandelt. Unfruchtbarkeit gründlich kurirt. 
Preiſe zufriedenitellend. Auskunft Feei. Verjchivies 
geuheit zugefihert, Mr3. Dr. Zara, 497 W. Mon: 
toe Str. 2jep, Im 

Franentranktbeiten. erfolgreih behandelt, 
Biährige Erfahrung Dr. Nöfh, Zimmer %0, 113 
Adams, Ede von Clark. _ Spredftunden von 1 bis 4, 
Sonntags von 1 bis 2. Djun,biv 


Dr.’ Lauifa Sagenom, beutiche Werztin, 
34 MW. Madifon Str., bebandelt alle sFrauenfranf: 
heiten, ind. _ Unregelmäßigfeiten, mit fiherem Erz 
folg, ohne Operationen. Erfter Safe PBrivatheim. 
Miährige Praris. ) bio 

Damen, die in der Stille und Berfchwiegenbeit 
“ihre Entbindung abzuwarten wünjcen, ———— 
Unterkunft bei Dr. YAuqufta Mallatb (gepr. Heb⸗ 
amme). 8&2 Lil Str, Ede Weitern und — 
Ave. rſa 


Privatheim für Damen, bei liebevoller und billiger 
Pebandlung. . Dr. Anna Beder, graduirte und ſtaat⸗ 
Hi ...approbirte.  Geburtsbelferin.. ‚512, -Noble : Etr., 
nahe "Milmäulce Ave. 13fep, 2 


Privatheim für Damen, die ‚ihre Niederfunft er: 
warten. WUnnahme von Babtes_ vermittelt. Behand» 
lung: aller. yrauenfranfheiten, Strengite Verſchwiegen⸗ 
heit. Frau Dr. Shwars, 279 W. Adams Etr. bi 


50 Belohnung für jeden Fall von: Hautkrank: 
heit, gramulirten Wugenlidern, Ausihlag oder Häs 
morrboiden, den Colliver$ Hermit: 
Salbe nit heilt; 50 die Schadtel. Ropp u. 
Sons; 199 Randotph Etr. di 


Dferde, Wagen, Hunde, Vögel ıc. 


Zu verkaufen: Gutes Pferd ‚paflend für — 

tja 
Zu verlaufen: Schweres guteß Arbeitspferd. 211 
Sudion be. 


Zu verlaufen: 3 Pferde und 2 leichte Wagen. 772 
WB. Van Buren Str. £ fria 


Su verlaufen: Ein gutes jhwarzes Bierd, 7 Yabre 


alt. 1050 Pfund jchiwer. $r5. .147 Elybourn Rlace. 


Zu verfaufen: Pferd und Buggy. Billig. 1010 Yan 
Horn Str. dofrfa 


Zu verlaufen: Billig, Farmer: und Bebdler- Wagen. 
Hl Poplar oe, ; dofrjamo 


Zu verlaufen: Gin gute®_ Buggde' ober Delivery: 
Vierd, billig. 152° Corne Ute. midofrja 


verlaufen: Ei sß Nach⸗ 
zuftagen —— a 

Saifon:Grö ! Große Auswahl der fo beliebten 
deutiehen‘ Gaytintäel, "Eanger K — 
— — Dion Ball 10% Blue 
Island Um ____. I6jep, im 


rn nn a ni 


Fe Aare 
del’ Vorm. 


— — — 


Werdet Bürger! 
Hente Abend bis 10 Uhr 


werden Richter zum Valuraliſteun von 
Bürgern bereit ſein. 


Alle Deutſchen, die ſeit zwei Jahren im Beſit 
ihrer erſten Vapiere ſind, fünf Jahre in diefem Dnde 
wohnen, ſollten ſich an dieſem Abend im demokrati— 
jhen Hauptquartier, Zimmer 13 und 14, No. 167 
Mafhington Strabe, einftellen, wo ihnen die Papiere 
unentgeltlich beforgt werden. Gin Jeder, der die Bür: 
gerpapiere haben wil, muß einen Zeugen 
mitbringen, der den Applifanten 5 Jahre in 
diejem Lande fennt. 


Todes: Anzeige, 


Berivandten, Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab meine liebe Gattin nah Ffurzem, aber 
jchiwerem Leiden im Alter von 21 Jahren und 10 Mo: 
naten am Mittwoch, den 21. September, Abends 9 
Uhr, ruhig im Seren entjchlafen ift. Die Beerdigung 
findet ftatt Sanıftag Mittag um 1 Uhr, vom Trauers 
bauje, 164 Dayton Str., nah Wunders Kichhof. — 
Die trauernden Sinterbliebenen. 

Peter aleiden, Gatte. 
Bertha ‚Srtanlenberg, 
Daleiden, Shmeitern. 


Tode3: Anzeige, 

Freunden und Pelannten die traurige Nachricht, 
dab meine geiebte Gattin uud Mutter Elizabeth 
Stephan im Wlter von 49 Sabren nud 9 Mo: 
naten am Donneritag Morgen um 5 Uhr jelig im 
Heren entjchlafen it . Die Veerdigung findet Sonn: 
tag Nachmittag um 1 Uhr vom Trauerbauje, 171 Sa= 
mul Sir. aus, nah Waldhein ftatt. Um jtilfe 
Iheilnagme bitten die betrübten Hinterbliebenen. 
„Kari Stepban, Gatte, nebit Kindern und 
ftſa Schwiegerſohn. 

Gefto rben: Am 22. September Johann 
Haas im Alter von 32 Nahren. Die Beerdigung 
findet ſtatt Sonntag, den 2. September, Morgens 9 
Uhr, vom Trauerhauſe, &00 35. Court. 


Dankſagung 


Freunden und Bekannten, ſowie den Sängern und 
Turuern, welche ſo rege Theilnahme bei dem Begräb— 
niß unſeres Sohnes und Bruders Robert bezeug— 
ten, unſern innigſten Dank. 

Eduard Gottke, 


Een das Wouu 


unter dieſer Ruͤbrit. 


Verlangt: Maänner und Knaben. 


Katie 


nebſt Familie, 





Verlangt: Erfahrene Pelz⸗Zuſchneider. S. Siegel 
Dros., 2 Market Str., 6. Floor. fria 
Berlangt: 72 W. Wafhington Str. 

frſa 


Berlangt: Guter Preÿfeeder. Stetiger Platz. Geo. 
Hankel, 250 E. Aake Str. . 


Nedegewandte Herren und Daunen finden eine ein: 
träglihe Beihäftigung in und außerhalb Chicago. — 
Vrieffihe und mindliche Auskunft ertheilt Auauit 
Bernhold, GErpert Booffeeper, Ropm 7, 95 5. Ave, 
—— 

Verlangt: Zuſchneider für Pelze und ein Nagler. 
2. ©, Berry, 111 State Str. 

Verlangt: Ein guter Wagenmader. 190 S. Jef⸗ 
ferſon Str. F 

Verlangt; Zwei flinke Bau— und Leih-Vereins 


Agenten. 184 Dearborn Str. Zimmet 17. 


Verlangt: Gin Mann an Brod und Cakes, als 
3. Sand . 50 Maple Str, zwifchen 60. und 61. 
Str. ‚nahe Stward. frſa 

Verlangt: Ein guter Porter. Guter Sohn. 175 
—117 €. Madiſon Str. 

Verlangt: Ein junger Mann, der ſich vor keiner 
Arbeit ſcheut und ſchon im Wirthſchafts-Geſchäft ge— 
weſen it. 82 RN. Clark Str. fria 

Verlangt: Kleine Jungen. 10 und 12 N. Canal 
Str., 2. Floor. 


Schreiner. 

















Nerlangt: Mann, um einen leichten Artitel zu ber= 
Taujen. 167 MWafbingten Etr., Nooın 37. 


Gefuht: Junger Deutfcher münfcht Teichte ftetige 
Rirbeit. 907 Blue Island Ave. E. S. T. 


Verlangt: Junger Mann in Blumen-Gärtnerei. 
21 Clara Place. 
— Junge für Hausarbeit. 133 Cortland 
tr. 








Verlangot: Ein junger Butcher. 207 Burling Str. 
Verlangt: Leute für den Verlauf des „Luſtigen Bo— 
ten“=Kalenderd. Guter Verdienft zugefichert. H.Kem= 
per, 1019 Milwautee Ave. frdibw 
Verlangt: Ein netter junger Mann, der etwas vom 
Butchergeſchäft verſteht. 3212 Wallace Str. 


Verlangt: Ein ſtarker Junge für Fabrikarbeit. 231 
E. Randolph Str., 3. Floor. 

Verlangt: Ein Junge, um SHofennähte zu bügeln. 
70:_19. Er. fefa 

Verlangt: Ein ftarfer Junge um fih in der Bäderei 
nüglich zu machen. 185 Scdgwid Etr. 

Berlangt: Fin junger Mann, um in WVäderei zu ar: 
beiten. 382%. North pe. 

Verlangt: Ein junger Mann, um einen Saloon 
zeinzubalten. 121%. Sale Str. __ ae 

Berlangt: Junge von 15—17 Nahren, um Saloon 
und Pferde zu bejorgen. 475 Lincoln pe. 

Berlangt: Ein Farmarbeiter, nahe bei Chicago. — 
Guter Blat. Nahzufragen 973 E. Ban_Buren_ Str. 


Berlangt: 2 gute Schmiedehelfer. 35 Eliton Kr 
tja 


Verlangt: Ein ftarker Junge oder junger Mann. 
732 Belmont Ave., im Möbelgefchäft. 

Verlangt: Eine zweite Hand an Brod. 3138 Walface 
Str. SE EN fria 

Verlangt: in älterer aber noch Fräftiger Mann, 
welcher fich im Haus nüglih machen kann, joll_ein 
gutes Heim finden, Nahzufragen 37 W. Safe Str., 
im Geſchäft. 

Verlangt: 
hinten. 

Verlanugt: Mann, um Pferd, zu tenden und in 
Schloſſerei zu helfen. 226 N. Clark Stt. 
2 Painters. 1016 Armitage Ave. 


Ein Wagenmacher. 1831 State Str., 


Verlangt: Sofort: 
BEFORE... 2. EA ne en N 

Verlangt: Ein ftarker Junge. 118 Elybourn Ave. 

Verlangt: Starker Junge als Helfer am Bäderwa- 
gen. 551 Sedewid Str. 

Berlangt: Ein tüchtiger intelligenter Junge. Zim— 
— 615, Central Union Block, Madiſon und Mar— 
et Str. 

Verlangt: Ein intelligenter Junge von 14—16 Yab: 
ren, Leichte Arbeit. Wird im Haufe wohnen mülfen. 
ABS Genter Blei, Si; |, 708 

Verlangt: Zinner. 468 W North Uve., Ede Mil: 
waulee Ave. 


Verlangt: Mehrere gute Schneider zum Baiſten und 
Vorrichten ‚wie auch Bügler an feinen Shopröden. 
258 Rumfed Ott. feia 

Berlangt: 3 Fubrleute, um Brids zu fahren. $1.75 
per Tag. 1374 W. Sale Str. dofrja 


Verlangt: 5 Fuhrleute um Vrids zu fahren. Guter 
Lohn. Elizabeth und Kinzie Str. ‚Brid Card, X. 
Rehberg. Er dofrja 

Berlangt: Ein junger Mantı don 1617 Jahren, 
in einem Grocerpgeihäft zu helfen. W0W. Huron 
Str. dofrfa 

Berlangt: Ein zuverläffiger Treiber, der mit Pfer⸗ 
den umzugehen verfteht. Zu erfragen 4. biel, hie 
ting, ud, dt 


Berlangt: 2 gute Schneider. Ledig und erit ein 
geiwandert bevorzugt: 798 W. Lake Str. dofr 


Verlangt: Ein guter deutjcher Uhrmacher. Näheres 
83 MW. 21. Etr. dofr 


Berlangt: Ein junger nüchterneer Mann, um einen 
Bäderwage nzu treiben. Einer, der das Gejhäft ver= 
fteht, wird vorgezogen. Nachzufragen 110—114 lie 
nis Etr. dofr 

Verlangt: 2 gute Hofenfchneider, per Woche. Nadı: 
aufragen - bis Montag. Bu ©. Halfted Str., 2. 
lat. doftſa 

Verlangt: 15 Jungens. 212 W. Voll Str. doft 
unverheiratheter Sattler 

doft 


Jahren. 
EN. 


Verlangt: Ein junger 


Berlangt: Jungens zwifhen 14 und_17 
Nachzufragen bei James S. Kirk u. Eo., N 
Water Str. doftſa 

Verlangt: Gute Colporteure für Bücher, —— 
ten, Kalender, ujto., bei Wochenlohn und Commiſ 
fion. Blei, 377_E. North Ave. dofrja 


sr: Ein Yunge, in der Bäderei zu. beifen. 
350 6. North Ave. midoft 
Verlangt: Ein Bladſmith um Sbop zu übernehmen. 
Verheitatheter wird vorgezogen. Yu gen bei 
5 .Xormann, Wajhiugton Heights Yi. mibofr 
Franzöfiiche _Handfehubmache Be: 


langt: re. ©. 
Be Haymarket Blod, Gde Nandolpb und 


i i des Gebäudes. — 
Union Str., Union Str. Seite Bife,3i0 


—m 
Verlangt: Gute Grundeigenthums: Verkäufer in ver: 
— Departements. ir brauchen ebenfalls ſo⸗ 
Kr 6 gute CottensBerfäufer für die feinfte und am 
verfäuffihhte Sub-Divifion in. Chicago. 
Höcfte. Commäfftoen « dezablt. - Leute, tele Arbeit 
nicht fcheuen, fünnen Teiche S100 die Woche verdienen. 


äberem vor bei Utik, Heinemann u. 
Ce Guie 425 u, Ro. 79 Dearborn Str. 


: tienbabn: und Sägemübhlenarbeiter 
er] —e —* und er Dieiet 
ift der richtige Pak für Winter-Arbeit. 200 für 

armen, Steinbrüche —— — 5— 
guier Xobn, n tr 
—— & rartet E:tr., oben. 19fep, 1w 


Ugentur, 9 ‚S,, Wartet Sir., Sr 
Berlangt: Einige gute Wücer: und Zeitjchriften 
i Whn und Commiſſion. er⸗ 

Golporteure be fehem a . —— —— 5 


Verlaugt: Leute für wöchentliches Verſi⸗ 
Gute Bezahlung. Royal ju⸗ 
rance Hände On, Pr 


Berlangt: Männer und Frauen, 


Verlangt: Bügler und Majhinenmädcen an Hoſen. 
413 W. —— Ave. 


Berlangt: Frauen md Mädchen, 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Gute Näherin. Stetige Arbeit. Guter 
Lohn. Muß engliſch ſprechen. immer 10, 1% 
Suincy Str; 

Verlangt: Intelligente Frauen als Agenten für 
leicht verkäuflichen, ftarf begeheien Wrtilel, Schr 
leicht S20-330 zu verdienen. 706 Wafhington Blvd., 
Klingel rechts, bis 4 Uhr Nahmittags., frſamodi 


Verlangt: Gute Handmärden, an Shopröden zu 


‚arbeiten. 1102 Wellington Stt. fria 
97 Ga= 


Verlangt: Handmädden und ein Baifter, 
nalport Ave. 4 feja 
Verlangt: Mehrere gute Mafhinen- und Hand: 
mädchen an feinen Shopröden. 510 Paulina Str. 
i | feia 
Verlangt: Frauen zum Finiſhen an Hoſen. 8 
Edward Str. zwiſchen Halſted und Burling Str., 
en Garfield Ave, hinter St. Joſephs Hoſpital. 
dofr 
Verlangt: Lehrmädcen zum Klwidernähen. Xehrzeit 
3 Donate. 405 Scdgwid Sir. dofrja 
Lerlangt: Mehrere gute Mafhinen: und Hand: 
mädden. Guter Kohn. 309 XYarrabee Str. 21flıo 


Verlangt: Frauen für den PVerfauf des „Quftigen 
Voten Stalenders“ für 1893. Können $2 bis 3 den 
Tag berdienen. 9. Kraufe, 285. Ave.  20jep, Im 


„_Verlangt: Seine Mädchen für leichte Handarbeit. 
HEN. Market Str., nahe North We. Dimir 





erlangt: Damen und Mädden, um Maknehmen, 
Zujcneiden, Anpafien, Draperiren, Nähen und Xuz 
fertigen von Damen: und SKinder-Garderoben aller 
Art zu erlernen. Leichte Bedingung, leichte Met: 
thode. Unterricht Tags und Abends. 212 S. Hal⸗ 
fted Str, 9fep, bio 


Geſucht; Handſchuhnäherinnen, auch ſolche zum 
lernen. Ed. Bewer u. Co., Haymartet Block, Ecke 
Randolph und Union Str., Eingang an der Union 
Str. Seite. dift, Zw 

Verlangt: Mehrere gute Hand und Mafdinenmäds 
Gen an guten Shopröden. 26 Eugenie Str. 5iep,im 


Sausarbeit. 

Verlangt: Anftändiges williges Mädchen, 14—16 
Sabre alt ‚für feichte Hausarbeit. 91 Biſſell Str. 

Berlangt: Ein Mädchen, um das Kleidermachen zu 
erlernen. 1037 Neljon Str., Yale View, nahe South: 
pot tAbe. 
Verlangt: Kleine Mädchen. 10 und 12 N. Canal 
Stt.2. Floot. 


Verlangt: Gutes deutjches Mädchen für Yabrifar- 
beit. 72 Dgden Place. z 

Verlangt: Ein gutes deutjches Mädchen in einer 
tleinen deutjchen Syamilie, zur Hülfe der Hausfrau. 
611 Blue Island Ave., nahe 19. Str__ 

Verfangt: Ein gutes Kinhenmädchen. Keine Sonn: 
tagsarbeit. 76 La Salle Ave. 


_ Verlangt: Gin junges Mädchen für gewöhnliche 
Kausarbeit. 96 Fremont Er. 

Verlangt: Ein Mädchen, welches das Kleidermachen 
berfteht. Brandt, Kleidermaherin, 44 Evergreen oe. 


Verlangt: Mädchen für getvöhnlide Hausarbeit in 
einer HYamiliee Muß waichen und bügeln Zönnen. 
Yohn 3 wöchentlih. Gute Heimath. Nahzufragen 
lofort. 5 Lincoln WAve., gegenüber Lincoln Park, 


Verlangt: Mädchen, 14-15 Nahre, bei Kindern. 83 


W. 13. Str. 


Verlangt: Junges Mädchen, um bei- leichter Haus: 
Arbeit zu helfen. Muß zu Haufe jchlafen. 206 W. 
Divifion Str., hinter Apotheke, 


‚Verlangt: Sofort eine ältere Perjon, die mehr auf 
ein gutes Heim, wie auf Xobn ſieht. Kleine Fami— 
lie. 24 efferion_Gourt, nahe Milwautee oe. 


_ erlangt: Gin tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 39 N ‚Clark Str., Store. frja 


Verlangt: Gutes Mädchen zum Kochen, Baden und 
für Hausarbeit. Kein Wajchen . Muß englifh pres 
en. Weferenzen verlangt. Worzufprehen Samftag. 
1239 N. Halſted Str. 


Verlangt: Ein junges Mädchen oder ältere Frau für 
Hausarbeit. 2417 Wentwörth Ave. — — 
Derlangt: Eine Haushälterin. 945 N. Weftern * 
ia 


Verlangt: Gin Mädchen für gewöhnliche Hausar: 
beit. 453 Larrabee Str., oben. 


Verlangt: Haushälterin, die nicht auf hohen Lohn 
fondern auf gutes Heim ficht. Kann aud ein Kind 
mitbringen. Zu erfragen nah 6 =: Abends. Oder 
Sonntags. 318 Ward Str., nahe Wrightiwood Abe., 
Late View, Vorderhaus, oben. frſa 


Verlangt: Gin Mädchen 
beit. 1004 N. Halſted Str. 


Verlangt: Eine gute zweite Köchin. 
Ave. 26 

















für allgemeine Hausar= 


436 Milwaufee 
Fe frſamo 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Ecke 14. und Morgan Str., im Saloon. frſamo 


Verlangt: Haushälterin, die nicht auf hohen Lohn 
ſondern ein gemüthliches Heim ſucht. Zu erfragen 
nach 6 Uhr Abends, nud Sonntags. 318 Ward Str., 
nahe Wriohtwood Ave., Lake View, Vorderhaus, 
oben. dofrfa 


Verlangt: Gin tüchtigeg Mädchen für HauSarbeit. 
1745 ‚Frederid Str., nahe Clark. dofrfa 


Verlangt: Mäpdcyen für: allgemeine Hausarbeit in 
332 Marjhfield Ave. _dofria 


Berlangt: Ein ftarkes_deutfches Mädchen für Yaus- 
arbeit. 30 Xarrabee Str., 1 Xreppe bod. dofr 


" Perlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar: 
beit. 909 ©. Weftern Ave. bofr 

Verlangt: Ein Mädchen von 14—15 Jahren Fir 
feihte Hausarbeit. 813.,W. 22. Str. bofr 


Verlangt: Mädchen von 14-16 Jahren, bei Nin: 
dern. Bu erfragen bei Mrd. Schmid, 532 Larrabee 
Str. dofr 


derlangt: 2 Mädchen zur Stübe der Hausfrau, in 
Meiner Familie. 587 _Xarrabee Str. dofrja 


Perlangt: Ein erftes und ein zweites Mädchen. — 
Lohn $5 und $4. 587 Larrabee Str. dofrfa 


Verlangt: Eine junge Perfon zur Führuna eines 
Haushalts für einen Herrn und 2 Töchter. 587 Zar: 
rabee Str. dofria 

Verlangt: Ein jüngere® Mädchen für leichte Ar— 
beit, forwie in einem Bädrftore zu warten. ©. Kalb: 
fell, Bäckerei, Ravenswood. doft 


Verlangt: Mädden. 214 W. Bolt Str. dofr 
Verlangt: Eine gute Skinchlödhin fucht Stelle. Zu 
erfragen 259 Hudfon Wpe., Hinterhaus. bofr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 683 
Fullerton Ave. dofr 


Berlangt: Gin gutes Mädchen 
Hausarbeit in einer Beinen Familie. 
307 N. State Er. dofrja 


Verlangt: Cine gute deutiche Haushälterin, unge 
fähr anfangs der 40er Yabre, die ein gutes Heim 
jucht und millens ift, cimen einfachen Haushalt zu 
führen, in einer Heinen Familie, wo die Frau fehlt. 
Jan einer Chicago Voritadt. Zu erfragen 85 9. 
Str. difr 


Verlangt: Ein Mädchen in Fleiner Yamilie. 369 
©. Throop Str., 3. Hlat. dofr 
Verlangt: Ein Mädchen oder alleinftehende jyrau 
für allgemeine Hausarbeit, um nah) Morton Grove, 
9 Meilen von Chicago, zu geben. Näheres 154 Line 
coln ve. dofria 


Verlangt: Köchinnen, Zimmermädchen, Hausmäd— 
chen, für Hotels, Reſtaurants und Privatfamilien.— 
Hertſchaften belieben vorzuſprechen im Stellenvermitt⸗ 
lunosbureau, bei Frau Peters, 225 Larrabee Str. 

midoft 


Verlangt: 100 qute Mädchen für Hausarbeit, Kö— 
Hinnen und Haushälterinnen ujm. 8 Mohawf Str., 
Ede Elybourn ve. no 


Verlangt: Fin gutes Mädchen für Hausarbeit. 266 
E. Divifon_Etr, Djep, Im 


Verlangt: Gin Mädchen für gewöhnliche Hausar⸗ 
beit. Guter Lohn. 571: €. Dipifionn Er. 


Verlangt: Ein ordentlihee Mädden für einen 
Heinen Qausftand. 175 N. Clark Str. a 
erlangt: Ein junges Mädchen für Store und 
Heinen Yausftand, Mit Poard und Logis. 175 
N. Clark Sir. fria 


Verlangt: Gin fräftigeß erfahrenes Mädchen, wel: 
es jelbftitändig Lochen, wafchen und bilgeln fann, in 
einer Heinen Familie. Guter Lohn. John F.Wolff, 
797 W. Monroe Str, di—ia 


Berlangt: 500 Mädchen für Privatfamilie Frau 
Köller, 597 Scedgwid ci ' dibisja 


Verlangt: 100 gute Mädchen für Hausarbeit. Herr: 
fhaften werden gut bedient... Bei Yrau Scholl, 187 
S. Halfted Str. 19jep, Im 


Berlangt: Köchin, Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, zweite und Sindermäbdhen. 2725 Cottage 
Grove Ave. Frau 9. Weijer. 19jep, Im 


Berlangt: Dienftmädden und Leute, welde Löhne 
u Eincajfiren haben. Kohn gratis eincaffirt. 760 
ft Late Str. Anz, frmomi, bio) 


Verlangt: NKöhinnen, Zimmermädchen, Hausmäd- 
hen für Hotels, Neftaurants, und Privatfanilien. — 
Herrſchaften belieebn vorzuſprechen im Stellendermitt⸗ 
lungsburau, bei Frau %. Mayer, 137 W. Randolph 
Etr., Sonntags offen, 21jep, Im 


„„Verlangt: Ein Mädchen oder Wittwe al SWirth- 
ihafterin. Muß ‚Sunchlohen verftehen. Diefelbe fin- 
det ein guies Deim. 71 Elton ve. midoft 
Verlangt: Ein junges Mä ini 
Guter Lohn. 6 Ganalport Be De 
midofrja 


für alle Haus: 

ich eingelmanderte Mä i 
beiten Pläße auf der Eüdieite, * ei Kahn 810 
Brairie 8fep, Im 


TEE nn nn 
Verlangt: 1000 Smä ⸗ 
— ——— 





für allgemeine 
Nahzufragen 


Verlangt: i 
— — und Mädchen 


den Hl Mirko 
, Boardingpäufer und Reftaurants. 
ittlungs= Bureau, 587 Larrabee 


Sep, 3mo 

Köchinnen, KGausarbeit, ziveite 

Arbeit, und eingewanderte Minden 
für die beiten Pläge in den feinften s 
| der Glbfehe 3 kr 


u men 


Derlangt: Frances uud Mädhen, 


Sausarbeii. 


Verlangt: 100 Mädchen im Stellungtvermittlungs- 
hurcan der ‚Weftjeite von rau Yrag, 4 W. 12. St. 
Bädchen erbalten Etellen_ frei. maill.Gıno 
_ Verlangt: Gin Meines Mädchen allgemeine 
Hausarbeit. 1743 Diverfey_ Apr. 

‚Verlangt: Gin Meines Mädchen zum Aufiwarten 
eines fleinen Kindes. 36) Larraber Str., Varberjhop. 

erlangt: Ein anftändiges Mädchen für aligemeine 
Hausarbeit. 771 Yarrabee Str. 

Verlandt: gutes Ddeutjches 
Gmerald pe. 

Verlangt: Gutes Mädchen für Kücgenarbeit. Kein 
Wajcen. 363 €. Superior te; 

Verlangt: Gin deutiches Mädchen, 13—16 Nabre 


> 


alt, zur Hülfe der Hausfrau. 3402 S. Halfted_ Str. 
Mädchen Hausarbeit. 807 


für 


Finn Mädchen. 3553 





Verlangt: Kin für 
Milwaufee Ave. — 

Verlangt: Eine anſtändige Frau oder Mädchen in 
gejegtem Alter als Yaushälterin in Meiner Familie 
von 2 erwachjenen Berjonen. Gutes ein für Die 
tchte Perſon. Vorzuſprechen Samſtag Rachmittag 
oder Sonntags. W Julian Str. 

Terlanngt: Ein anftändiges Küchenmädden. 
rigs Pavillon, Ede 55. Str. und Late ve. 

Verlangt: Eine tücdhtige Lunhlöhin. Gr E. 
Randoloh Str. 2 

Verlangt: Ein junges Mädchen, 14—16 Jahre alt, 
bet der Hausarbeit mitzuhelfen. 17 Edgewood Xoe., 
Ede Milwautee Ave. feja 


Verlangt: Gin ftarfes Mädchen für Hausarbeit. 

136 Eugenie Str., 2. dlat. frja 
Verlangt: Gutes deutiches Mädchen für allgemeine 

Hausarbeit. 189 W. Divifien Str., im Saloon. 


Berlangt:. Gut: Köchinnen, Mädchen für zweite Urs 
beit, Dausarbeıt und SKindermädihen. Gerrichaften 
belieben rotzuſprechen bei Frau Schleiß, 150 MW. 18. 
Str. 13ju, bw 


Stellungen ſuchen? Maͤnner. 


Geſucht: Junger gebildeter Deutſcher ſucht irgend— 
welche Office-Stellung. dr. D. 8Abendpoſt. 


Geſucht: Tüchtiger Klavierſpieler ſucht feſtes En— 
gagement. Adr. ®. 92 Abendpoft. 


Sefuht: Ein junger Mann, der 4 Nahre in einem 
Putcheribop gearbeitet bat, jucht eine Stelle auf der 
Nordjeite. Gute Empfehlungen. Adr.R. Raujer, 922 
N .Halited Str. 

Gejuht: Ein erfahrener Wutcher jucht eine Stelle 
als Salesman in einem Qutcherfbop, oder als Ver— 
fäufer in einem GCommiflionsgeihäft an der S. Wa: 
ter Str. Beite Empfehlungen. Mor. R. H., ul 
Hudjon Ave, oben. 


Gejugt: 3. Hand an Brod und Gates winfcht 
Stelle. & Wells Etr. feie 

Gejucht: Gebildeter Deutiher wünſcht entſprechende 
Stelle. MT Blue Jsland Ave, €. S.T. 


Sefuht: Ein anftändiger junger Man, welcher 
fchon im Saloon gearbeitet bat, fjucht Stelle als 2. 
Hand an der Bar. Adr. B. 62 Abendpoft. 


Sejuht: Damen:Schneider, der gut zujchneiden und 
arbeiten faun, fjucht Stelle. Adr. U. Fila, 656 Throop 
Str. frja 

Geſucht: Ein fürzlih eingewanderter Bäder fucht 
Stellung. Nahzufragen 332 Marwell Str., im 
Bäder: Store. dofr 


Stelungen fudhen: Frauen, 


Sejfuht: Eine gute Lunchlöhin fucht Stelle. Zu er: 
fragen 259 HYubfon WAve., Hinterhbaus. _ fefa 


Deutiche Frau ‚melde das Laundry=Geichäft vers 
fteht, fucht Vefchäftigung zum Bügeln. WAdr. unter 
A. B., HN. Clark Str., hinten, recht3. 





Geſucht: Eine Wittwe, die —* in Boardinghäuſern 
gekocht hat, wünſcht eine anſtändige Stelle. 171 N. 
Halſted Str. 

Geſucht: Eine anſtändige Frau wünſcht Stelle als 
Lunchköchin oder als Haushalterin. 141 R. Halſted 
Str. 

Geſucht: Eine ältere Perſon, in allen häuslichen Ar— 
beiten bewandert, ſucht Stelle als Haushälterin. — 
Nachzufragen innerhalb 3 Tagen. 1868 N. Paulina 


Str. 


Geſucht: Eine junge alleinſtehende Frau ſucht Stelle 
als Lunchköchin. Mrs. Carl, 171 Dapton Str. 


Geſucht: Kindermädchen. 455 Lincoln Move, Gros 
ceryſtore. midoft 


Heirauihsgeſuche. 


Heirathsgeſuch: Junger Mann wünſcht Belanntſchaft 
mit anſtändigem Schweizer Mädchen. Offerten unter 
D. 53 Abendpoſt. frſa 


Heirathsgeſuch;: Junger Mann (2) wünſcht behufs 
Verheirathung die Bekanntſchaft eines jungen Mäd— 
chens zu machen. Adr. B. 8Abendpoſt. frja 


Heirathägefuh: Ein jparjamer, arbeitjamer Witt: 
iver mit 2 Kindern jucht die Belanntichaft einer jpars 
famen Wittive zu machen. Adr. P. 36 Abendpoft. _ 

Heirathsgefuh: Geihäftsmann, 32 Jahre alt, mit 
etwas Vermögen, wünjcht die Belanntichaft einer evan= 
gelifhen jungen Dame zu machen behufs Berbeira: 
thung. MWdreffe: U. 221, Abendpoft. 21jep, ii 


Heirathsgejug: Ein Mann in den mittleren Jahren, 
pefuniär in guten Umjtänden, wünfcdht die Belannt= 
jchaft einer Dame in ähnlichen Umftänden, ziveds Vers 
beiratbung. Antwortet in Engliih. Wdrefie: U. 201, 
Abendpoft. midofr 


Geſchäftstheilhaber. 


herheiratheter Deutſcher, Groceriſt und Deſtillateur, 
wünſcht ſich mit 800 an einem nachweislich ren— 
— Geſchäfte zu betheiligen. Adr. F. 54 Abend⸗— 
poſt. 
Ein intelligenter Mann mit 82000 Baargeld kann 
fih an einem feinen Geſchäft betheiligen, das 86000 
bis 88000 Profit das Jahr abwirft. Adreſſe: S. 33, 
Abendpoſt. midofrja 

Verlangt: Ein guter Partner in einem gutgehenden 
Wolefale Butcheribop. Capital $150. Adr. ©. 216 
Abendpoſt. midoft 


Zu vermiethen und Board. 


Befte Koft und Logis mit Wäfche. $4 die Wode, — 
2779 mM. 14. Str. fria 
3u vermiethen: Eine gut eingerichtete Küche mit 
einem gut gehenden Saloon verbunden. Gute Ges 
fegenheit für die richtige Perfon. Miether fann Ges 
häftslund und alle Meals im Saloon jerbiren. — 
Naczufragen 8 S .Clart Str., Saloon, 
Verlangt: 3 Boarderd. Gemüthlihes Heim, 133 
13. Str., be iE. Schliermäty. ſtſamodi 
Zu vermiethen: Reu möblirter Front-Parlor billig. 
58 S. Lincoln_Sir._ Bjep, Im 
Zu vermiethben: Nett möblirte Zimmer. $1 bis 
$1.25 wöcentlih. 135 Milwaufee Ave, 23fep, im 
Zu vermiethen: Schönes möblirtes. Zimmer. 68 
Wisconfin Str. fefamo 
Zu verniethen: Gin möblirte8 Zimmer. 671 Wells 
Str. 


_ Rerlangt: Gin Boarder. 65 Ne Str. frja 


Zu vermiethen: Erft neu möblirte Bimmer, mit 


oder obrıne gute deutfche Koft. 317 Monroe * 
tja 





Ein möblirtes Fyrontzimmer an 


Zu vermiethen: et 
ein oder zwei Serren. 114 Mohawf Sir., 2. Bier. 
tja 


Zu vermiethen: Gin möblirtes Zimmer für ein 
oder zwei Herren, gegenüber Lincoln Park. 895 N. 
Clark Str, Flat dB. fria 

Zu_vermicethen: Mehrere einzelne Schlafzimmer und 
ein Doppel:Zinmer. Privat. 56 Blue Island pe. 

rfia 
Möblirteg PBettzimmer an einen 


Zu bermiethen: 
N 2833 Vernon Wve., 2. Flat, hin= 


anftändigen Seren. 
tem. 
Verlangt: Einige Boarders 3556_Emerald Ave. 


2 anſtändige Männer finden gutes Board und Lo: 
gis. 70 Didſon Str. 2. Floot. 
‚Zu vermicthen: Helles Mittelzinmer nebit Schlaf: 
immer, an ein oder zivei Serren. 693 Xarrabee 
Etr. — 
Zu vermiethen: Hübſches moblirtes Frontzimmer, 
Front⸗ Bettz immer und Glofet. Separater Eingang. 
An anftändigen Kern oder Dame 12 Star Etr., 


nahe North pe, 1 Treppe. doft 


Zu vermiethen: Ein möblirtes Zimmer an einen 
Heren. Ungenehmes Keim. 658 Wells Str. defrſa 


Verlangt: 2 deuticge Voarders. 3012 Emerald Ave. * 
dofrja 
Zu vermietben: 4 Zimmer und Stallung, billie. 
5607 Aibland Wpe. ® nibofeja 
Zu vermiethen: Gin neu möblirtes Zimmer für ein 
oder ziver Kerren, mit oder ohne Board, bei einer re= 
ipektablen Wittwe. OF N .Elart EStr., 2. Flat. 
mibofrja 
Zu vermiethen: Cinige gut möblirte Zimmer, heiz- 
bar. Für Herren oder Damen. 693 ee Str. 
2 ae an tn geidefeie 
Berlangt: Boarderd. 758 MW. 2. Str., Wagner. 
—— ———— 
Zu vermiethen: Ein neuer Store neben Butcherſhop. 
Gute Gelegenbeit für Grocers. Dat Bart, * A: 
dijon Str, Ede Beloit. 17iep, im 


Zu miethen geſucht. 
—  ’ ; 
mietben gefucht: Bon Ebeleuten o 
2% geräumige Zimmer. Rordſeite. ie ne 
Preis FF. 74 Abendpoft. 

u miethen gefucht: Ein junger Mann ei 
— bei allenſtehender Ftau. Adr. D. Pa 
poft. 

Zu miethen gefucht: Iunger Deutfcher fucht möblir- 
a 2 Bei alleinftchender Dame. “Gar von 
North Ave. und Ordard Str. Kldr. mit Preisan- 
gabe ©. 55 _Abendpoft._ 

i t: 4 Zimmer mit Stallunngen für 
3 an rn Aſhland Ave. 5 12. Etr. 
und North Ave. 2. Weinmenn, 15 uflold Str. 


Verſchiedenes. 


Berlaufen: Geldhrauner Hund mit Licenzmarfe Ro. 


88365. (gr) Gegen Belohnung abzugeben 791 J 


Fa⸗ 


og 


EEE — — 


Geſchaftsgelegendeiten. 


Zu vertaufen; Eine Kerofin-Route, mit 
Wagen und Gefhirr. Billig, wegen Krankheit. 19 
Wajhburn ve. erw 

Zu verlaufen: Delifatefien- u. Gonfectionery: Store, 
toegen Krankheit. Wopr. N. «1, Abendpoſt. ftia 


Zu berfaufen: Saloon, jpotibillig, Preis 250, 
Eigentbüner bat 2 Rläse. Zu erfragen DIN. Dame 
line_Wve., Ede North Ave. — fria 


Zu verlaufen: Gin Detikaieffen: und Confectionery: 
Store in einer Ichbaften Straße. Billige Rente. Gut- 
nehendes Scihäft. Nachzufragen bei Gehm Bros., 270 
S. Water Str. 

gu verkaufen: Gine 9 Kannen Milch-Route, 
aufregen 28 Qurling Str, 2. Flat. 


Zu verfaufen: Ein qutgebender- Saloon und Weftau: 
rant mit feiner Kunmdichaft ift wegen Webernabime ei= 
nes größeren Geihäfies billig zu verfaufen. Billige 
Rente und World's Fair Leaje. Nachzufragen 10 
Stete Ste. E iria 

gu verfaufen: @d:Salson, altes gutes Geſchäft, 
weit unter dem Werthe, wenn Dieje Woche verkauft. 
30 W. Indiana Str. fejamodi 


Kanne, 





Nach⸗ 
frſauo 


Zu verlaufen: Grocery-Luden. Großer Vorrath. 
Elegante Ausſtattung. Eine Goldmine für den richti— 
gen Mann, 643 Milivaufer Ave. 3 


$175 kaufen zeichnet gut gehenden Gi: 
garren: und Gandy:Store, 144 W. SHarrijon Str., 
nabe Ede Jefferſon, dicht bevölferte Nahbarjhaft und 
Schulen. Noller Stod. Rente SO mit 3 guten Zim: 
nern. Muß verlaufen. SKtommt jofort. 

5250 kaufen 5 Kamın Milhronte, 2 gute Pferde 
und 2 Wagen. 3501 S. Halfted Str. fria 
Zu verkaufen: Woardingbaus. 16 Zimmer. Alles 
beſetzt. Gutt Lage. Für $175, wem gleich genomuten. 
Habe andere Beihäfte. Nachzufragen 10 W. Adanız 
Str. Keine Agenten. 


den aus 


Zu verlaufen: Abendpoſtroute in Lale View. — 
Brinot 812 die Woche. 1035 Belmont Ave. fria 


81700 laufen den beiten Gdialoon auf der Meft: 
feite. Mub am 1. Cftober abreifen. 41446 Wine 
Island Abve. 


Muß meinen 8700-Grocery-Store für nur 825 
Umſtände halber ſofort verkaufen. Gute Kundſchaft 
großer Stock und feine Firtures. Kommt jefort für 
dieſe ſeltene Gelegenheit. Billige Rente mit Wohnung 
Stall und Bajement. Auh an Abzabung. 2516 
S. Ganal Str. 


Pin gezwungen zum fofortigen Verkauf. Nur 5, 
wertb bdreimal joviel, für dem qutjablenden Gro— 
cery:, Gigarren:, Tabaf-, Candy: und PBäderei-Store 
mit großer Baar:Einnabme und jchwerem Stod. 
Rente mit 4 jhönen Zimmern nur 818. Wuh an 
Abzahlung. Ede 15. Str. und Center pe. 
Ein” Grocerpftore, altes Geichäft. 
Kein Concurrent. Vollgeftopft mit 
Waaren. Vierd und Wagen. Muß vpriauft werden. 
8480. Wertb das Toppelte. Mietbe 2.4 Zim⸗ 
mer, Store nud Stall. Urjache: Familienangelegens 
beiten. W. 13. Str, No. 249. doft 

Zu verkaufen: Meat-Market. Guter Plak für eis 
nen, ber auch böbmijh jpreben fann. 10389 W. 2. 
22, Str. 


$135, wertb $300, Rente $10. Vollſtändiger Gro— 
cery:Store,’ großer -Vorrath, gute Einrihtung. Muß 
unbedingt bi3 Samıftag verfauft werden. Ueberzeugt 
Euch jelbit. Nur ernite Käufer verlangt. Naczufra- 
gen 562 Wells Str., 1. Flat, red. Vender. 

Grocers aufgepaßt! Hier it die beite Gelegenheit 
für einen mopirklih auten Grocery:Store, je zuvor 
offermt. Ed:Srocery:Store, coloffaler Vorrath, body: 
feine Einrichtung, bedeutende Einnahme. Spottpreis 
8750, mwerth Doppelt. Auch an Abzahlung oder gegen 
aute Lot zu vertaufchen. Verhältniffe balber. 1325 
Belmont Koe. Nehmt Limits Car. Rabe Shefiichd 
de. 

$195, wertb 8450, audh an Abzahlung, eriter Klaſſe 
Srocery: ‚Delikateffen:, Tigarren: und Gandy-Store, 
PVedeutender Borrath. Mub fchleunigit verlaufen. — 
Ueberzeugt Eu. N ur wirkliche Käufer mögen nad: 
fragen. 30 N. Halfted Str., nahe Milwaufcee Ave. 


Ein Milhaeihäft von 10-11 Kannen 
Store und Bäderi. 295 WVladhamt 


gu _verfaufen: 
Gute Gelegenbeit. 





Zu verfaufen: 
verbunden mit 
Str. 


Yu verfaufen: Saloon, 7 möblirte Zimmer. 135 
W. Lake Str. a dofrj 


Zu verlaufen oder zu vertaufhen: Saloon, gegen 
gutes Pferd und Wagen. 954 Clybgurn Ave. dofria 


Zu verfaufen: Ein guter Meat Market, wegen Ume 
zug aufs Land. — 2 Jahr Xeaje.. Mor. €. 561 
Abendpoft. dofrja 


Zu verlaufen: Gin autgebendes langjähriaes Ge: 
fhäft. Bäderei- und Delifaieffen:Store. Qillig, we: 
gen Wbreife. 288 Larrabee Str. dofria 


Zu verfaufen: Grocerpftore mit vollem Stod, für 
den Spottpreis von 50. 705 W. Chicago Ave.— 
ie — 

Zu verkaufen: Wegen Krankheit, ein gutgehendes 
Koſthaus; zweifſtökiges Brichaus mit 14 Bimmern 


und Stallung. Zu erfragen 913 W. 14. Str. 
Alſep, Iw 





Zu verfaufen: Ein gutgehendes Barbier-Geſchäft mit 
zwei Stühlen. Adreſſe: B. 112 Abendpoſt. midoft 
Zu verkaufen: Wegen Aufgabe des Geſchäftes, bin 
ich willens meinen Saloon zu verkaufen. W Mil— 
———— > frſamo 
Zu verkaufen; Ein guter Ed-Saloon, ſehr preis⸗ 
würdig. Adr. M. 98 Abendpoſt. midoft 
Zu verkaufen: Guter Stand. Grocery⸗, Confee⸗ 
tionery⸗, Cigarren: und Notions:Store, zu balbem 
Werthe. Guter Verfaufsgrund. 323 W. Chicago Abe. 
u nn 

Zu verfaufen: Ein gutes Milh:Geichäft. Wegen 
Krankheit. Updreffe: 209, WUbendpoft. Wjep, Im 
Zu verlaufen: Ein guter Saloon. 401 Blue 3: 
land Ave. 20jep, im 


Zu verlaufen: Feiner Saloon, Bargain. Durch 


Kraufpeit zum Verlauf gezwungen. 499 ©. Halited 
Etr. : ie 


Zu verfaufen: Billig, wegen Krankheit, Bädereiz, 
Conjectionery:, Gigarrenz und_ Jce:-Cream:Parlor, 6 
Zimmer, billige Rente. 315 State Str. 197,1 


Zu verfaufen: Ein Meat Market, Norbfeite, Dampf: 
einrihtung. Wdrefle: ®. 44, Abendpoft. 1Yjep, lv 
Zu verfaufen: Meat Market. Nachzufragen 96 N. 
Leavitt Str. 19jep, iv 
gu verkaufen: Butchergejhäft mit Eisbor und Qu: 
behör. Krankheitshalber. Highland Bart, S. C. 
Late Go. Mrs: Jobanne Roetbling. _Irjen,Iı 
Zu verkaufen: Ein guter Saloon mit Wooltiih 
und jhöner Wohnung, billig. Eigenthümer hat_andere 


Grundeigentum uud Säufer, 


— Heute — 
Regulärer Verlauf von Lotten in 
—— Welt Pullmann 
Züge gchen vom Randolph Str. Bahnhof der IA. 
Eentraf Eijendahpn um 9.50 Vorm. und 2.30 Nadm. 
eb, und halten an allen Stationen. Die beite Gele— 
aenbeit,“ Grundeigentbum in Chicago zu faujen, weis 


I des ficherlich ſchnell im Preije fteigen wird, 


. Bern Sie e8 nit glauben, fommen 
leben fih die Yabrifen, SQäujer, mafadem 


° 5 z 3 n 
Ben, Gement = Seitemtvege, ftädtifche MR leitung, 


| bortrefflichen Azugs-Kanäle, hohe Lage, natürlichen 
| Waldbäume an. 


feja | 


I Weit 


| 
| 


t 
Geidäfte. _ 114 Lincoln RE Irjep,2w |° 
Zu verkaufen: Ed:Saloon, 2 Barrel3 Bier täg: 


Für KO. 
6. 8. 18 WUbendpoft. ___ I7jep, Io 
Zu verkaufen: billig. 816 


Gutgebender Saloon, . 
Lincoln Ave. I7jep, iv 


gu verlaufen: Gin Candy, Tabaf:, Cigar: und 
Grorry:Store. I76 W. Taylor Str. Aſeplw 

Zu verlaufen: : Wegen Uebernahme 
Geichäftes, mein fein eingerichteter Delicazeffen-, Oro: 
cery:, Gandy=, Gigarrens und Tabad-Store, neben 
einer der größten Schulen der Nordfeite. 138 Shef: 
Be 57 - SR 

Zu verlaufen: Gin gut etablirtes Stellenvermitt- 
Iungs:Burcau. Xägliche Einnahme $I0—$15. Preis: 
8700: Gigenthümer wilf fih vom Geiäft zurüdyieben. 
Andreffe: M. 900, Abendpoft. l5fep, 210 


Wir Faufen und verfaufen Grundeigentbum, Sa: 


loons, Hotels, Groceries etc, leihen Geld (Building 
Loans) zu 5 Prozent. The German American ns 
veftment Co., Room 1, Uplihs Llod, 19 N. Glart 
Str. Sonntags Bormittags offen. 3jep,1i 
— — — — 
Kaufe⸗ und Verkaufs⸗sAngebote. 


lich. 5 Jahre Leaſe, 85 den Monat. 
Adr. 


anderen 


Zu verkaufen: 1 Aoning, 1 3000 Pfund Waage 
(Home). Nahzufragen 9 Mohawt Str. 


Zu verlaufen: Gerade zum halben Preis, 45 Yards 
feiner Brüffel-Garpet. (Wird audh zu 20 und 3 
Yard abgegeben). Ebenſo 20 Yard: paffende Border 
dazu. Alles jo gut wie neu. 596 Wells Str., Baſe— 
ment. 

Zu verkaufen: Butcher-Tools. 1253 Wolfram Str., 
Ede Seminarp Ave. frſamodi 

Sehet! Schöner Heizöfen 85; Kochofen mit Water: 
from $7.50; tlegante Varior⸗Einrichtung, Brüſſel⸗ 
Teppich. 105 W. Adams Str. fria 


Bargain! Ehorwcafe $4.50, Counter $4.50, Oro: 
cery Shelving, grobe Waage. Mus verfaufen. 108 
W. Mams Str. fria 


Zu verfaufen: Eine alte italienijche Violine, billig. 
2% leader Str., U. Grietmaper. dofr 


Zu verlaufen: Erfter Klafle „jecond_Sand“ Koch: 
ofen. $12. 357 Cleveland Wpe., 2. Flat. dofria 


Yusverlauf! Billig, ein Feiner Stod Tintvare und 
ein Set Zinner Zoold. 2392 Blue Island pe. 
midofr 


Sgkupn: Ein bübjches Rojewood- Piano, nur 
30. SFEdiller Str, nahe Sedgmwid. 19jep, 1 


Große Bargains: 56 „A* EStr., 1 Blod weitlich von 
Giybourn nd Soutbport Wve. Imgerhäufer — Bett: 
ftellen, $1 aufwärts; NRobrftühle, 50 Cents aufwärts; 
Bureaus, 3 aufwärts; PBarlor Euits, $10 aufwärts; 
Nähmajhinen, $5 aufwärts; Pianos, $40 aufwärts; 
Tiihe, 25 Cent? aufwärts, jämmtlich jehr billig. 
Offen von 3-9 Uhr Nachmittags. 9jep, Im 


Zu verfaufen: Show-Gafes, meue und alte, aus 
werden alte gefauft und reparirt. Gerwig, 110 Eigel 
Str., Rorbfeite. WBeag, mo 

520 taufen gute neue High Arm Nähmaihine mit 
fünf Schubladen, fünf Jahre Garantie, Domeftic $25, 
New Home 25, Singer $10, Wireler u. Wiljon 310. 
Gldredge $I51 White $15. DomeiticOffice 216 ©. % . 
fted Etr. Wbends offen. , Bar. 

* 
us 


Ale Sorten Rähmafjchinen garantirt für fünf 
PVreiß don $10 bis 285. 46 5. Halfted Gr 
— 


Zu 





tevenier u. Gpeibel. 


; Nuterridt. 
ee ertel von 119fep, Io 


ther=Unterri Umlauf Wiener Methode er: 

‘ t gründlich 34 t, Gonzetih, — 
er des Prof. Gari Umlauf. 617 ae 
Unterricht im. Engliichen, 6 ‚für drei Monate, 
Ebenfo Unterricht in Stenograpbie Buchhaltung, ufw. 
= 


el 3 Hege, 
SE nie Une, Gde — 2 


Sräulein D. Müller, 


| 
| 
| 
| 


Sotten 850 bis $1000, 
Ein Zehntel haar. 

— Reit nah Belichen des Käufers. — 
— ſich im Werth verdoppeln, ehe der Winter 

Verſäumen Sie nicht den heutigen Verkauf. 

Tolle Einzelheiten und Tidcets in der Office der 

Pullmann Land Aſſociation, 
103 Dearborn S't'r. jepl, imo 
gu verkaufen: 
AUbzablung. 
Vedingungen ſo leicht wie Miethe-Zahlungen, 


Süäujer auf fehr leidte 


si und 34. Str. — Neue 
Ultzsront, jedes mit 6 Zimmern und 
welches in zwei Zimm̃e t 
gut gebaut und im jeder Bezies 
Er katertal. Xotten find -24 bei 108 
Fuß Preis S . gene ift täglich bei den Häuiern, 
Benust Archer Ave. bahn bis Tallev Ave 
—— geht 3 Block nordlie er ſprecht in der Office 
or. 

Unterfucht dies. 
Macht fteh:, eines 
fiten, jondern last 
es fertig bringen fün 
115 Dearborn Str., 
Boud. 

Zu verlaufen: Beeilen Sie fih, wenn Sie eine 
twünjcen — denn e8 find nur no zwei übrig — nur 
nodp zwei zu haben von den 1 »8, welche 
vor erit zwei Wochen fertig daie pe. 
und 38. Str. Solide gebaut, t auf-bobeut 
und trodenen Boden über dem dt, mit 
Lake Wafler in jedem Haufe, ıbabıı vor 
der Thür. Sie fünnen eine faufen fi 5, Roar: 
jablung $100, monatlihe Zahlung $ : 
Diejfer Gottages innerhalb der Testen 
baut und verfauft. Es gibt anderswo 
Selegenbeit, ein angenehines Heim zu befo 
sches leiht mit den Erjparniffen don einem 
Behbalt bezabit werden fanıt. 

ice: Südmweft:Ede Kedzie * 

n Tag, ausgenommen Sonntag, von 8 Uhr 

aos bis 5.30 Nachmittags. Archer Ave.-Car, 

et „Brighton Parkf:, bringt Sie bis vor die 
Ihüre obhme Car-Wechſel. W. 9. Bowman, 
Kedjie ve. und 38. Str. frja 

Woltt Ihr eine fhöne Heimath? Wir haben an 
Aibland Ave. und N. Clark Str. Addition zu Edges 

ater 100 Xotten, Die wir für $450 bis $70V verfaus 

Baaranzahlung SO und 310 Yen Monat zu G 
Prozent Zinien. Die Office an Nortd Clark und 
Edgewater Rofehill ift jeden Tag offen, von 9.30 
Morgens bis 4.15 Nachmittags. Kommt. und bejeht 
Euch die Lotten. AUnier WUgent it jeden Morgen 
um 3.30 am Worthiweftern Bahnhof, Sonntags um 
12.30. Freie Fahrt bin und zurüd. Wegen weiter 
rer Information, Pläne uftv. adrefjirt Yojepb Schils 
ling, Manager, 352 ©. Etate Str. ‚ljul,3ug 

Su verlaufen oder zu vertaufchen: 

BWisconfin, 120 Ader, 75 unter Pflug, Reit in Wieſe 
und Wald, qute Gebäude, 2 gute Pferde, 12 Kopf 
Rind, gute Majchinen, jammt Vorratb und allen, 
was zu einer Yarın gehört. Preis B5W. Alles nän 
here bei Paul Bogda, 1048 Ban Horn Str., Chicago. 


verfaufen: Billig, ein Lot in Großdale. 100 
dem Wertbe. 2080 Garroll Uve. _ fie 


verfaufen: 2itödiges Bridhaus von 11 Zins 
und Cottage von 3 Zimmern, nahe North Ave, 
SU. Anzahlung $1000. Näheres 843 W. 
Ave. 
Zu verfaufen: 60 QAder, 70 Meilen von Chicago, 
2:jtöd. Haus, neuer Stall, Haus im Town und nes 
ben Depot, Auch günftige Lage für Gefchäft. 32500 
Hälfte Anzahlung. Münzbeg, 232 Milwaufee Ape. 


Scltene Gelegenbeit, eine Farm zu laufen in Wis= 
confin. Man adreffire an NUnton Did, Manfton, Yus 
neau Co., Wise, frjamo 
gu verlaufen: Billige Lotten, auf leichte Abzah— 
lungen. Die Lotten ſind an Laurel-, Fisk-, Mu— 
ſprat, Wall- und Ullmann Str., zwiſchen 3 und 35. 
Str. Etwas von dieſe mvande war noch niemals zum 
Verlau fangeboten. Die PBreife find von $475 und 
aufwärts. Guter Titel zu jeder Lot. Nähere Aus: 
tunft bei yrederid Langfeldr, 3037 Xod Str. 21f,219 


Oakley Ave., zwiſcher 
Brick⸗Haͤr — 
bohem B 
werden kann; 
bung von be 


22 
Oo 


t, dab eS- nicht in Euer 
üblichen Däufer zu bes 
flären, wie leicht Abe 
am U. Bond u. Eo,, 
Office von Qurmer u. 
—ja 


Ave. und 38. Str 


Eine Farm in 


gu 
unter 


gu 
mern, 
Preis 
North 


Zu verfaufen: Haus und Xot, 374 Warſaw Ave., 
Avondale, 374 bei 110. Alles in beiter Ordnung, — 
FW kaufen «3, 81000 baar. Reit nah Wunjch des 
Käufers. Kigentbimer Sonntags am Blate. Nabe 
der Fatbolijchen Kirche gelegen. dofria 

Pargain! Neues 2:jtödiges Haus. K30V Baar, Reit 
monatlid. Yu erfragen in der Office, 788 Yımcoln 
Ave. — 2ljep, Io 

Sudt Euch eine Lot aus unnd wir bauen Euch ein 
Haus auf wmonatlihe Wbzablungen. 4 Gontracte ers 
wünjcht. Die Cyicago Mill u. Bldg. Co... Zimmer 
515, 19 Luiny Str. Upr27, baw 


Zu verlaufen: Billig, fhöne 4 Zimmer Cottages 
gegen Meine Anzahlung und leichte Bedingungen, joa 
wie ein zweiftödiges Bridhaus mit Bajement, T. W. 
Boste, Gigenthümer, 955 Gmerald Ave. 5ag, bie 


Geid. 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen uſw. 
Kleine Unleiben 


von SV bis $LOV unjere Spezialität, 
Wir nehmen Ihnen nicht die Möbel weg, wenn tig 
die Unleihe machen, —— laſſen dieſelben in Ihreul 

Beſitz. 

Wir haben das 
deutſche Geſchäft« 
in der Stadt. 
Alle quten, ehrlichen Deutſchen, kommt zu uns, wenn 
Ihr Geld borgen wollt. Ihr werdet es zu Eurem 
Vortheil finden, bei mir vorzuſprechen, ehe Ihr an— 
derwaͤrts hingeht. Die ſicherſte und zuverläffigite Ber 
handlung jugeſichert. 


größte 


L. B. French, 
14m3,1j7 _128 Sa Salle Str., Zimmer 1 


Wenn Ihr Geld zu leiben wünidt 
auf Möbel, Pianos, Bferde, Was 
gen, Sutiden ufw, jpredtvorin Dex 
Office der Fidelity Mortgage Loal 
Co, 18 Monroe Str. 

Geld geliehen in Bträgen von $25 bis $10,000, zu 
den niedrigiten Raten, prompte Bedienung, obne 
DOeffentlichkeit und mit dem Worrccht, daß Euer Eis 
gentyum in Guerm Befig verbleibt. 

Fidelity Mortgage 
Incorporirt. 
153 Monwoe Str., nahe La Ealle Str. Uaplig 


A. H. 153 Waſhington Str., 
nabe La Salle Str. Private Darlehen 
gemacht in beliebiger Höhe, von 810 bis 810000 auf 
Haushaltsgegenſtände oder Pianos (ohne Fortſchaf⸗ 
fung derſelben), Diamanten, Uhren und Schmudſa— 
chen, Lebensverſicherungs-Policen, Lagerhaus ſcheine 
uſw. Ebenfalls Geld geliehen auf Grundeigenthum 
in Summen von $100 bis $100,000. Weltefte Yoan 
Co. in der Stadt. Sprecdt gefälligft vor oder jchreibt 
an U. 9. Baldwin Loan Eo., 153 Wafhington Str. 
nahe La Ealle Str., 1. irlur, oben. 13mai,1 


Ehrliche Deutiche Fünnen Geld auf ihre Möbel leis 
ben, ohne daß Ddiejelben entfernt werden. Zablt nad 
Euren Berhältniffen zurüd. Ich leihe mein eigenes 
Geld und’ mache bei geringem Anzeigen die meiften 
Darlehen. Das zeigt, wie nett ich meine Runden 
behbande. SS. Rihbardjion, 14 € Madifon 


Str, Zimmer 3 u. 4. Schneidet dies aus. m319,1j 


Geld geliehen auf Möbel, Pianos, Haushal- 
tungswaaren, Waarenlager-Öuittungen, Commer⸗ 
cielles Papier, Mortgages, Diamanten oder gegen 
qute Sicherbeit; beliebige Summen; lange oder Furze 
Zeit. B. A. 2%. Thompion, deuticher Advofat, 1003 
Chamber of Commerce, La Salle und Waſhington 


bio 


Loan Co., 


Baldwin Loan Co., 


Str. 
Geld geliehen! j 

An großen und Heinen Beträgen auf Möbel, Via⸗ 
no® eti.; ehrliche Vehandlung, mähige Raten, prompte 
Bedienung; feine Zinjen im Voraus; jtreng vertraus 
ich: feine Fortihaffung der Sahen. C. F. Bowlus, 


831 S. Clark Str,, Zimmer 9, gegenüber Gourtbaus. 
Tjul,6m 


Zu verleihen: Summen von 50 bis 810 auf 
Chicago Grundeigenthum, zu niedrigem ‚Zinsfuß, 
Rohde, Staab u. FFleifcher, Zimmer 33 Unit 
Bldg. __20jul, big 
Zu verleihen: 350,000 Dollars 
5 und 54 Vrozent Zinjen R 
Str., Zimmer 43. Dfficeftunden 


auf Grundeigenthun, 
Zmitb, W La Salle 
1 bit 5 u 

Imatbto 


Geld zu verborgen auf Grundeigentum zu 5 und 
6 Brocent Zinfen. Office von Henry ©. wo, +45 
W. Chicago Ave. 19jep, 1m 


Zu leihen geiudt: 
Agenten ausgeihlofen. 


we Derfonliches. 


0 von einem Privatmann. — 
Adr. D. GAbendpoſt. 


ders Gehbeimpolizgei:ligen 
nr "ra. Madifon Str., Ede Halfted Str. 
Zimmer 21, bringt irgend etivaS in Erfahrung auf 
privatem Wege, 3. DB. Tucht Verſchwundene, Gatten, 
GSattinnen oder Verlobte. Alle unglüdlichen Ehe⸗ 
f#andsfälle unterfucht und Bewweife geiammelt. Auch 
alle Falle von Diebſtahl, Räuberei und Schwindelei 
unterjucht und die Schuldigen zur Mecenihaft gro» 
Mollen Sie irgendwo Erbſchafts-Anſprüche geis 
tend machen, jo werden wie Ahnen zu Jbrem Rechte 
verhelfen. Argend ein fyamilien-Mitglied, wenn 
auser Haufe, wird überwacht und über deflen Aufs 
enthalt und Thun und Xreiben genaue Berichte ges 
liefert. In irgendwelchen Berlegenbeiten fommen Z'F 
zu und und ir werden die richtigen Schritte füg 
Sie thun. Freier Rath im Mechtsfachen wird ertbeilt. 
Wir find die einzige deutſche Volizei-Agentur 1m 


Chicago. Auh Sonntags offen bis 12 Uhr Mittags, 
Yaug.1} 


gen. 


una Wegener! Weil; Alles, verzeide Alles! Hole 
Brief „A. W. 12°, Ubendpoft, A 5. Ave. — Wuf 
Ehre, nicht? zu befürdten. __Bien,im 
Nicolaus Lig wird eriucht, feine odreffe un as 
eob Scher, im Hotel zuu „Goldenen Stern“, 19 8. 
Canal Stt. abzugeben. _.__ kis 


Alle Arten Haararbeiten fertigt R. Cramer, Damens 
frifeur_und Perrüdenmacher. 4 North Une. 231,30 
üfch-Eloat3 werden gereinigt, geiteamt,. gefüttert 
—— 212 e. Halited Etr. 9fep,bio 


„ Feuers Berfiherungs: Agent, 406 
© 8 Sir did Roklarte; werde borjpres 
Sen. * ldiep. im 

Edw. U. King, Unmwalt, 134 Weidington Str, 
— — Hnftrace geprüft. $5. umd x 
ige Wreife für Progefe. Rath 





Verkat Im der Abendpof. 


Hordfeite. 
2. Voh, 76 Ciybourn Ave. 
G. C. Yutmann, 249 Elybourn Ave. 
John Dbbler, 403 Clybourn Abe. 
Zanders Mewsftore, 757 Clybourn re 
9. Millen, 421 N. Clark Etr., 
Frau Twobey, 40 Clark Str. 
H. Pecher, 500 112 Clark Ste. 
I. P. Hand, 637 Clatk Str. 
Frau Edhard, 249 Centre Str. 
Frau Alters, 356. D. Divifion Gte. 
N. Valn, 47 DO. Divifien Str. 
A. W. Friedfender, 32 Divifion Ge, 
E. Anderjon, 317 €. Divifion Str. 
S. €. Neivn, 354 €. Divifion Ete, 
M. S. Clark, 45 €. Divifion Str. 
G. M. White, 407 12 E. Divifion Ste, 
Frau Morten, 113 Jlinois Str. 
Newsitore, 149 Allinois Str. 
Herr Hoffmann, 264 Larrabe Ste 
%. Verbaag, 491 Yarrabee Str, 
5. Schmidt, 577 Xerraber Str. 
D. Weiter, 195 Larrabee Str. 
2. Berger, 577 Zarrabee Str, 
6. Schröder, 315 N. Market Ste, 
9. Echimpfli, 276 €, North Ave, 
Frau Betrie, 366 ©. North Ave. 
A. Ad, II E. Norib Ave. 
Frau F. Kreufer, 282 Sedgwid Ste, 
3. Stein, 294 Sedgwid Str. 
A. Schacht, HI Eedgwid Etr. 
Frau B. Yeismanı, 302 Sedgwid Str, 
NR. 5. Meister, 597 Sedgwid Str, 
9. Willen, I Willow Str. 
Navsitore, 90 Wells Etr. 
Frau Senney, 153 Wells 
8. Etapleton, 190 Wells 
Breu Janfon, 276 Melle 
Frau Gicje, 344 Wells 
Frau Wyant, 333 Wells Str. 
Han Waller, 453 Wells Er. 
Frau M. PB. Schmitt, 660 Wels Ste. 
. MB. Eiweet, 707 Wells Str. 


Miordweftfeite, 


. Ehmidt, 49 Wihland Ave, 
. Dede, 412 Aſhland Ave. 
Lederfon, 402 Ajhland pe, 

. Brad, 391 Afbland. Ave. 

Mrs. 8. Garlion, 231 Aihland Abe. 
Chas. Stein, 418 Chicago Ave, 
8. GCarlitedt, 382 Chicago Abe. 

A. Treſſelt, 376 Chicago Ave. 
Jalob Matfon, 518 Divifion Str. 
P. C. Hedegard, 278 Divifion Ste, 
Sojepb Miller, 722 Divifion Str. 
MH. Donogbue, 29 Andiana Str. 
G. W. P. Nelſon, 335 Indiana Ste 
F. C. Brower, 455 Indiana Str. 
S. Jenſen, 242 Milwaukee Ave. 
James Collin, 309 Milwaufce Ave. 
Mm. K. Aderman, 364 Miltvaufee Ave. 
Erveringhaud u. Beilfub, 443 Milwaufee Une 
Mrs. Lion, 49 Milwanfee be. 
Mıs. Peterfon, 824 Milwauke eAve. 
H. Kemper, 1019 Milwaukee be. 
Giila Struder, 1050 Milwaufee Ave, 
€. 5. Müller, 1184 Miltwaufce Ave. 
9. Jakobs, 1563 Milwaufce Ave. 
MR. Oehlert, 731 North Ave. 
RB. Can, 39 Noble tr. 
Thomas Gilfespie, 28 Eangamon Ete 
Jacob Schöpt, 626 Baulina Str. 


Südſeite. 


Van Derslice, 91 Adams Str. 

Peterſon, 2414 Cottage Grove Ave. 

3706 Cottage Grove Ave. 

3705 Cottage Grove Ave. 

110 Harriſon Str. 

2517 S. Halſted Str. 

WW. M. Meiſtner, 3113 S. Halſted Ste. 

H. Simpſon, 3150 S. Halſted Str. 

W. Dem, 348 ©. Halfted Str. 

B. Schmidt, 3637 ©. Halited Str 

Nerssitore, 3645 S. Halited Str. 

C. A. Enders, 2525 SE. Ganal Ste. 

W. 486 S. State Str. 

Frau Frankſen, 1714 State Str. 

A. Caſhin, 1730 S. ate Str. 

Frau Henueſſey, 1816 State 

Frau Vommer, 3306 State 

W. Scholz, 22 S. State Str. 
State Str. 

State Str. 


A. Gilender, 3456 €. 
x. Camder, 3902 ©. 

G. Kaß, 2028 Southpart Ave. 
m. King, 116 E. 18. Str. 

F. Wienold, 2254 Wentworth Ave. 
J. Zeeb, HIT Wentivortb Ave. 


©. Hunerstagen, 4704 Wentwortb Aug 


Str. 
Ste. 
Str. 


Etr. 


2. 
A. 
Newsſtore, 
J. Dayle, 
C. Traws, 
L. Kallen, 


Monrow, 


— 


Str. 
Str. 


N N M 


Sitdweftfeite. 

39 Blue A3land Ave. 

J. H. Duncan, 76 Blue Island Ave. 
Lug. Futbmanı, 117 Blue Island Ave. 
MM. Vetter, 198 Blue Jsland pe. 

&. Kurs, 210 Blue Jsland We. 

CH. Stark, 305 Blue Island Ave. 

J. F. Meter, 533 Blue Island Ave, 
rs. 3. Ebert, 162 Canalport Ave,. 
Mrs. 3. Ebert, 162 Ganalport Ave, 
J. Büchſenſchmidt, 90 Canalport Ave. 
Mrs. Lyons, 55 Canalport Ave. 

Ed. Baſſeleer, 30 Canalport Avre. 

Miß M. Vernum, 166 W. Harriſon Ste, 
C. Schroth, 14 W. Harrxiſon Str. 
Thompion, 845 Hinman Str. 

©. Nojenbad, 212 5. Halited Str. 

U. Saffe, 33 ©. Halfted Str. 

Mar Groß, 354 S. Halited Str. 

Eladen und Sesktind, 425 S._YHalfted Ste, 
€. Engbauge, & ‚Halfted Str. 
Newsſtore, 58 Haljted Str. 

Aug. Nidels, 064_©. Halited Ste, 
©. Hakler, 776 ©. Halited — 
Mrs, Bruhn, 851 S. Halſted S 

C. Terry. 10 W. Lale Str. 
Ehmelzer, 33 W. Yale Str. 

MW. Bants, 612 W. Lake Str. 
Jenſon, 676 WW. Lake Str. 

2. Veterfon, 758 W. Late Str. 

2. U. Ballin, 3 _ W. Nandolph Ste, 
IR, %. Moore, 117 W. Madiion Eier, 
A. Damm, 210 W . Wadilon Str. 
Safd, 516 W. Madijon Str. 

Mre. Greenburg, 12 ©. Yaulina Ste, 
J. Emityd, 10 ©. Baulina Str. 

. Reinhold, 

. Neinhold, 


194%. 18. Str. 
194 W. 18. Str. 
sh. Silgendorf, 134 W. 18. Str. 
Gofiabn, 151 W. 18. Str. 


. Sngbaune, 213 W. Ban Buren Cie 
ewg ſtore a Dan Buren Str. 


Str 
on, 05 W. 


A. Z. Fuller, 


7 


Bolt Str, 
> WB. Polf Str. 
5 W. 12. Str. 

i, 301 W. 12. Ste, 
, 58 ®. 12. Etr. 

Neutel, 0 Er 12. Str. 


Safe Biew. 


845 Belmont Ape. " 
442 Lincoln Abe. 

Doy, 549 Lincoln Ape, 
%. Waaner, 597 Liucolu Ave. 

V. Bermaun, 38 Souttrort Ave. 
3 2. Webaboff, 724 Lincoln Ave, 
W. H. Ludewig 759 Lincoin Ave 
N. Umorih, 789 Lincoln Ave. 
GE. Neubaus, 861 Lincoln Ave. 

DV, Lindfraus, 921 Lincoln Ave, 
6. Hemmer, 1089 Lincoln Ave, 

u. G. Stephan, 1150 Lincoln Ave, 


Borftädte. 


fington Heigbts; Louis Jahnla 
n Bart: Guido Schmidt. 
Emil Freie. 

® George & Hodel. 
eland: Wu. Eidam. 
sa : Paul Krank, 
se 2 art: I. Horber. 
© eur: * üller. 
a 
e 


Aug. he, 
9. Thum, 
Frau E. NR 


| 


® 


z 


u ı® art: F. Butenbaugd 
& > (ei e e8: Peter Denner. 
Elmburft: Wu. Mever. 
Engelwood Heiqbtd: Th. Heldin 
Eranfton: John Witt. 
Fullfersbur ab: Joghim Bollnom, 
Grand Erojiing: ®. Preik. 
Sammoud, Ind: ©. € ſcher. 
Yabthorne: GE. egmeper. , 
Harvey 98. Majon. 
tmoja: U, ** 
Vart? W. Buſſed 


tion: Bernhard. 


WYASSEE 


am 
njiungeton: Frik Högel, 
La Grange: Lyman Prescott. 
Lombard: N‘ ®B. Meibler, 
Ray wood: W. vr Galcoth. 
il : W. Vlale, 
f: an. Weeſe. 
ı M. Ratuer, 
eutler Bros, 
: 2. G. Secorb, 
: Chas. Eaf. 
Heury Beuſen. 
vn: Vaul A. Hermis, 
— Strubjader, 
: Elarf. 


i Terwilli ee, 
:_ %obn ruter. 
: Frant Milbrath. 
ülinor, 
ewo dS. O. M 
Fred Yame 8, «Glum 
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Novelle von Claire von Glumer. 


(17. Fortſetzung.) 


Die Dämmerung brach herein, als er 
zurückkam. Sein Bruder hielt Mittags— 
—— ſeine Schwägerin hatte Beſuch; 

Aleſſa war in ihrem Zimmer. Ohne 
weiteres ging er an ihre Thür, und noch 
ehe er klopfte, wurde ihm aufgethan; 
ſie hatte ſeinen Schritt erkannt. 

In ſtiller Faſſung trat ſie ihm entge⸗ 
gen; aber trotz des Zwielichtes ſah er, 
daß ſie heftig geweint hatte, und wenn 
ſie ſprach, zitterte ihre Stimme, wie in 
verhaltenen Thränen. Sie erzählte ihm, 
daß Tante Louiſe zu ihr gekommen ſei, 
herzlicher als ſeit langer Zeit. Es päre 
ihr eine Laſt von der Seele gefallen, ſeit 
ſie ihren Mann von allem unterrichtet 
wiſſe, hatte ſie geſagt, dann aber gebe— 
ten, daß Aleſſa yente in ihrem Zimmer 
bleiben möge; der Dnfel müfje ji erjt 
in Die Lage der Dinge finden. 

Albrecht biß die Zähne zujammen. 
Wie war es möglid, daß dieje jondt jo 


gütigen, warmherzigen Menjchen Alejjas“ 


Empfindung fo ganz außer acht ließen, 
nur an ji) felbit und ihr eignes Unbes 
hagen daten! „Wie ijt Ihnen zu Mu: 
the, Aleſſa?“ fragte er nad) einer Pauſe. 

„Schlecht,“ gab fie zur Antwort, 
„Ilechter, als ich es für möglich gehal— 
ten hätte. Müßte ich nicht, nachdem 
der höchjte Jtichter jo jchwer gejtraft hat, 
verzeihen Fönnen? Aber ih Fanın es 
nicht; ich bin außer Stande, nıiv Kurä= 
gin anders vorzuftellen, als wie ih ihn 
zulegt gejehen.... Dort an ber Thür 
wendete er fi) noch einmal um und kam 
bis in die Mitte des Zimmers zurück, 
mir mit wuthverzerrter Miene ſeine 
letzte, ſchreckliche Drohung zuzuſchleu— 
dern.. . . Wenn ich den Blick, den Ton 
vergeſſen könnte!“ 

Albrecht fühlte ſich von tiefſtem Mit— 
leid ergrifſen. ‚Vielleicht überwänden 
Sie den Eind zruck, wenn Sie den Todten 
ſähen,“ ſagte er. „Wollen S 
Soll ich Sie hinführen?“ 

„Wie gut Sie ſind!“ rief Aleſſa. 
„Aber ob ich es wagen darf?“ 

„Der Unſrigen wegen?“ fiel er ein, 
und obwohl er ſich ſagen mußte, daß 
Bruder und Schwägerin nicht damit 
einverſtanden ſein würden, fügte er hin— 
zu: „Unbedingt! Ich übernehme die Ver— 
antwortung! Kommen Sie, wir gehen 
gleich.“ 

Sie war ſchnell bereit. Schweigend 
ging ſie an ſeinem Arme zum nächſten 
Wagenſtande und ſaß ſchweigend neben 
ihm während der langen Fahrt. Wie 
ein Bann lag es auf ihr; alles 
Denken verſank in einem Gefühl 
qualvollen Grauſens. Und nun war 
das Ziel erreicht. Gut, daß Albrechts 
Arm ſie ſtützte; ſonſt hätte ſie es nicht 
vermocht, den Flur zu betreten. Da war 
die Stelle, wo er ſein Leben ausgehaucht, 
die Treppe, die er ahnungslos herab— 
geſtiegen, die Schwelle, die er zum letzen 
mal überſchritten — und da war er 
ſelbſt! 

Sie ſchlug den Schleier zurück und 
trat ein. Kerzen brannten zu Häupten 
des Todten; am AYuhßende des Bettes 
Inieten betende PBriejter,; Aleija fa) nur 
ihn, der in der Nuhe des Todes jchöner 
erichien, als jie ihn je im Leben gejehen. 
Schöner — aber dody nicht der Mann, 
den fie geliebt, an den fie geglaubt, und 
den jie hier wiederzufinden gehofft hatte. 
Der Mann war ausgetilgt aus ihrem 
Herzen auf inmerdar. Geldit die Erin 
nerung an ihn war ausgelöjcht durd) das 
drohende Antlig mit den böjen, funfeln: 
den Augen, das fie zuleßt gejehen. 

Aber auch das verichwand, während 
fie auf den Todten niederjah. Vielleicht 
konnte fie fein Bild jo fefthalten, wie er 
jet dalag, jtarı und kalt — fühllos wie 
er jich ihr jchon im Leben bewiejen hatte, 

Se länger fie dajtand — ed war eine 
lange, lange Zeit — um fo jtiller wurde 
es in ihr. Die Bitterfeit, die bis dahin ihr 
Empfinden vergiftet, der Groll, der jie 
zugleich gelähmt und angejtachelt hatte, 
verraufchten und verfhmanden. Nicht 
ein Widerflang cinjtiger 


war vielmehr das Bewußtſein über— 
mwundener Schwäche, bejiegten Jrrthums, 
wiedergewonnener Freiheit, 


das Abſchließen mit der 
möglich machte. 
Albrecht, der ſie mit 
Züge ſich mehr und mehr erhellten und 
daß ein ſanfterer Ausdruck in ihre Au— 


gen gekommen war, als dieſe ſich endlich 


von dem Todten zu ihm wendeten, wäh: | richten aufnahm. 


rend Aleſſa bat, daß ſie gehen möchten. 
Aber in dem Moment, als jie die Thür 
erreichten, wurde dieje von außen ges 
öffnet, und eine jchwarz gekleidete fra 
trat über die Schwelle. Bein Anblid 
Alejlas blieb fie jtehen. 
Karlomna!“ rief fie im Tone unwilligen 
Erjtaunens. 

Wie aus tiefem QTraume Ichredie 
Alefia auf. „Natalie, Sie hier!“ jagte 
fie und bot ihr die Hand; aber hochmüthig 
den Kopf zurüdwerfend, trat Natalie 
zur Seite. 

„Was haben Sie am Todtenbette des 
Fürſten Kurägin zu juchen?“ fragte jie 
mit einer Miſchung von Hohn und Ver: 
achtung indem ſie Aleſſa vom Kopf bis 
zu den Füßen maß. 

Aleſſa war ſprachlos; zu grell fiel 
dieſer Mißton in die weihebolle Stille, 
die ſie hier gefunden; aber ſchon ſtand 
Albrecht au ihrer Seite. „Meine Nichte, 
gnädige Frau,“ antwortete er mit dein 
jelben Hohmuth, in dem die Frage ge: 
ftelt war, „it die Gemahlin des ver: 
Rorbenen Fürjten K Kurägin und üjt hier, 
ihm lebewohl zu jagen. “ 

Mit diejen Worten bot er Alejfja den 
Arm und führte fie, Bogatieff, der mit 
Natalie eingetreten war, jtumm begrü= 
Bend, zur Thür hinaus. „er ijt das 
Weib?“ fragte er ingrimmig, während 
fie die Treppe hinuntergingen. _ 

datalie Maranoff, vie Tochter 
meiner Bathe, Kurägins Coufine, * ant: 
wortete Weifa, und aufjeufzend fügte 
fie Hinzu: „Ih bofite, mit der Ver: 
gangenheit ‚abjhließen zu können — fie 
läßt nicht los. “ 

"Das war äußerlich gemeint, bezog fich 
auf die Begegnung mit Natalie und die 
möglichen Folgen derfelben; Albrecht 
aber hörte daraus das Befenntnift, daß 








Täuſchung 
brachte ihr Frieden mit dem Todten; es 


das ſie ſich 
ſelbſt und dem Leben wiedergab und ihr 
Vergangenheit 


ſchmerzlicher 
Spannung beobachtete, ſah, das ihre 


„Aleraändrine 


ſie 


| ge: worden war. 


Alefia ftreifte, 
| wurde. Von ihrer Wahrhaftigkeit und | 
ı Hütten war. 
hielt er es 


— —— — — a ee ee 7 
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—— 


ieſ⸗ — für den Todten * neue 
erwacht jei, 


An folgenden Tage fam Fürft Peter 
Kurägin in Berlin an und begann’ jo: 
fort, mit der ihm eignen Gnergie, die 
brüberliche Hinterlafjenichaft zu ordnen, 
das heißt in das verwidelte Schulden: 
Igitem, mit dejjen Hilfe der DVerjtorbene 
auch hier gelebt Hatte, einige Klarheit 
zu bringen. 

sn diejer Beihäftigung, die ihn tief 
verjtimmte, unterbrah ihn Albrecht 
Moorbrandt, von dejjen Forderungen 
er bereits duch Bogatieff unterrichtet 
war. Auh Natalie hatte er gejprodhen, 
und was jieihm über Alejja mitgetheilt, 
war dazu angethan, fein Mißtrauen ge: 
gen lettere wadhzurufen. Bon Kindheit 
an hätte fie jid) in Sereife einzudrängen 
gejucht, in die jie nicht gehöre, und hätte 


| 


zur Erreihung diejes Jwedes fein Mits | 


tel gejcheut, jagte Natalie, die ihre ge: 


bäjlige Gharakterijtit mit den Worten | 
ſ 


chloß: „Eine Abeuteurerin iſt ſie, 
nichts.“ 

Hochmüthig abweiſend, wie ſein ver— 
ſtorbener Bruder, mit dem er übrigens 
nicht die mindeſte Aehnlichkeit beſaß — 
er war vchrötig gebaut, hatte un— 


blickende Augen — trat der Fürſt Al— 
brecht entgegen. Aber die beiden Männer 


Meinungen zum Trotze — eine gewiſſe 
Sympathie für einander zu fühlen. 


jeugt, dag er den andern trauen fönne, 
und die Verhandlungen wurden in ac): 
tungsvollem Tone weiter geführt. An 
Bezug auf Alefja ließ fich indejjen Fürjt 
Beter nicht umjtimmen. 
eine der gefährlichen rauen, von denen 


edle Kuturen, wie Moorbrandt, nur zu | 


leicht getäujcht werden. Dap fein Bruder 
im Berfehr mit Frauen nichts weniger 
als gewiſſenhaft geweſen ſei, müſſe er 


einräumen, ſagte Fürſt Peter; auch daß 
ihn die Ausſicht auf ein großes Vermögen 


zur E heſchließung mit einer nicht Eben— 
er nicht beſtreiten; das Dokument, auf 
das ſich Herr von Woorbrandt —— 
und das allein die Anjprüche Aleijas zı 
begründen vermöchte, 
nicht in den Papieren des Berjtorbenen 


Möglichkeit, 
pier in Petersburg zurücgelajjen habe. 
Sleih nach feiner Nüdtehr würde er 
Forſchungen danach anſtellen und Herrn 
von Moorbrandt über daß Ergebniß 
derſelben Nachricht zukommen laſſen. 
Eine Unterredung mit Aleſſa, die 
Albrecht in Vorſchlag brachte, lehnte 
Fürſt Peter ab. 
Voreingenommenheit gegen die Dame 
nicht leugnen, ſagte er, wäre auch im 


Moment zu ſchmerzlich in Anſpruch ge- 


nommen, um nach einmaligem Zu— 
ſammentreffen ein klares Urtheil über 
ſie zu gewinnen. Jedenfalls dürfe er ver— 
—** daß ihn perſönliche Empfindun— 
gen nicht verhindern würden, ein er— 
wieſenes Unrecht ſeines Bruders nach 
Kräften gut zu machen. 

it diefen Bejcheid, den er in fcho: 
nendere Fousmen Eleidete, fanı Albrecht zu 
Alejja und war erjtaunt über den Gleich: 
muth, mit dem fie jeine Mittheilung 
aufnahm. 

„Grämen Sie fich nicht darum, lieber 
Freund; wenn die Meinigen an mic 
glauben, fo it es mirteinerlei, ob mic 
die Hurägins verdammen oder nicht, “ 
jagie jie, jeine Berjtimmung bemerfend, 
und Albredt gewann es nicht über ji), 
fie darauf hinzumeijen 
Bruder die Yage der Dinge empfand. 

Ueberall, wo von dem 
Fürſten Kurägin die 
man auch Alejjas Beziehungen zu ihm 
— die wie der Geheimerath vorwurfs- 


voll jagte, „Durch den wahnjinnigen Be: | tung 


ſuch am Todltenbette zur Kenntniß aller 


Welt gekommen,“ und ſchmückte die Vor- 


gänge in der abenteuerlichſten Weiſe aus. 
Bis zu ben 
wären 
nicht gedrungen, 


„liebe Louiſe“ und ihren „theuren 
Schwager“ von allem zu unterrichten. 


nüt den Klutſchgeſchichten zu verſchonen; 
Cöleſtine erklärte der Schweſter, daß es 


unverzeihliche Schwäche ſei, nicht wiſſen 


„Welt“ urtheilt, und 
Empört war 
mit 


zu wollen, wie die 
ließ ſich nicht abweiſen. 
über die Nichtachtung, 
Fritz ihre 
Und doch übten ſie 
gerade auf ihn die nachhaltigſte Wirkung 
aus, da ſie immer aufs neue den Beweis 


Schwager 


gaben, in welchem Maße Kurägin und 


alles, was ihn betraf, zum Stadtgeſpräch 
Berlin beſchäftigte ſich 
längſt mit anderen Dingen, als der Ge— 


heimerath noch von jedem Blick, der 
verletzt und beunruhigt 


dem Necht ihres Anjpruds an den Na: 
men Kurägin überzeugt, 
übrigens für jeine Pflicht, jo viel als 
inöglich für fie einzutreten. 

Alejia lebte jet noch ftiller als vor 
Kurägins Tode; wenn die Tante Bejud) 
hatte, blieb fie in ihrem Zimmer und 
lehnte Einladungen ab. Die einzige Er: 
quickung, die ihr von außen Fam, bradı: 
ten Albrechts Beſuche. Er pflegte wo⸗ 
chentlichen paarmal in die Stadt zu 
fommen, aß bei Moorbrandts und hatte, 
während das Ehepaor Mittagsruhe 
hielt, eine Plauderſtunde mit Alejja. 

Eines Tages brachte er ihr Nachricht 
von dem Kürten Peter Kurägin. Der 
Ehecontract hatte ji auch in Peters: 
burg nicht gefunden. „Sie werden mir 
zuſtimmen müſſen,“ ſchrieb der Fürſt, 
„wenn ich darin den Beweis ſehe, daß 
ein ſolches Document überhaupt nicht 
exiſtirt hat; denn wie ſollte mein Bruder 
dazu gekommen ſein, ein Papier zu ver— 
nichten, daß ihm unter Umſtänden große 
Vortheile ſicherte?“ 

Dies kann unmöglich das legte Wort 
fein!“ rief Albrecht, als Alefja gelejen 
hatte. - 

(Fortfegung folat.) 
„Columbia Seiabtd.‘‘ 
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b pien, hat die 
— NEE, 
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Er könne eine gewifle | 


wie jchon fein 





Morde des | zn IE : 
j Srwäg iche 
Hede war, befprac) | in Erwägung ziehen, 





Dhren des Gecheimeraths | 
jolhe Mären jelbitverjtändlich | 
hätte ſichs nicht Frau 
von Tannberg zur Pflicht gemacht, ihre 


der | 
Senjationsnad: | 








weiter | 
tung“: 


| tifchen Cholera | 
alte un- mit Eiherheit, BE da, 
ſchöne Geſichtszüge und kluge, ſtille, feſt— 


nigeg J er tiſche Cholera vorli egt. 
waren jih im Kern ihres Wejens, in | 
ihrer Ehrlichfeit und Gnergie zu nahe | 

verwandt, um nicht — allen vorgefaßten | 
I I 
ı an der 
Nach 
kurzen Hin-und Herreden war jeder über- 
| zu folgern: 
| cillen, alioauch keine Öholera;a 
| Srrthum find die böfen Folgezuftände 
en Fürſt hervorgewachſen, 
Er ſah in ihr 


| oje; 
hätte fi — | die betreffenden Bacıllen 


rend Ghoierabacılen ; 


| Baris begangen worden tt. 


Ben ae | Vororten 
VBergebens bat die Seheimeräthin, jie | hohen 


' gebaujt hatte, 
' mit Be nichefte Gewalt 


| in den - j : 
| und Nitolaı 2200 Menichen itarben. 


— ftecht 


Beld darin 


— wenn mit Pearline gewa:- 
fhen wird. Es ftet auch Muße 


wo Ih 
Es wird keine Zeit damit verſchwendet, und wenig Ze 
Es giebt nichts Aehnliches wie Pearline. 


möget, 
gebraucht. 


und Bequemlichkeit darin, eben: 
falls Zupverläffigkeit. Alles 
was dantit gewafden, wird 
geihont; Arbeit wird erfpart, 
es immer anwendrri 


Es 


hädigt nichts, wenn Ihr es gebrauchet, es giebt einen Grund, 


ohne es zu fin. 


Söitiet: 


recht — ſchicket ſi 


jagen, . 


Cholera und Sowwmabaciliuß, 


M an ſch 


a 


* 
Errege er hi Träger der alla: 
d, fo folgt allerdings 


reiht der „Rölniichen Zeir 


illen die ( 


oder ın 
Batterien 


den 
gefunden 


Da — 
werden, Die alias 


tehlerhaft, da „holera: 
verdächtige“ bei welchen keint 
Kommabacillen gefunden werden, nicht 
aftatiihen Cholera 


iſt der Schluß 


Krantke, 


ſeien. 

Es iſt ein verhängnißvoller Irrthum, 
hier ſind keine Rommaba— 
us dieſem 


die in der Umgebung 
von Paris und in 
jetzt grade in Hamburg ſoviel Unbeil 
hervorgerufen. 


das Nichtauffinden der nliatiichen Ya: 
cillen durchaus fein Beweis in dem be= 
treffenden Krankheitsfalle vit, daß feine 


ı aftatische Cholera vorliegt. 
bürtigen zu be ſtimmen vermod)t, wolle | 


geht 
( geht 


&3 geht mit der afiatiichen Cholera, 
wie mit dem Iyphu3 und der Tuberfu= 
auch hier findet man nicht jtets 
3 fommt 


oft vor, dat 3. B. im Ausmwurf feine 


i ü en "| Zuberfelbacillen gefunden werden, und 
gefunden. ES bleibe übrigens nod die | ar ————— 


daß jein Bruder dies Paz | 


doch ist der Ratient ein vorgeichrittener 
Zubertulöjer : foll man nun jdhließen, 
der betreftende hat feine QTuberkuloje, 
weil bei der Unterfuhung im Auswurf 
feine Tubertelbacillen find ?_ Auch der 
Gholeratrante entleert nicht fortwäh: 
e3 fommt vor, 
und niemand besmeifelt es, dab Der 
Krante jeine Gholsrabaktterien ſchon 
entleert hat, ehe die Unterfuhhung vor» 
genommen wird ; e3 kommt au) vor, 
das der „Gholera-linverdädtige”“ oder 
„Cholerafreie“ doch ſpäter ech?e Cholera— 
bakterien entleert. So hat N denn 
der richtige Cap ausgebildet : das 3 Auf: 
finden der Koch'ſchen e 
iſt ein poſitiver Beweis für aſiatiſche 
Cholera; aber auch ohne daß aſiatiſche 
Bacillen gefunden werden, kann echte 
Cholera vorliegen. Das iſt ſehr häufig 
der Fall. 

Koch ſelbſt hat nicht bei allen Cholera— 
kranken immer ſeine Bakterien gefun— 
den, auch nicht andere bekannte For— 
cher bei der Epidemie in Meaydten und 
Stalien 1884. Auch bei der jegigen 
Epivdemie in Hamburg finden fi Durch: 
aus nicht in allen »yällen die altatiichen 
Gholerabacilien, und doc) jterben umd 
erfranten-die Yeute an altetiicher Cho- 
lera. Man foll fi alio nidt an die 
Bacillen allein anklammern, tondern 
man muß auch die anderen ee 
wenn man nid! 
fpäter den Vorwurf mit Necdt entge: 
gennchmen will, das die Krankheit zu 
jpät erfannt und dadurdh die Yusbrei: 
nicht aehindert worden ılt. Es 
muthet uns jond.rbar an, dag 3.9. in 
Brenn ale die Falle unverdächtig et 
jollen, wiif man mikroſkopiſch feine 
Koh'ihen Bacillen fand: e3 it offen: 
bar derielbe Fehler, der jo lange in 
Hamburg und ın der Umgebung von 
Die Epi— 
demie war da, die Yeute ftarben in den 
von "Bari3 in auffallend 
Procentiägen,. von 87 3. B. 68 
in einem fleinen Orte und 
Tage: und dod — athım 
erleichtert umd jelbitzufrieden auf: e3 
find ja feine Kod'ihen Bacillen gefun- 
den worden! 


— e —ñ — 


Berlins Seuchenjahre. 


Die Schretensjahre, in denen das 
alte Berlin durd Seuden heimgefudi 
worden it, find, wie wir einem Nüd: 
blit der „Vol. Ztg.* eninehmen, ges 
genäher anderen Städten nicht bejons 
ders zaklreih, wiswoßl die Stadt der 
Hodenzo ollernjchen Kurfüriten in Bezug 
auf Hngiene gleihlam in den Windeln 
lag und reih an. engen Gäfchen und 
Nachdem bereits im Jahre 
n ziemlich gelinder Weije 
brach fie im Jahre 1598 

los, joday allein 
zu Marien 


ete die Behörde 


1585 die Reit i 


St. 


Parochien 


Dann war wieder Ruhepauſe bis zum 
Jahre 1641, da die Peſt von Neuem 


ausbrach, und in den beiden vorgenann— 
ten Parochien, 


in welchen die normale 
Sterblichleit während der kurz vorher— 
gehenden Jahre etwa 285 Perſonen für 
das Jahr betragen hatte, 1058 Men— 
ſchen dahinraffte. 

Epidemien folgten alsdann in den 
Jahren 1623 und 1624 — in den ddei 
Varochien St. Nikolai, St. Marien und 
St. Petri ſtarben zuſammen 634 bezw. 
böb Perſonen. Im Jahre 1626 war 
wieder die Peſt da, aber fie verfuhr ge— 
iinde und raubte den drei Parochien 
nur 868 Menjcen. Furchtbar hauſte 
fie jedoch in den Jahren 1730 und 
1631, im Ganzen 20656 Menichen hin- 
wegraffend. Die unglüdjelige Zeit des 
Dreißigjährigen Krieges beeinflugte aud) 

n uachtheiliger Weile den Geſundheits 
— 

Erſt gegen das Jahr 1642 ſcheint die 
Peſt nachgelaſſen zu haben. Eine Epi⸗ 
demie mit vermehrter Sterblichkeit trat 
im Jahre 1660 auf — es ſtarben in 
* drei, Parochien 483 Perſonen. 

ann brach im Nahre 168% mieperum 


wo in der Leiche 
dieſt | 


Anderieitz aber | 


ertranfi | 
| wurde an Stellede3 Kollegium Sanis 
| tatis durch König Ariedrid Wilhelm I. 


Baris ielbit und | 
ür den, der auf deut | 


| Gebteie der Cholera bewandert ift, fteht | 
| es feit, dat das Nintvorhandeniein und 


an einem | 


4 


die Peſt los, gewaltig unter 
wohnern 
| Nach ihrem Erlöi 
die Hoch’ ihen Kommabas | 


gen 
| Aber nun brach in Yyolge großer Iroden= 








Eud vor Haunfirern und unglaubwürdigen Grocers, bie Eud 
‚dies ift jo gut wie" 
Es ift falſch — Pearline wird nie hauſirt, und ſollte 
Grocer Eug eine Nachahmung 
239 


oder „dafjelbe wie Bearline“, 
Guer 
für Vegrline ſchicken, ſeid ge⸗ 


Sames Rule. Tem York. 


Reſidenz aufräumend. 
chen hielt ſich der Ge— 
ſundheitszuſtand in ziemlich befriedi— 
der Weiſe bis zum Jahre 1719. 


der 


heit die rothe Ruhr aus, und während 
im Jahre 1718 nur 2699 Menſchen 
geſtorben waren, ſtarben 1719 gegen 
3400 Perſonen. Im folgenden Jahre 
1720 war die Sterblichkeit mit 2428 
Perſonen wieder normal. In jenem 


Jahre 1819, da auch in Siebenbürgen, 


Ungarn und Polen Seuchen wütheten, 


das Oberkollegium Sanitatis zur wirk— 


ſamen Bekämpfung von Epidemien ge- 


ftiftet. Man nannte das Kollegium 
ichlehtiweg das „Peittollegium“. 
Da3-Oberfollegium Sanitatis erwiea 
ich als jehr nüglic), zumal als e8 gegen 
viele althergebrachte geiundheit3gefähr- 
liche Dinge entichteden auftrat, wie 
beiipielsmeije gegen da3 Begraben der 


| Todten innerhalb der Stüdte, gogen 
Verunreinigung der Spree durch den 


Zufluß der Kloaken und gegen die Ver— 
nachläſſigung der Straßenreinigung. 
In der Folgezeit erwieſen ſich ſehr bös— 
artig die Jahre 1736 und 1737, da in 
denielben zahlreiche Bruftirankheiten 
wütheten. 

Auch das Jahr 1740 zeigte einen 
epidemiſchen Charakter, ngebii⸗ eine 
Folge des harten Winters. Von nun 
an beſſerten ſich die ſanitären Verhält— 
niſſe ganz erheblich, da der alte Schlen— 
drian in Bezug auf Straßenreinigung, 
Verunreinigung der Flußläufe u. ſ. w. 
mehr und mehr gegenüber dem nach— 
drücklichen Eingreifen der Behörden ge— 
wichen war. Die Zeiten, da, wie es im 
Auguſt 1624 geſchah, der Rath den Be— 
fehl des Kurfürſten, die Gaſſen reini— 
gen zu laſſen, dahin beantwortete: es 
gehe jetzt nicht an, weil die Bürger mit 
der Feldarbeit beſchäftigt wären, waren 
eben längſt vorüber. 


— ——— —— — —3 


— Ehre,dem Ehre gebührt. 
Nach zehnjähriger Trennung ſehen ſich 
zwei Freunde wieder. Man tauſcht 
Jugenderinnerungen aus, und der ältere 
der beiden Männer ladet den jüngeven 
als Gait in fein Haus. „Weift Du 
noch, “ ne der Letztere beim Früh— 
ſtück, „daß Du bei unſerer letzten Be— 
gegnung zehn Mark von mir geborgt 
haſt, die Du mir bis auf den heutigen 
Tag nod jhuldejt ?* — Der Hausherr 
erhebt jich, gebt ind Nebenzimmer, Fehrt 
nach einer Weile zurüd und händigt jeis 
nen Salt zehn Mark und ein Bud ein. 
Diejer tet erfreut das Geld ein, be: 
merkt aber dann mit einem Blid auf das 
Bud: „Das da hatte ih Dir do nicht 
geliehen 2“ „Reim,“ entgegnet der 
Hausberr, „ich erhielt es einit als Schul: 
prämie fir Gedäctnigitärfe. ES ge: 
hört Dir, mein jsreund, Du bijt des 
Preiſes würdiger als ich.“ 

— Zu ſchwach. Die Polizei war 
wohl im Stande, dafür zu ſorgen, daß 
der Zar während ſeines Aufenthalts in 
Berlin keine Aufechtungen zu erdulden 
batte, aber ſie konnte trotz aller Anſtren— 
gungen nicht verhindern, daß er von mehr 
als 2000 Xeuten an gefochten wurde, 


— Berdädtig. Gensdarn: Ste 
fommen mir verdädtigt vor, Haare, 
Zähne, Bart, Alles wie bier im Sted: 
brief angeführt. Haben Sie bejondere 
Kennzeichen? Bunmier: Nein! Gens: 
darm: Nu, dann unterliege’s ja feinem 


| Bweifel mehr ; bier jtcht ja aud) „Bejons 
| dere Kennzeichen : feine.“ 


P— Schlußfolgerung. Dieſer 
rofeſſor ſpricht ſechs Sprachen. 
Dame: Mus das ein Schwäger jeim., 


— nn mn mn mn nn — 


Inder einen Hand 
liegen S500 baar ; in der atts 
deren eine Kur für Deinen 
Katarı. Eines von diejen 

weien wird Dein, — Ip bers 
—— und geloben Dir die 
Eigenthümer bou Dr. Sage's 
Catsrrb Remedy. 


Aber glanbit Du, fie könnten 
ein folhes Beriprechen geben, 
wenn an eg daß 
=> Du geheilt wirft? Sie haben 
a Tanfende durch dieſes Mittel 
Kuırirt, wo alle anderen fehl- 
ſchlugen. Durch ſeine milden, 
bernhigenden, veinigenden umd 
heilenden Eigenichaften find 
die ſchlimmſten Fälle von 
chroniſchen Katarrh im Kopf 
volltommen und auf die 
Dauer kurirt worden. 


Das iſt der Grund, warum 
ſie ſich zu einen ſolchen Riſiko 
verſteheu. Sie ſagen deutlich 
und unumwunden: „Können 
wir Deinen Katarrh nicht Kurs 
riren, einerlei wie ſchlimm 


Dein Fall, oder von wie langer Dauer, fo 
zahfen wir Dir $500 baar im die Hand.” 
Wenn fie Vertrauen genug haben, um eine 
folhe Offerte zu machen, follte es für Did) 
nicht räthlidy fein, aud) ein wenig Bertrauen 


zu zeigen? 


‚Brühe geheilt! 


Das verbeflerte claftiihe Yrucband it das einzige, 
toeldies Tag und Yacht mit Beguemlichkeit getragen 
Wird,” indem 3 den Bruch auch bei der ftärfften Rörs 
perbeiegung zurüdbält und jeden Bruch beit. Gata: 
logue auf Verlangen frei angeiondt. Sit, 


Improved Electrie Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12. St., New York. 


Wie viele Arbeiter und Wrbeiterinnen 
Durdi Die „„Ubeuppoit‘‘ ihon Beihäftigiung 
geiunden haben, „entsicht fin jeder Ders: 
nung. tunter find an cinem etujigen 
Serr aber 298 Bm. er auonethrieber: 


EEE 


> N 
en Res 
| 





—— 


ws galdene Regel. 


Benn Namme mit 


SANTA CLAuSs 
SEIFE 


Uns tuäjcht das Gefiht fein 
und die Rleider rein, — 
* 
So wird es gewiß 
aud nicht unrecht fein, 
N * 
Wenn Gleiches wir thun 
unſern Püppchen klein. 
— — 
Gebraucht 


SANTA 
CLAUS, 


Kur febrizirt don 


NÖCHAIRBANI Co. CHICAGO. 


Bertrant 
Eurem 
Grocer, 


Euch guten Zucker, Kaffee und Mehl zu lie: 
fern. 
ſondern mim frifche, veine Waare zu verfau: 


fen, denn er verfauft Euch ja 


und das it ein 
&üte aller jeiner anderen Waaren. 85 Mil: 
lionen Stüd wurden im vorigen Jahre ge: 
macht und verfauft. Wenn ein Grocer Euch 
irgend eine andere Seite „als gerade fo git 

zu verfaufen jucht — nehmt Euch in Acht vor 
feinen hölzernen 


JAS. S. KIRK & CO., Chicago. 


BER” Ginzig achte EN 





Er it jicher, Euch nicht zu hintergebeu, 


| der MWirtiamfei 


ı Ceffnungen d 


Münner-Schnäche, 


Böllige Wicderheritellung der 


mitteljt der 


La Salle'ihen Maftdarıns Behandlung. 


Iehlgelchlagen hat. 


beit. 
2. Vermeidung der Verdauung und Arihwägung Z 
t der Mittel. 


3. Eirgere & iherung an 


denflüffigfeit und der Mafie desGehirus und Riüdgrats 3 


4. Der Patient Famı fc jeibft mit jehr geringem” 3 


| Koften ohne Arzt beritellen. 


ficherer Beweiß auch für die | 


| gel, Adınagerung Sedädtmigihwäd 
| und Errötben. Hartleibigkeit. fieberbaiter und nernölee 
oder tieier Schlaf mit 


Musfatnüjien. 1! 
| Magerüberladungen mit Medizin, 


| fung gratis. 


J. 6. FRESE & CONP’S 


Hamburger Ehee 


Zum Reinigen Des Bluteo 


Diefer Thee, welcher fih dur feine ausgezeichnete. 
die verlorene Gejundheit wicder herftelleude, heil- 
tröftigende Wirkfamkeit eines Weltrufes erfreut, dient 
im Bejonderen als blutreinigendes und ficher wirken: 
des Abjührmittel bei Blutaudrang zum Kopf, fchlag- 
artigen Zufäleıt, 
Zunge, mangelnden Wppeiit, Bahn und Kupis 
fhmerzen, Suiten und Bruitbeiywerden, 
thoidalskeiden, Leber: und Unterieibssftranfperten 
Anſatz zur Waſſerſucht, Hypochondrie, Blaſenleiden 
mden er den Blafeniteit mit dem Urin abführt, 
gegen Würmer, überhaupt als Präfervatidimitie! 
gegen fait alle anftedenden Krankheiten. 

Preis 25 E13. das Padet iu allen Apotbetei. 

Jedes Padet . 
wägt diefe 985” 
Schutzmaͤrke 
= die Unterichrift 


Anenstas Barth, ' 


1öt Vowery, New 
Nord, Importeur 


‚nd General-ügent don J. C. Frese & Co.’s | 


Irnburger Tcce und Hamburger Pflafter. 11ap3,cın 


W. HANNA, M. D,, 


Graduirter von 


Edinburgh uud Glasgow. 


—A 


McVicker's Tea — ——— 


Stunden von — Eountas⸗ bon 10-1 Uhr. 


Frauenkrankheiten. 


fönnen, gibt Dr. 
von 9 Uhr 


ne 





Hanna Mo ntag3 und wyreitags 
SI vi ch € 
keine 
Sinanzieke Referenz: Globe 
1500 Patienten. 
Ehnitlihe Garantie für fiber? Hettung aller Arte 
rei. Sendet um a. a ar. 


Für die Vielen, 
eines Spezigliſten nicht bezablen 
Uhr freie Coniultationen. Gi 
Dame ift fteis anweſend. 
dauernd 
ß ll oder 
Ce P iel 230- 
za hlung 
Aational Baut. 
Wir verweiſen Sie anf 
NIE RE 
ar Keine Abhaltung vom 
Keine Q yeration. Geihäit > 
ruhe bei briden 6: diebtern obae Weiler vver 
Euuinge, einerler wie langer Danr. interjuchung 
The ©. Miller Go., 
1106 Maionıc a Jie, Chicago. 


—Xæ 


as Aeumatis —— 
Sichere Helung von Gicht und? 
Rheumatisinus, oder Belchrun 
über das einzia —— feidte und 
; fhnelie Heilwerfabren bei Nbeumas 
ttEmus ınd Stk bi urch natur gei mäße nnd in ben 
Mbartnädigiten Fällen dülfreiche SHeilmitiel, 
Bird gegen Ginjenduug ven 25 GtE. oter deren! 
Werth in Voftinarıen, in Deutih oder Engfifdh, 
Myortofiei verjandt. Deuter he Keilansteh,®# 
N 521 Pins —— St. Lonis, Bo. 


wsihtig für Männer! 
Shmig’s Kuniverfal-Mittel 
furiren alle Geſchlechts⸗ Rerben-⸗ Flut: Daute oder 
Hroniide Arankdeiten jeder Art fchneit, fiher. billig 
Nrännerfhwäce Unvermögen, Bandwurut, alle urıms 
nüren Xeideit 2c. 2c. werden durch den Gebrauch uuies 
ter Mittel immer erfoloreich Eurirt. Spredt_tei und 
bor oder jchictt Eure Adreife und wir jendeu Euch frei 
Auskunft über alte unjere YRitiel. 


iul jie M. SCHMITZ. 


125 & 198 Milwautee Ave.. Gde W. Ainzie Str. 


Dr. ALFRED SCHALEK, 
Epezialift für Haut: und Geilehtstranfgeiten, 
Dffice: 36 Wafhington Str., Venetian Pidg., Nooım 
1113. Spredjftunden: 1 Uhr Rachın. bis 4 Uhr Nacht. 
Zelephon Main 334. — Moöbnung: 1137 Belmont 
Are, Telepbon Lafe View 147. 13jep,1Jche 


DR. A. ROSENBERC 


Küst ih auf Isjährige Preris in der Vebandfug 
geheimer Krankheiten. Junge Leute, die duch Jugend⸗ 
tünden und Yuzf Ihreifungen geichtwädt find. anım, 
die an Funkt * isſtörungen und anderen Frauenkeant- 
heiten leiden, werden durch nicht angteifende Mittel 
eründlich geheilt. 15 © Elart Str Office 
Stunden I—11 VBorm., 1-3 ud 6—7 Wbends 


BORSCH 


103 — — 
E.AdamssStr. "an us betrefis 


Eusriedendeit in jeder HSinfiht garantirt, 


Ueberladuug deö Dagens, belegter 


Hämor- | 


Keilkopftranineiten. | 


4 . 2 ——— 4 
welche die hohen Geldforderungen 


bis 12 | 
vdeutide| 
20jep,ljehr | 


EEE a TER a TREE ER RE — —— 








5. Ihr Gebrauch erfordert feine Veränderung den 


Diät oder der vebeusgewohnheiten. 
6. Ste find abſolut unſchädlich 


7. Sie find leicht von Jedem an Ort und Etelle eis 2 
nführen und wirken unmittelbar auf deu Sih dei % 


ebels innerbalb weniger alö einer halbeu Stunde. 


Kennzeichen: Geitörte Verdauung. 


Perztlopfen 

ſchläge im Geſicht und Hals. Kopſweh. Abneie 
gegen Geſellſchaft. Unentſchloſſenheit, Mangel au? 
lenstraft, Schüchternbeit m. 1. m. Anſere Behand 


Träumen, 


lungsmethote erfordert feine Verufsftörung und eine 4 
Meditamente 


die 


werden direkt an deu affizirten Theilen angewandt 


Der La Saile ſche Bolus ift auch das beſte Mittel gegend ; 
ı Krankheiten der Nieren, 


Blafe und Vorjtehdrätie. 


die bedeutenden untere 
nuiarfönerven aus ber Wirbel 
| fünle und daber eriei chtertes Eindringen zu der Nee 


zeiße Wallungen 


Bud wit un und Gehrauihsenehe 


a ichreihe an 


— 


u Morf, ‘ 


Dr. Sans 
2 N Rraadtush, Me 


—A larte 


—— Gegründet — 186 Gouth 
Heilung. — zu. Pi Street. 


Der alte und bewährte 2 


5 \ Arzt und Wundarzt, 


Behandelt noch und ſtets mit 
V größler Geſchicichteit 
und nn rfolge 
alle 
roniche, nervöfe und private trantheicen, 4 


by” Nervenihwäde, verierene_ Manı sarteit, 2 
Gedächtnikichtväde, ermattenderSamenflur, fr.cchterren 2 


ende Träume, Kopi= und Ridfenichmers und alle trans 


jaften Störungen, welche zu einem frühzeitig: n Verf 
oder gar zur Schwindiucht eder zum Fetfina führe 
werden wilienichaftlich anf neue Nedoder behan Ku 
mit nie veriagenden Frfnlar 

em” Alte aus unreinem Blue entftehender Beiden, 


fowie alte Haustvantheiten werden ohne den Geo. 


braud von Quedfitder gründlich geheilt. 


Geſundheit und geſchiechtlichen Ruhiclen 


| Erfoigreid,, wo alles Andere‘ | 


| Die La Calleihe Methode und ihre Borzüge, | 
1. Applikation der Mittel direft am Sig der Kranfe & 


Appetititane @ 


Ad 2 


gung 
Wu⸗ 


2 Veihwerben der Nieren, Harn: und Res‘ 


Organe werden prommbt uud ohne 


iu’ momilbin 


Wr Bandiwurm wird fchmeralo® mir Kopf innere 
halb = Stunde und ohne der Gejundheit zu fchaden, bes = 


Rheumatiömus, Gicht und alfe chrenifch 
von anderen Aerzten als unbeilbar erllärten er 
beiten werden jchnell und ——— kurirt. 

Frauen⸗; Krankheiten. 
— Leiden u. ſ. w. werden mit Erfolg 
Neine Exverimente. Alter und Erfaͤhrung in 


von Wichtigkeit. © ninltetion unentgeltlich und geheim, 


EB Seudst Voltmarken für Fragebegen zu — 
— Beſchreibung Eurer banztiächlühiten Kran 
heits-Synptome 

Eonfultirt den alten Doltor. Ein Brief oder Beſuch 
kann diel Leid verbüten ıımd das 
Jahre verlaͤngern. Medizin und Schrifte n werd ‚er 
fichtiq eir ngepad bin verjand dt. XR. 
Zbis 3: Sonntags, v bis 12. Dei rich mird —— 


Adreſſire? 


F.D. Clarke, M.D,, 


186 ©. Glart © et, hicaan, IE 


— 


sd felten glückliche. 


Wie und woburd biefem Nebel in Pur : 
Zeit ubachelfen werden fann, zeigt ber "ie 
iungs:Ainfer‘‘, 250 Zeiten, mut zahfreihen 
naturgetieuen Bilpern, weiber von ten altend 
und bewährten Deutfhen HeilsJuktitud 
in New Work herausgegeben wird, auf Die 
BHarfie Kir lie. Junge Leute, bie tn benf 

tanb ber Ehe ireten wollen, jollten den Sort gi 
Ediller’d: „„D’rum pr: ife, tar fi) ewig‘ 
bindet‘, wohl bebersigen und b. Svoxt re iin 


‚tu beuif — 
derpadt, frei verſandt. drei 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
2 Zee Zum Now —— ".% 


Der „Rettungd: Anker‘ iR and ur". baden 
gun IL, be Herm. Shiutpifn, 276 


Dr. T.J. BLUTHARDT. 


423 Elm Sır 8-9 Morgens, 
Selcphon North 532. 
Office: Wenetian 
immer 617-6. 

5-5 Nadhı. 


Building, 


Dr. ROH DE, 


Deutfher Arzt, Dundarzt u. Geburts heſ 
728 &. Salited Str., Ede 18 Str, 


Spredftunden: Morgens bi 9 Uhr; — 
bon 34 Abends nad 6 Uber. Ibınomite 


Dr. SCHROBDE A 
ER .cnacs. 41 Wiinwauter AR Cal 
ca u .. ed 
rer Garpenter Str. Belle Gedifie 53 
Hähıe Ipmerzicd gezogen. Zähne pbue Platten, Go 
und Silberfüllungen zum halben Preis unter Gorams 
tie Sountags ofen. ‘ 


. GOODM 
3 4 er na rat, Parlors 5 x Zur 


uk, Blod, 155 ® 

ion Straße, mabe Halited, * 
fhmerglos ausgezogen. Bee Gebifie 5 bı 
Feine Füllung 5x. and aufwärt!. Die größte 


Dolftaudigite za hnarzuiche Office Chicagos 
Eıbites, nur gchrütte Zahuürzte. 
bebandelt. Rüruftfihe — 
= luna amgetestigt. — * 
— frei, — 


Dr. Ki 


* _ Keine Kur 
| | Specialis 


Keine Zahlung. 
16J®. Bla ern... © 


2 


ean Bar D: Dispensar. 
an ber an u 3 


2 





Die beiten umd billr,; . 
Bänder halt —— 


vu Otto Kalsieh, * 


Weißer Fluß, Gent 
dehanbeit, : 


“ 


78 Wbeusg, > 


34 Wajhington Ste) 
Zelephon Dlain 3I4.— Stu 
Iriep, 1j, monde 


vu 9: Nacıtheif 3 
| Tür den Si agen oder andere Organe bedande:t nua = 


Lchen um aı ‚dene 4 
‚ vor= 
Stunven, : 


— — 





[ 


amzfrſabws 


— — 
— 


* 
Anverdaulichkeit. 
Aus Unverdaulichkeit entſpringen meht 
Reiden als fich der Laie, jain vielen Fällen 
ber Arzt, träumen läßt. — Kopfleiden, 
Echwindel, Nüdenleiden, Feber-Affectio- 
men, allgemeine Echwäche, Niedergefchla- 

beit, Blähungen uud Frampfbafte 
sohmerzen find bäufig auftretende An- 
Beichen Diefer erbarntunasiofen Geifel.— 
wer erfte Schritt zur Entfernung diefes 
Reidens ift cine Reaulirung und Kräfti- 
Hung des aeihwächten Berbauungs-Ber- 
ögens durch eine zeitaemäje Anwendung 


yaMmBEUR 


Da eine genaue Gehraudisanmel- 
fung jeber Flafıhe Diefes Iniverfal- 
S mittels heigegeben it, fo fünnen wir dem 
‚Reidenden deu Rath ertbeilen: Habe 
FZutrauen zu Dr. Auguft König’s Ham- 
Eburger Tropfen, hefolge genau die für 
E den Gebrauch negebenen Vorfchriften und 
das Refultat toird in Feder Hinficht zu⸗ 
friedenſtellend für Dich ausfallen. 


Dr. Auguſt König's 
Hamburg Bruftthee, 
gegen alle Krankheiten ber 
Bruft, Der Lungen 
nnd Der Reife, 


fier 
Kaſſe, 


—ß7 


und liefern die Waaren ſofort ab. J 


Reine Bürgſchuſt 


Herren⸗ und Knaben⸗ 


re 


Danıcıt-Miciver, Mäntel, u: 
Erts, lihren, Diamanten 
und ſonſtige Juwelen 
auf kleine wöchentliche od. mo- 
natliche Abſchlagszahlungen. 


J 


— re 


— 


I 


173 S. Clark Str., 
Offen bis 10 2ihr Abende. E 
En BE az 


Möchtet Ihr gute Kleider 


tragen? 


Find find Sie ein wenig knapp an Geld? | 


E Mir mahen SerrensPleider nah Mani; ie 
Billig wie die Billinftca, und Cıe köunnen die 
Ffk.eider in leichter Mbzahiungen bezahlen. 
Auch haben wir fertige 
Serren-Kleider, Damen-Jackets u. 
* Stoffe, u. j. w. 


HECKER & MISENER, 


E175 2a Salie, Ge Monroe Str,, immer 43. | 


19jep, Im 
DI — —— 
Neues Abzahlungs-Geſchäft. Sechs Zimmer 
ſtändig angefüllt mit eleganten Kleidern, Früh— 
ge Knabeukleidern, Damen-Jackets. 
töntel, Silberiwaaren (Hoaers ;Fabrifat), Standud⸗ 


E . Mebint den Glevator. 


) 
Bund Brüffeler Gardinen. Preiie abiolut jo niedrıq als 
für Baar. Kommt und jeht, was Jhr mit 50 Eta. bis 
Si ver Woche kaufen fünnt. Zimmer 29 biö 32, 162 
E. Waihingten Str. 25juusmo, 14 


innen 


Großer Bargain - Derkauf von 


Dry-Goods. 
Galico-Refter jeden Montag und Dounerſtag. 


Ceo. E. Cave, 
8829 und 3851 State Str, 


Oskar Korſchelts 
Son nenäther⸗ 





k Bros. 


Rache iftfüg, 


Fräulein Celeftine Zemaitre, eine in 
der Zelt, wo man fi amiüjirt, fehr be- 
fannte Dame, die früher Nolen dritten 
Ranges in Heinen Theatern fpielte, jeht 
aber eine eigene Billa in Autenil und 
eine elegante Etage in ebenjoldyer Stra 
be bewohnt, macht in den Kreifen, in de: 


| nen fie ji) beivegt, wieder einmal von 


fi) reden, und ziwar hat fie diesmal die 


& 


; Sntrigantin in einem Liebesdrama ge: 


ſpielt. 


Eine tragikomiſche Rachegeſchich 


te, in der es etwas ſonderbar zuging. 


als Andere 8 | 


+ fertig | 
Kleider ran mManf. | 


zer. ChHenilie-Portieres, trländiiche, englische, Ichtweizer | 





Kuh den Abjchiedztrunf. 








Strablapparat. 


F Ein auf-der Anwendung der natürlichen Slerher: 
rait berubender Nipparat, welcher das Wachsthum 
aller Lebeweien nachweislich fördert, Nerven: und 


anf der Högieniichen Ausſtellung in Salle zit ber 
acldenen Medaille prämirt worden ift. 


© Erklärungen, Preislifte und Gebrauhsanweifungen | 


riendet bie 


SETHER RAY APPARATUS CO. 


FRllleinige Gigenthiimer für bie Ber. 
s; Canada. 


296--298 St. Eleir Str, 
Clteveland, O. 


Doch der ven Sram 8 J 
Helt zu Leipzig erfundene Aethet Strehl:Apparat 
n bedeutenden und deutlichen Einfiuh auf ben 
eqetationsprojeh organischer Wejen, alfo des Men: 

ı und der Pflanzen, ausübt, babe 
erinde erprobt. Dr. me). 
Dresden⸗Loſ 19. Tuguft u 
E Stesden-Loihtotg, ven 19. Tuguft 1891 


Verthelen. 
öj,lus 


= Wenn Sie Geld jparen wollen, 


2 laufen Sie Ihre 
Möbeln, Teppiche, Dcfen 


and Hansflattungswanren, von 


Eiranß & Smith, 27°, 391 W- °e 


r Deutſche Firma. 
#5 baar und 85 monatlih auf 850 werth Möbeln. 


CALIFORNIA WINES. 


81.00 per Galone und aufwärts. Weiß 
Ober Rothmwein frei in’3 Haus geliefert. 
Schickt Poſtkarte. 


Baitornia Wine Vault, 157 5th Ave, 


jule.1j 


Brauereien. 


& WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING CO. 


Die; E71. Desplaines Str. Ecke Ydiang Str. 
# zaueret; No. 171—181 N. Desplaines Str. 
FMaizbaus: No. 185-192 N. Zeiferion Str, 
hlvator: No 16—22 W. Judıana Str. 


l5aglj 
Nechtsanwãlte. 


Wilhelm Vocke, 
echtsanwalt, 
nhaus⸗Bloc. Ede Waihington n. Clark, 
J— Zimmer 522. 
Einziehungen von Erbſchaſten prompt 
1u127,11,14 


» yr. a 


© Jurius Gorozisr. Joun L. Ropcens, 


ldzier & Rodgers, 


Redıtsanmwälte, 
mmer39 &41 Metropolitaußlod, Chicago 
FE RM.-Ee Bandolph uud La Sale Str. 


MAX TBERHARDT, 
2-1481 Maditon etr- uses Uctent 
=. ton Bir arg £ Urtonftr. 


ab Mind, 12ialıa 


an: 
re Leiden. ohne jchädliche Nacwirkungen heilt und | 


Elaaten uud | 


Profeſſr Ostar Kor— 


ich ſelbſt durch 





| 
j 
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Eingeweihte erzählen diefe Affaire alfo: 
Der Marquis de L., ein ebenfo reicher, 
wie freigebiger, aber — metierivendi 
Iher Ritter, hatte die fcyöne Geleftine zu 
feiner Herzerforenen gemadt und ibi 
obengenannte Billa zum Geburtstagäge: 
fchenf verehrt. Geleftine, deren blonde 
Schönheit diefen Sieg errungen hatte, 
bielt e3 für unmöglich, daß jchon fo balb, 
— 08 it faumein Jahr verjloffen — ber 


Marquis ihr untreu werden Zünne, | 8 


Uber er war blafirt und betete zu new: 
en Göttinnen, Die wunderjchöne Sila: 
bin Kuimy im Audran'ſchen „Großmo— 
gul” hatte neue Flammen in ihn ent: 
zündet, und da er, wie die meilten Gros; 
berven derXiebe, werrig Umftände machte, 
io erflärte er dem Fräulein Geleftine 
fur; und gut, daß er fie zu verlafjen ge: 
beide, da cr fie nit mehr liebe. Cele: 
ftine tvar rafend und fann auf Wache; 
aber wie Nacde üben und nicht mit der 


Wolizei und den Criminalgefetten in Con: | 


*5* 


list lommen ? Fräulein Gelertine wrbir 
zu gut, daß je nicht ala „Niächerin ihrer 


Ehre" a la Modanie Clovis Hugues | 


auftreten durfte — ganz Paris würde 
ben Lachlvampf bekommen haben. Der 
Marquis hatte fiderlih das Net, zu 
lieben, wen er mollte. Aber Nadıe 
wollte fie dennod nehmen. Sie ergab 
ſich ſcheinbar mit ſtummer Reſignation 
und demüthiger Zärtlichkeit in ihr Schick— 
ſal: „Du willſt mich verlaſſen, mein 
Freund, Du Lieblt mich nicht mehr — 
twohlan, Du bijt frei! Aber eine Bilte 
mußt Du mir gewähren, bie lefie Die ich 
an Did richten werde, Che Du auf 
immer von mir gebii, ehe ich Dich ganı 
serkiere, Schenfe mir noch einen Ybend 
Deine geliebte Gegenwart, fchlägt es 
Mitternacht, jo magji Du mich auf ewig 
verlajjen.” Der Marquis ijt fein Ty: 
ran, außerdem fah Geleftine jo rührend 
mit ihren thränenfeuchten Augen und in 
ihrem Epitenneglige aus, dab er blieb, 
Er blieb big zum Abend, fuhr noch ein: 
mal ın jeiner Equipage mit ihr aus und 


bejtellte bei feiner Nüdfehr in ihre Wob: | 


nung feine Kutfche auf Punft 12 Uhr 
Nachts vor ihre Thür. Ein vorzügli: 
dhed Souper harrte ihrer, fie erfchöpften 
ihre ganze Zärtlichleit no einmal beim 
Champagner, aber alle Bitten Gelefti: 
nen’g, fie doch nicht aufzugeben, fcheiter: 
ten an jeinem eifernen: „Bis Mlitter: 
nadıt”. Einige Dlinuten, ehe die bron- 
zene Pendule zur Berfündigung der zwölf: 
ten Stunde aushob, fragte Celeftine nod) 


| einmal: „Du wilit mich aljo wirklich | 
| verlajjen ?” — Cr deutete auf die Uhr: 

„Rod zwei Minuten, mein 
| „Nun denn‘, fagte fie tief aufathnend, 


Kind.“ 


„das legte Glas, den lebten Huf.” Sie 
fchenite ein, erhob ihr Glas, ftieß mit 
ihm an und leerte e8 auf einen Zug, 
ebenfo that er, dann bejiegelte ein langer 
Es ſchlug 
Mitternacht in dieſen Kuß hinein — er 


machte ſich los — ſie aber brach in gel— 
lendes Gelächter aus und riß an der 
Klingel: „Thor, Du wirſt mich nicht 


verlaſſen, wir werden zuſammen ſterben 
— glaubſt Du, ſo meiner ledig zu wer— 
den? — der Abſchiedstrunk war vergif— 
tet!“ Einige Minuten jagte ſpäter des 
Marquis' Kutſcher nach einem Arzt, der 
Marquis wand ſich auf einer Chaiſe— 
longue Celeſtinen's, die ſelbſt blaß, aber 
ruhig auf einem anderen Sopha lag, 
„zum Sterben bereit“, wie ſie ſagte. 
Aerzte kamen, Gegenmittel wurden ver— 
ordnet, Celeſtine, das Tuch feſt zwiſchen 
die Zähne geklemmt, verweigerte jede 
Hilfe. Der Dlarquis aber, der plößlic) 
garnicht vom Yeben angeefelt fchien, lieh 
alles mit ich anftellen, man pumpte ihm 
den Magen aus, gab ihm Geifenwafjer 
zu trinken und frottirte ihm die Haut 
vom Leibe — er fühlte jich wirklich zum 
Sterben elend und mußte von zivei Die: 
nern getragen werben. Gelejtine aber 
war und blieb rubig, nur als der Arzt 
drohte, falls fie nidt Gegenmittel nehme, 
nad) der Bolizei zu jchiden, brady jie in 
helles Yachen aus, jprang von ihrem So: 
pha auf und ftellte jich neben ihren treu: 
Iofen Geliebten: „Haben fie Dich bei: 
nahe umgebracht mit ihren Mirturen und 
Numpen, mein armer, leichtgläubiger 
Jarz? Gut, ih will Div den Steft geben! 
Unterfucht doch den ein, ihre Herren, 
er war jo wenig vergiftet wie der Mar: 
quisund ich es bin; Ste jehen, ich bin ganz 
gejund, obgleich ich denfelben Wein trant 
wie mein Herr Marquis. Er will mid 
verlaſſen — gut, ich habe mich gerächt — 
ec bat jich für einige Zeit gründlich den 
Magen verdorben, und was mir mehr 
it — er hat fih grandios lächerlich ge: 
madht — jet hinaus mit ihm — er mag 
geben, wohin er twill I“ Einjtweilen ift 
der Marquis nit nad feiner fchönen 


| Kuimy, fondern nah Vichy, dein fran: 


wöjiigen Karlsbad, gegangen. 
Verfluchtes Kaſſeehaus. 

Infolge einer Anzeige des Verzehrungs⸗ 
ſteueramtes, Südbahnlinie“, hatte ſich der 
Fleiſchermeiſter Anton Schuſter in Wien 
vor dem Bezirksgerichte Wieden wegen 
Wachebeleidigung zu verantworten, weil 
er am 20. v. M. gegen 5 Uhr Morgens 
dem Finanzaufſeher Emil Riehl ohne 
jede Veranlaſſung einen Stoß verſetzt 
hatte. Der Angeklagte, der einen Kör— 
perumfang aufweiſt, wie ihn vermuthlich 
die wenigſten ſeiner Kunden beſitzen, hört 
der Verleſung der Anklage mit betrübter 
Miene zu und ſeufzt vernehmbar auf. 

Richter (Adiunkt Dr. Tſchiaßny): Ha—⸗ 
ben Sie den Aufſeher bei Seite geſchoben? 
— Angekl.: Ja... aber wie? 

Nichter: Nun wie? Das ſollen Sie 
ja eben angeben. —Angekl.: Ich hab' den 
Tag zuvor a groß' Giſchäft g'macht und 
da iſt es ſchon ſo der Brauch, daß man 
was zum Beſten. gibt. Mir hab'n halt 
aufg'haut, a paar Wirthshäuſer beſucht 
und dann hab' i im Kaffeehaus zu viel 
—— trunken. 

Mir is daun recht ſchwummerlich 
word'n, fährt dann Herr Schuſter nach 
einer Pauſe in tiefer Betrübniß fort, ſo 
was man ſagt, ſchlecht. Wie i zum Li⸗ 
nienamt kumm', glaub' i Ihnen, dös is 
a Kaffeehaus und den Wachier hab' i für 
bie Thür nom Kaifeebaus a'balten na 


und wenn eimi wel, jo muß i do die 
Thür doni tauchen — derweil hab’ i den 
Finanzwachter doni taucht. Sturmiſche 
Heiterkeit.) 

Richter: Sie wollen ung alfo glauben 
machen, daß Sie das Linienamt für ein 
Kaffeehaus und den Aufſeher für eine 
Thür gehalten haben? — Aungekl.: Ob 
S' mas' glauben oder nit, mei Ehren: 
wort, 83 itt jo! Mei Schwanmr aber 
der war jhon a fol 

Der als Zeuge vernommene Finanz: 
mwachaufjeher berichtet, der Angeklagte 
babe ihn plöglid auf die Seite gejchoben, 


’ 


I er, euge habe gerufen; „Bas wollen 


| ftändigq 
liegt. 


vorbei. 





Sie?“ worauf Schuſter geſchrieen habe: 
„G'ſchwind an Kaſſe, an Schwarzen 
er” 

Angell.: Da jeg’'n Sö's, Herr Nich— 
ter! % Hab’ nur an Kaffee woll'n ! 

Richter: Zwilchen einem Kaffeehaus 
und einem Linienamte und zwiſchen einer 
Thür und einem Finanzwachaufſeher iſt 
aber doch ein großer Unterſchied! — An— 
ekl.: Wenn der Menſch nüacht is! 

Richter (zum Zeugen): Der Angeklagte 
ſoll zuvor von einer Wette geſprochen ha— 
ben? — Zeuge: Ich habe nur gehört, 
daß er geſprochen hat: „Was gilt die 
Wette?“ Daraus ziehe ich den Schluß, 
daß er mit ſeinem Begleiter wetten woll— 
te, er werde ſich gegen einen von uns et— 
was erlauben. 

Angekl.: Segen S', das is a ganz 
falſcher Schluß, ich hab' g'wett', in dem 
Kaffeehaus müſſen ſ' uns no an Schwar—⸗ 
zen geben. 

Der ſtaatsanwaltſchaftliche Funktionär 
(Sommiljär Lug) trat für eine milde 
Strafe ein, da die theilmeije Trunfenheit 
und die Reue des Angeklagten zu berid: 
ſichtigen ſeien. Der Richter erkannte 
auf 10 fl. Gelditrafe, 


— Bir 
— Graf Moltie im Stil: 
berdaus. General Moltfe war im 
Sabre 1868 an einem ſchönen Junimon— 
tage Mittags von Berlin nach Potsdam 


gefahren, und zwar im leichten, ſchwar— 


zen Civil-Sommeranzuge, wenigen 
tennglid. Zu Buß jpazierte er, wie ein 
alter Botsdemer dem „Deutich..Neichs: 
5l.* erzählt, zur Stadt hinein. Seine 


| Eigarre vauchend, ohne auf die omindie 


Tafel mit dent Nauchverbot zu achten, 
Betritt er in Gedanken vertieft Durch das 


| Brüdenportal den ul3 Grercierplag dic: 


Theil des Lujtgartens, der voll: 
Vienjchenleer zurStunde vor ihm 
Da ruft ihm der Rojten auf der 
hohen Yampe am Schloß zu: Das 
Dauchen jei hier verboten! Moltke, jich 
über das Verbot erhaben wiljend, gebt 
fill feines Weges unten au ver Nanıpe 
Uber wer der Gcylla entgeht, 
fällt der Sharybdis anheim! Am die 
Schloßecke getreten, jtellt ihn der Wacht: 
pojten von der arünen Jahnentreppe zur 
Nede, da diejer aufmerkjan gemacht war 
durch den Anruf des Staneraden, und ala 


menden 


| der General fich auch Hier nicht beque= 


men will, dem Genufje des Nauchens zu 
entjagen, jtellt ihn der Garvehüne ohne 
langes Barlamentiren ins Edhiiderhaus, 
mit der Ausficht, Dort bis zur näcdhjten 
Ablöfung zu stehen; denn der Pojten, 
der noch im erjten Kahr dient, Feunt den 
General nicht jo genau, dafer dem Se: 
fangenen glaubt, daß er der Gicneral 
Moltke ſei, trotzdem dieſer es verſichert. 
Und Moltke hat leider keine andere Legi— 
timation bei ſich, als ſein Geſicht, dem 
der junge Soldat nicht traut ohne die 
dazu gehörende Militärkleidung. Er 
bleibt conſequent dabei, jeder Raucher 
könne ſagen, er ſei General. Nach eini— 
ger Zeit kommt ein Herr des Weges. 
Dieſen bittet Moltke unter Nennung ſei— 
nes Namens, das Ereigniß gefälligſt dem 
wachthabenden Officier zu melden, der 
dann ſchleunigſt den General frei machen 
läßt, nicht ohne daß dieſer die specis 
facti auf der Wache im Schloßhofe nach 
eigener Angabe niederzuſchreiben befiehlt. 
Dann begab ſich Moltke zur Comman— 
dantur und berichtete dort ſeinen tragi— 
komiſchen Empfang im Luſtgarten als 
Civiliſt. Eine halbe Stunde ſpäter wa— 
ren die Rauchverbote an den drei Porta— 
len des Platzes zur Freude aller Raucher 
verſchwunden. Moltke hatte an jenem 
Tage wieder ein Stück Zopfzeit begraben, 
indem er dem Commandanten wohl be— 
wieſen hatte, daß die Kiesſchüttung des 
Exercierplatzes ebenſo wenig feuergefähr— 
lich ſei, als das Straßenpflaſter ſchon 
ſeit 1848. 

— Ein ReichsſErbamt. Un— 
ter den ehemaligen Erbämtern des hei— 
ligen Römiſchen Reiches befand ſich auch 
das wohl ſehr Wenigen bekannte eines 
Erbfeuerherrn, welches auch das „Feu— 
erreiſeamt“ hieß. Das Geſchäft des da— 
mit Beauftragten war, an allen Orten 
des Kaiſerlichen Hoflagers auf Feuer 
und Licht zu ſehen, damit der Kaiſer des⸗ 
wegen ohne Gefahr ſein möchte. Zur 
Zeit Karl's V. bekleidete dieſes Amt ein 
Herr von Pleſſe. Nach Ausſterben die— 
ſes Geſchlechtes hörte jenes Amt 1614 
auf. 

— Kaffehausfenſter. Er— 
ſter Stammgaſt: „Kennen Sie den 
Herrn, welcher eben vorüber ging?“ — 
Zweiter Stammgaſt: „Nein.“ — Er: 
ler: „Er gewinnt, wenn man ihn nä— 
her kennen lernt!“ — Zweiter: „Wie 
ſo?“ Erſter: „Weil er ſich von jedem 
neuen Bekannten Geld borgt, welches er 
niemals zurückerſtattet l 


Im Walde angefallen. 


Menn man im Walde angefallen wird 
so tit ınan hilflos. ; . 

Wenn man aber zu Hanfe mit Hartlei- 
bigfeit, Magenleiden, Dyspepfta, Unver 
danfichkeit, Schwäche, befallen wird, fo ill 
die Hilfe nahe zur Hand. Man fan das 
ädhte Carlabader. Salz in jeder Apotheke 
faufen. Es gibt fein befjeres Mittel und 
wird dies non allen medezinifchen Autoris 
täten anerfannt. Man braucht nit mehr 
nad) Carfsbad zugeben. Carlsbad kommst 
jetst zu einem ins Hauß. = 

Hütet euch vor Nahahmungen. Die 
ähten Produkte von Carisbad müflen die 
Unterfchrift von „Eisner & Mendelſon 
&o.”, Importäre von Mineral Wäſſern 
auf dem Halje einer jeden Flajche haben. 


„Mbendpoft‘! ift noch immer ihrem 
Srundiage ven, alles Wifiendwerthe im 
möglihft gedrängter und fjadlicher wor 
aritiutheilen. 


| 
| 


Für die Männer — 
orgen offeriren wir zwei ungeheure 


Aa 
M haufen von beſonderen Bargains 
für die Männer. Sehen Sie dieſelben durch 
und Sie werden etwas finden, was Sie brau— 
chen. Für den Betrag, den Sie an dem 
Preiſe ſparen, können Sie ſich für eine ziem— 
lich lange Zeit mit Cigarren verſorgen. 


J— 
leider-Dept. 
Doppelknöpfige Anzüge für Männer, 
Schwarze und Sancy Cheviots, englifhe Kammgarne und die 
berühmten Sawyer Cafjimeres, forsfältig und ordentlich ge: 


macht, neue und fhöne Mufter — die beiten Anzüge, die jemals 
verfauft wurden für 


heinwallene fhmore Winterhefen für Männer, 


MWorfteds und Caffimeres; Fein $5.00-Beinfleid fommt dieje 
gleih; gerade zum Derjchleudern anı Samitag, 


5.00 


Zuahen-Bleider, 
Schwarzer Worked-Anzug mit langen Hofen, 


Gerade das Nechte für Sonntag; herabgefegt von $8.00. 


Braune und graue reinwollene Eaffimere: Anzüge, 


Gerade das Rechte für die Schule; herabgefest von $7.50. Rod, 
Hofen und Wefte. Alter 15—19. Ihre Auswahl am Samftag, 


r * 
€ 3.00 
Kniehofen für Anaßen, 


Gemadht aus übrisgebliebenen Stoffen der $20.00-Unzüge für 
Männer, hübjche Alufter u. f[hweres Zeug, Alter 4—15 Jahre; 
werth 31.50; fo lange wir noch davon haben nur 


Ye 


Diejenigen, welche Ihre-Kleider nad) Maß gemacht zu haben 
winschen, können c3 am vortheilhafteiten gethan haben in unjerem 


Kunden-Schneider 


Depuriement. 


tele Leute fragen uns, „wie wir es ermöglichen fönnen, 
den ganzen Stab von Schneidern und Jufchneidern des 
berühmtesten Schneidergefchäftes in Chicago zu befchäf: 
tigen, und genau diefelbe Qualität Kleider zu 40 Prozent nieds 
rigeren Preijen.‘‘ Daß wir es thun, wird nicht in. frage ge- 
ftellt — Wie wir es thun, ift leicht erflärt. Wir haben feine 
fcylechten Musjtände; wir brauchen Feine Derlufte von anderen 
Seuten Ihnen mit in Rechnung zu ftellen; wir faufen in größe: 
ren Quantitäten — für Baar; wir haben einige 70 Departe- 
ments, um zu eriftiren, und nicht blos die Schneiderei; wir 
machen ein jährliches Gefchäft von Millionen, nicht von Tau: 
fenden. Genug Gründe, weßhalb wir diefe Spezial-Gefchäfte 
unterbieten Fönnen, wenn Sie nur einen Augenblid nachdenken. 
Das Wunderbare davon tft — daß Sie ruhig dabei bleiben, 40 
Prozent mehr an ausschließliche Schneidergefchäfte für fchlech- 
tere Kleider zuzahlen. Wir wünfchen, Sie würden fich unfere 
große Auswahl von hübfchen und fchönen Stoffen für Anzüge 
anjehen zu 


20 md 8 


Uederzieher zu denſelben Preiſen — Waaren die ſonſt nirgends 
unter $50 und $55 zu haben find. 


Hoſen auf Beſtellung zu ..... ... 85.00 
Hoſen auf Beſtellung zu ........ 86. 90 
Hoſen auf Beſtellung zu ........ 87.00 


& 


Männer-DHüte, Rnaben-Hiüte. 


— 
Warum $5.50 für einen Derby bezahlen? Wenn 
Sie denfelben Hut hier faufen Fönnen für 


92.50 


Denfelden Hut — bedenfen Sie — Sie fönnen doc 
gerade fo gut den Dollar fparen. 
Schlapphüte für Männer, anderswo $I—hier......50c 
T5c Nachting-Kappen für Knaben und Kinder.....48c 
Knaben- und Kinder-Hüte und Kappen — in allen 
Schattirungen—herabgejegt von Töc auf........45 


Ynff-Halsbinden fir Männer. 


Puff-Halsbinden für Männer—der Ausverkauf von 
MWilfon'Bros. Sie wiljen, Wiljon Bros. fabriziren 
feine billigen Waaren — die regulären Preije diefer 
Partie ſind 81, 8S1.50, 82...............590 


Kragen für Männer 1zr. 


4-Ply leinene Kragen für Männer, alle Sacons, D5d. 20c 
4Ply leinene Manfchetten, per Paar............. 7c 


| einer fleinen Anzahlung faufen und den Neit in Fleinen monatlichen Naten zableır. 


Kommt zu unjerer 


Großen Frei-Exenrfion mit Mlnfik 


Somtag, 25. Sept., 1.20 Uhr Nach, vom Chic. & Rod Jsland Depot. 
Amüfitt End und befeht Euch gleichzeitig unfere Königin der Borktädte, 


BLUE ISLAND PARKADDITION 


"wvest Pullman. 


Dieje Ihöne und gejunde Sub-Divijion liegt in der Mitte 
Fabriken: 
1. — Beit Bullmann Fabriken — 
2. — Chicago & Rod Joland Werkſftätten 
3. — Ghicago Smeltin: & Reſining Worr35 
4. — Burington Brid Yards und Zcerra Gotta Fabriken vr 
5. — Bluc Island mit einer Bevölkerung von 6500 Seelen 
839: und eleftriihen Anlagen R 
Reichliche Arbeit für Aedermanır zu Höchiten vöhnen, Ginemt r x 
*4 ———— * ‚ doylen. Eigenthumb und trode: 
ift ein Paradies jowohl für den Handwerker wie für den — ú— — — 


OSTEN II Ar en 
er M 4 neues tr 
er 8%, cd 
8300 per Sat Mr ver Sort 88 
—⸗ ⸗ — — 17 >» 
A » $ 2 88 — 
io Baar, und Reit 85 monatlich. 

Unfer Spezial Zug gebt ab vom Chicago & Nod stand Bahnhof, Edke Pacific Ave. 
und Ban Buren Str., um 1.20 Nachmittags und hält an den folgenden Stationen: 22 
— € Dan 20 4 — — * 2 Brboel il * ne. 
Str., 31. Str., 39., 44. Str., 47. Str. und Englewood. NRüdfehr 5.30 Nachmittags 

Wegen Frei-Tickets und vollen Einzelheiten ſprecht vor in unſerer Office oder furz vor 
Adgarng des Zuges an den verichiederen Stationen. . " 


UTITZ, HEIMANN & CO, 


z 1DX_9L_97 Ani ze. I, 
Fimmer 425-26-27 Unity Building, 79 Dearßorn Str, 


wiichen den folgenden großen 


Beihältigen 6000 Lente. 
3501 * 
200 2; 
: 200 
eigenen WBaler:, 


[7 


fria 


Lptten! Lotten!! Lotten!! 
Die Zeit iſt kurz für Diejenigen, die ihr Geld verdoppeln wollen. 
Wir offeriren für die nächſten 14 Tage auf unſerer ſchön gelegenen 
Sub-Diviſton an Grand Avenue, 


Lotten Mx125 für den Preis von 53330 aufwärts. 
verkauft, Factory und Häuſer gebaut und bewohnt. 


Die Hälfte der Lotten ſind bereits 
Häuſer oder Lotten könnt Ihr mit 
Kııası 
Wozu 


Alle zu unſerer nächſten 


Großen freien Grtra-Gxrcurſion mit Auſik, 
nach Grand, Central, Armitage und Fullerton Uves.-Station, 
SONNTAG, DEN 25. SEPTEMBER 1893, 


blos 63 Meilen vom City Gonrt-Honie. 


die hohe Rente bezahlen. Daher überlegt nicht lange und Fommt 


punkt 1.39 Ihe Nıchmitt 


as \ 193. 
Straßen und Licgt 


Ser Bun verläßt da3 Unio=-Depot, Ede Canal und Adams Str., 
e inuerhalb vier Sektion z3⸗ 


Dieſes Land iſt hoch gelegen, trocken, hat ege, 
Linien, vit innerhalb 235 Metiea der Studtgreng 

ab t wird mm jeder Lot gegeben. — Titel rect. 

Die Urmitage Ade.sDorjecar wırd binnen drei Dioxaten von Milwaukee Ave. bis 

ıch ift die vion Urban I it Eompany electrii ı bereits zum Bau tiber 
bob3 und tchiug Road a rinitage und Ceutral Ave. ſind ſchon im Bau begri 
ir Errichtung einer Stove Fa yerw it : 
d Freie Tickets ſind in unſerer Of 
General-Ageüten: Siegfried Blunm, 155 Orchard Str., 
Depot vor Abgang des Zuges zu haben. 


SCHWARTZ & REHFELD, 


182 Washington St. 


al 
— 


Zimmer 57—59, 162? Waſhington Str. 


Beatan & Heyman, 573 W. 18. Str, for 


dofrfa 


Jreie Ercurlon 


jeden Sonntag 


pünttih um 1.45 Radıın. vom Boll Str. 
Depot nad) 


Airme Heienrs, 
Lollen $IO0. Erk:£otten $150. 


Die feinfte Subdiiiion in Cook Go. Liegt 
150 Fuß höher als Lake Michigan. Die beite 
Capitals-Anlage in Chicagos Vororten; 
wird ſich innerhalb eines Jahres im Werthe 
verdoppeln. 


Nur 83 Auzahlung u. 81 per Woche. 


Finanugielles. | 
‘Bart, wer bei mir Balageichcine, Gajüte oder 
wiſchended, nach oder von Deutſchlaud kauft. 
IH befördere Vafſagiere nach und von Hamburg, 
remen, Antiverpen,Dotterdam, Amiterdam, 
Savre, Baris, Stettin ıc. via Kew Work oder 
Baltimore. Rarlagiere na Europa liejere mit 
Bepäd frei an Bord des Danıpierd. Wer iFreunde 
oder Berwandte Yon Guropa fommen Laien will, 
kann es nur in feinem Sırtereife finden, bei mir Frei⸗ 
karten zu löͤſen. Akunft Der Baffagniere in 


Chicago jtet3 rechtzeitig gemeldet. Näheres in der 
GeneralAgentur von 


ANTON BOENERT 


92 2a Salle Str. 
E77 Volmadis: und Erbſichaftsſachen tn 
Quropa, Golteftionen, Boitauszahlungen zc. 
nrompt bejorat. Sonntags ofien bis 12 hr. 





Sefhäfic nurrcell! Dalten, was verfpremen! 


SCHERER & FRISCHE, 


101 Eait Baihington Str., 
Zweig:Offtce: 61-4 Yarrabce Str, 


Jeneral:Paflage:Agenlur 


für alle Damıpfer-Linien nach und von allen 
Ländern Europas. 

Haben an allen Hafenplägen zuverläffige Vertrau- 
nömährer angeitellt, welche Pajlagiere, Gepäd ab» 
holen, Alles gut bejorgen, bejte und billigfte Gaite 
bäujer anweilen; (Leo Haus, Neiv Mork), ein Nutzen 
unjerer Generals-Agentur, der nıchr erivart au Gel), 
Yerger,al3 irgendiwo geboten werden faun. Dampicr 
u ZrainsAntunjt Häufern vorher angezeigt. 

Bir beforgen ferner: Grbidhaft3-Ginzies 
hunges, Boumadten mit fonjularifchen Be: 
glaubiqauugen, Padretiendungen, Geldaud« 
sahlungen mit Der Brit jrei ın’o Saus, in 
ganz Europa, Supothefen, Geld in jeder 
Böhe, Geldmehieinng, WBchiels Aucafiv, 

eriderungen aller Urt, Kauf und Bırfauf 
von Grundeigenthum und Mots. 


Deff. Notariat und Rechtsberathung. 


Die beiten Empichlungen liegen zue Eins 
fiht offen. 

Man tprche vor und erfundige jüh, bevor 
man abihlient. 

5” Sonntags offen von 9 bid 1 Uhr. 





Keine Zinjen! 
Keine Steuern! 





Dieje Ercurfion wird geleitet von €. ©. Neeros und 
folgenden Agenten: A. Ajihbenheim, ©. Sex 
burg und Wi. Krah. 

Tictets find in der Office und am Depot zu haben. — 
Minderjährigen und Kindern ift die Iheilnahıne an 
den Eriurfionen nur in Begleitung der Elteri geitats 
tet, —12o0ft 


Alpine Heights Ofice: 225 Dearborn Str. 





39 Winuten $ahrt von der Sad. 
Zus herrliche 


ELMHURST. 


Kein Wafler— Hoh und troden, 


lausıno 


Houshold Loan Association. 
35 Dearborn Str., Zinmer 304 gelegen au der — ae Eijenbahn. 
* sotten, $150 bı3 8200. 
* Geld auf Möbel. . 
f . + . 
Keine Wegnahne, Feine Deffentlichfeit oder Derzögt« | #10.00 —— #1.00 per Woche 
zung. Da wir unter aller Gefellichaften in den Der. E eine Zinjen berednet. 
Staaten daß größte Kapital bejigen, jo können wie „Abitract of Title* wird mit jeder Lot geriefert. 
Eud niedrigere Raten und längere Zeit geroäbren, ald | Züge gehen bom Wells Str. Bahnhof ab um 2 Une 
irgend Jemand in der Stadt. Uniere Geiellihaft if Nadhmittags. i 
organifirt und macht Beihäfte nad dem Vauacielle FI 5reie Sonntag>»Grceurfion wi 
ſcha fta · Plane. Darlehen gegen leichte wochentliche Tidets in unſerer Office. — 
Aauft eine dieſer Lotten in Chicagos ſchönſter Bor⸗ 


oder monatliche Rüctzahlung nach Bequemlichteit. h 
GSpredt und, bevor Ihr eine Anleide madt. Pringl tadt. Häufer gebaut und verfanjt anf leichte Ybe 
tablung. ljul Imo 


Gure Möbel-Receivts nıit Euch. 
ER” €3 wird deutih gefprogen CHENEY, DELANEY & PADDOCK, 
(Mocfolger von Delaney & Salzmar.) 


Household Loan Association, —— \ 
55 Dearborn Str. Zimmer 304. — Gegründet 1854 immer 34 und 35, 115 Prcardorn Str. 
si 58 * — Minntag Abends Offen bis 9 Uhr. 


Rohde, Staab & Fleischer, 


<5 — 81 Tearborn Etr., Zimmer 331 —33& 
Anity Building. 


Heid zu verleihen 


auf Grundeigenthum., 


Ban-Darlehen 


an zuverlãſſige Leute. 


Schudenerfaßforderungen 


für Unfälle dur Eijenbabnen, Strafenbah> 
nen, in Zabrifen, ufw., übernimmt zur Col⸗ 
keftion ohne Borjhup oder Geldausgabe 


The Gasualty Indemnity Bureau, 
Zimmer 405, 84 La Salle Str. 


(Oxford Blda.) iulisbwo 


%. ” * 
+ 
Großer Berdienit! 
Wer uns jeine Üdrefje einjendet, dem jenden Miz 
Doit genaue Auskunft über ein ganz 
| womit irgend 'eine Perſon 
Beſchlechts auf, ehrliche Weiſe 
lagen und Mühe = 100 De 
nen ®aun, ohne Reifen und Tedocin. en 
fchnits-Sumbug, fondern ein ebrlices Geichäft. 
Adrefire: jul14, 6m 


JOHN HOUSE & CO.. Canton, Lewis Co, Mo. 
— — — — — — ——— 


in aidw 


E. G. Pauling, 


149 £a Halle Str., Bimmer 15 & 17. 
Geld zu verleihen auf Grund 
eigenthum. Erſte Hypotheten 

zu verkaufen. —* 


Wer Geld gebraucht, 


komme zu mir. Ich verleihe don 15 Dollars au, 
billig und ſchnell anf Möbeln. Piauos und Maſchinen, 
ohne ſie zu entſernen. Auch auf Lagerſcheine. Pelze 
wert, Shwudjadhen Diamanten oder irgend eı= AM; sihem Geld zu irgend einem PBetrage bon 
gutsd Pland. ©.M. Heise, 85 jan RD Lichft — Rear em 
: } tr Geld zu leihen wiünid 
Room 61-62, 162 Waihington Str. © delt. e. Wogca, Busiden,. das 
Nehmen Sie ben Elevator. Lönzbie eo p iches Eigenthum irgend 


Geld zu verleihen 


eine Anleihe macht. 
ohne dab es in die Dcffentlich 
eben uns, unjere Kunden 
) der zu uns formmen, ww 
auf Möbel, Pianod, Pferde und Wagen, forvie auf 
andere Siterheiten. Keine Entierundg der Gegen | 
ftände. Niedrige Raten. — Strenge Gehzimbaltung, | , 
— Prompte Bedienung. y 


CHATTEL LOAN C0., LARE VIEW, 


aögedehnt und Zah 
Sirimer 1, 503 Kincoln Mde., Gootö Sale. |! 


Shußverein der Hausdeiker | 


i Beticbeit der Leibenden, 
a bermindert die Koften I 
Betrage 5 
gegen ichlecht zahlende Miether, 
371 Larradee Str. a 
75 3204Wentworthitp. | Gi 


Darlehen auf perjönt, Gigenthum, 


Gebraudt Ihr Geld? 


e\ ra 
r anderes periönliches 2 
ichilden solltet, werden tpir 
und Euch jo lange 


| Wir faflen — ir 
| Gebrauh des Bel \ i ee 
5 babt. Bedenfet, dab Jbr_ zu jeder Hei 
3 maden und dadurh die Koften ber Anz 
| jeibe berumindern fönnt. 
Benn Ibhr Geld gebrauden 
ı Vortheil ſein. zuerſt 


Terwilliger, 794 Milwaufee Ave. 
m. Weih, 614 Racine Mut. _, 
YH.3.Stolte, 3254 5. Haliied Str. 


Geld zu verleihen. 


Wolt Jhr ein cigemes Heim erwerben, eine Worte 


1 

Branch | 
| 

0095 abzablen, oder an Guru Gigenthuzu Werbeffes | 
| 


* t. ſo wird es zu 
uns vorzuſprechen, 
eLoan Eo., 

fur über der Straße, 
— nee anf Möbel, 
rleihen Jene) Zuu> 

g Baudereind , Artten, erite und zweite Grun 
| a humdepspotbeten und andere gute Stgechetten, 
94 ga Sale Etr., Bunter 35. Bejuct uud, 
icgreist oder telepbomtrt ans, TZelephou 1275, und 


wız werden Jemanden 5: Ihuen Ididem 


* Machen an Abzahlungen? Geld vor⸗ 
— en : 4iep,miirmo,im 


Sally Loan and Builäng. Association, 


142 2a Sale St:., Zimmer 3. 


x 





